


  

Mit dem Jahre 1964 wurden erstmalig Arbeitsprogramme der 

Volksvertretung und dem Ortsausschuß der Nat, Front ausgearbeitet und 

von der Volksvertretung bestätigt, Eine laufende Auswertung dieser 

Programme erfolgte und wurde niedergeschrieben, All diese Auswertungen 

können auf den nächsten Seiten nachgelesen werden. 

Einige wichtige kommunale Dinge, die besonders genannt werden sollen : 

Die Alte und Neue Kaserne hatten weder Be- noch Entwässerung, obwohl 

1960 bereits eine Klärgrube gebaut wurde, 14 Familien erhielten 

Wasseranschluß und Abwasser. 86 1fdm. Rohrgraben wurden für die 

Wasserleitung ausgeschachtet und 80 lfdm, Entwässerungsrohre wurden 

verlegt. 20 Bürger der Alten und Neuen Kaserne leisteten 362 NAW=- 

Stunden, Der Vorsitzende der Ständigen Kommission Bauwesen Rudolf Ihle 

führte mit den Nietem der Alten und Neuen Kaserne eine Hausversammlung 

durch,Innerhalb von 8 Tagen waren die Ausschachtungsarbeiten erledigt, 

In Tröbsdorf konnte die alte stationäre Pumpanlage durch die Firma 

Röder im ehemaligen Grundstück Zahnert wieder eingerichtet werden. 

Innerhalb 8 Tagen wurde mit Hilfe vom Koll. Wüstneck und Schülern 

der CDU-Schule für diese 7 Familien eine Klärgrube gebaut, Koll, 

Günter Richter, Schüler der CDU-Schule, hat sich besonders hervorgetan, 

Von den 7 Familien wurden 88 Stunden geleistet, 

Mit den Aufbauarbeiten des neuen Frisdhofes am Rabenfang in Burg- 

scheidungen wurde begonnen, Anfang April erließ der Rat der Gemeinde 

einen Aufruf an die Bevölkerung, An 9 Sonnabend-Nachmittagen und 

9 Sonntag-Vormittagen wurden von 72 Familienangehörigen 468 NAW-Stunden 

geleistet, 120 1fdm, Fundament für die Mauer wurden ausgeschachtet und 

restlos im NAW betoniert. Feldsteine wurden mit Fahrzeugen der LPG zusanme 

gefahren, der Nauersockel eingeschalt und betoniert und 2 Schichten 

Bossensteine aufgemauert, Später hab/Älfred Wüstnek und Joachim 

Weinert begonnen, die Säulen für die Nauer zu setzen, Zum Friedhof 

muß aber noch einiges mehr gesagt werden, Bereits 1922 hat der damalige 

Pastor Lindemann den Vorschlag unterbreitet, einen neuen Friedhof zu 

bauen, Im September 1947 beschäftigte sich die Gemeindevertretung 

Burgscheidungen das erste Nal offiziell mit dem Bau eines neuen Fried- 

hofes, Der Vorschlag für den Standort war im Wald des Rabenfanges, 

Deshalb wurde ein Antrag an die Regierung der Prov, Sachsen-Anhalt in 

Halle gestellt, eine Parzelle aus dem Walde dem Rat der Gemeinde abzu= 

treten, was auch gesdhehen ist, Am 3 April 1954 entschied sich dann 

der Rat, nicht in den Rabenfang zu bauen, sondern unterhalb des Raben- 

fanges auf ein Ackergrundstück, welches Hermann Gottschalk gehörte,



  

Der Feldausgleich wurde später durchgeführt. Seit 1964 wird an 

der Gestaltung des Friedhofes gearbeitet, Werner Schmidt aus Tröbsdorf 

pflanzte Hecken und Sträucher und Werner Hoffmann und seine Frau 

legten einen neuen lieg zum neuen Friedhof durch den Wald des Raben- 

fanges an, Gustav Neumann sorgt dafür, daß die Anlage ständig ge=- 

pflegt wird, Peter Bortloff hat ein neues Projekt für die Friedhofs=- 

halle ausgeurbeitet, welches vom Rat bestätigt worden ist, 

Die nachfolgenden Bilddokumente zeigen den Stand der Arbeiten beim 

Bau des neuen Friedhofes, Werner Hoffmann und seine Frau sind gerade 

dabei, Ausschachtungsarbeiten für den neuen Weg zu leisten,



   



  

Im Schwarzen Raben wurden 5 schadhafte Schornsteine neu repariert und 

die Firma Heller hat das Dach neu umgedeckt, Die Familien Weber, Sturm 

und Rupprich leisteten 63 NAW-Stunden, 

Im gemeindeeigenen Grundstück Jahn wurde das Dach neu eingedeckt, Die 

Familie leistete dabei 60 NAlW=-Stunden, 

In der Wohnung Sturm wurden 3 große dreiteilige Fenster eingebaut, 

Seit Jahresanfang - 1964 - stand die Frage der weiteren Entwicklung 

der Polytechn.Oberschule, Mit Hilfe der LPG-Baubrigade wurde bis zum 

9. September der Bau des Heizungsschornsteines und der Heizkesselanlage 

für die Warmwasserbeheizung einschl, des Einbaues der Warmwasserbeheizung 

abgeschlossen, 8 Tage vor Beginn des Schuljahres 1964/65 sah es auf 

Grund der Bauarbeiten in allen Schulräumen sehr wüst aus, Die Ständige 

Kommission Bauwesen und der Vorsitzende des Rates in Verbindung mit 

dem Leiter der Schule riefen die Bevölkerung auf, mitzuhelfen, daß 

der Schulbetrieb für das Schuljahr 1964/65 ordnungsgemäß beginnen kann, 

40 Personen und 2 Schülerkollektive einschl. einiger Lehrer leisteten 

in dieser Woche 535 NAW-Stunden, Die gesamte Schule, 9 Klassenräume und 

die dazugehörigen Flure wurden durch örtl, Kräfte ausgemalt,. Die Fa,Gustav 

Klatte stellte dafür alle Farben bereit, Es war nicht einfach, in der 

neuen Schule den 8. Klassenraum zu schaffen, aber durch Initiative 

der Feierabendbrigade Dieter Thieme wurde in einem Nachteinsatz in einem 

nichtbenötigten Flur eine Bleiche gezogen und am 1. September konnte 

auch diese neue Klasse bezogen werden, 

Die LPG stellte am Anfang des Jahres Schulgartengelände zur Verfügung. 

Der Gemeindegrbeiter Böttcher und seine Helfer sorgten dafür, daß dieses 

Gelände eingezäunt wurde und Schüler und Lehrer ssellten- richteten 

ihren Schulgarten ein und am Jahresende konnte das erste Gemüse aus dem 

Schulgarten zur Verbesserung der Schulspeisung genutzt werden. 

Am 17. März 1964 war es, nachdem der Maurer Alfred Wüstnek in der aukünfti- 
gen Verkaufsstelle Umbauarbeiten durchführte, endlich so weit, daß die 

lang ersehnte Verkaufsstelle in Tröbsdorf eröffnet wurde, Diese VST ist 

eine große Erleichterung für die Hausfrauen und wurde sehr begrüßt, 

Bis zum 1.9.1964 wurden im Nationalen Ahfbauwerk 9675 Stunden mit einem 

geschätzten Wert von 23 792 M geleistet, 

Erwähnenswert für 1964 ist, daß der Rat der Gemeinde 4 Einfamilienhäuser 

verkauft hat, und zwar an Melkermeister d.LFPG Otto Dix, das Gemeindehaus 

in Tröbsdorf, LPG-Bauer u,Viehzüchter Richard Lepsy das ehem, Arbeiterhaus 

von Zahnert am Ortsausgang Thalwinkel, Max Seibicke,Rentner, ehem.Ritter- 

gutswohnhaus gegenüber dem Bauerngehöft Gertrud Schmidt, Burgscheidungen 

und Helmut Jahn, LPG-Bauer das ehem, bandarbeiterhaus gegenüber dem Hospital,



 



  

Bericht 
m m 

3 a 
über die Erfüllung des Arbeitsprogramns der Volksvertretung 

und Nat. Front 1964 der Gemeinde Burgscheidungen zu Ehren 

des 15. Jahrestages der DDR. 

Die Erarbeitung des Programms ist eine kollektive Arbeit. Die 

Verantwortlichen der Partsien und sanisationen unterbreiteten 3 6a
 

Hinweise und Vorschläge ihre r Mitglieder den örtl. Organen und 

Die ständigen Kommissionen der Volksvertretung haben bei der 

Aufstellung des Haushalts pla ‚nes und der Erarbeitung des Volks- 

wirtschaftsplanes die im Laufe des Jahres aus der Bevölkerung 

gegebenen Hinweise und Vorschläge beachtet. 

s 

Die Volksvertretung und das Meuasktiv der NF haben in Verbindung 
> 

mit dem Rat und den ständigen Kommissionen die Bürger zur Er- 

J 

Wenn das Ortsakt ier NF, die Volksvertretung, der örtl.Rat und 

die ständigen Kommis ssionen wie bisher unter der Losung 

"In der Gemeinsamkeit liegt unsere Stärke!" 

arbeiten, werden auch die restlichen Aufgaben des Arbeitspro- 

gramms im Jahre 1964 gelöst.



  

Zeil_I - Die massenpolitische Arbeit und ihre Auswirkun gen auf 

= 

2» 
a zen 

  DeiL und Ihre A ee a a a an a en 

oli tischen, ökonomischen u, kulturellen Gebiet. 
  

er _: Bis 20. jd. Monats Erarbeitung des Planes zur massenpoliti- Im
 ‚ie Im
 

schen Arbeit 

Durchgeführt: Monatl. wurde ein Plan unter Mitwirkung der Verant- 
wortlichen von Parteien und Organisationen sowie örtl.Organ 

erarbeitet und eingehalten. 

Erfolg_: Die massenpolitische Arbeit wurde besser, unsere Menschen Ser Ei main dann aan ara nd mus ne 

wurden aufgeschlossener,was sich in diesem Jahre in den 

Leistungen im NAW und in der guten genossenschaftl.äArbeit 

abzeichnet., 

Ziel : In Abständen von 4 - 6 Wochen soll das Ortsaktirv der NF 

tagen. 

Durchgeführ rt: Tagu ngen am 165 1.1964, 19.2.4964, 19.3.1964, 24.4, 

1964, 17.7.1964, 21. 8. 1964. 15.4, MA, 

Erfolg: Alle Orftsaktivtagung ‚en waren gut besucht. Die Berichter- 
stattung der einzelnen Verantwortlichen wurde organisiert. 

Der LPG-Vorsitzende, der Schuldirektor, der Direktor der 

RTS, die Leiter der Einrichtungen, der örtl. Rat und ein- 

zelne Vorsitzende der st. Kommissionen berichteten vor dem 

e auf allen Gebieten im Ort wurde kri- 

e anwesenden Verantwortlichen der 

Parteien und Organisationen bekamen Material, um dieses 

mit ihren Mitgliedern durchzuberaten.Besonders der Aufruf 

Wangen und Laucha wurde behandelt. Das Ortssktirv und die = 

Volksvertretung hlossen sich diesen Aufrufen an. 

Die LPG unterbreitete 12 Ergänzungsvorschläge, die im Pro- 

gramm aufgenommen und angenommen wurden. 

Die Polytechn.Oberschule unterbreitete ebenfalls einen Er- 

gänzungsvorschlag zur Verwirklichung und Durchsetzung des 

Beschlusses über die polytechn. Erziehung und Bildung.Auch c! 

dieser Ergänzungsvorschlag wurde im Programm aufgenomnen. 

Ziel 5 Gemeinsame Tagungen des Ür ktivs der NF und der Yolksver- isal 

tretung mindestens im Quartal einmal. 

Durchgeführt; Im 1. u. 2. Quartal 4 gemeinsame Tagungen, im 3. Bun nn zn urn nn ku] Seren.



Erfolg_: Laufend gute Beteiligugg und Diskussionen. In diesen 
Berätungen wurden auch Kontrollen über die abge- 
gebenen Verpflichtungen durchgeführt, 

4. Ziel: Im Quartal zwei Rundtischgespräche mit bestimmten Be- 
völkerungsschichten durchzuführen. 

Durchgeführt; Ein Rundtischgespräch mit 7 westdeutschen Besuchern. 

Erfolg; Diese Art Rundtischgespräche sind positiv und sollten 
mehr genutzt werden. Diese Aufgabe muß in Zukunft besser 
gelöst werden. 

5 Ziel 3 Gemeinsame Beratung zwischen Gemeinderat und Kirchen- a nn mu mu 

rat ® 

Durchgeführt; 1 Aussprache mit Pfarrer Reschke 

“a Erfolg } Beide Räte haben einen gemeinsamen Aufruf für di 

NAW-Arbeiten am neuen Friedhof erlassen. Über 72 Fani- 

lien haben sich beteiligt. 

6. Ziel : Erläuterung der Beschlüsse der Volksvertretung. man man rare mann mann m 

= 

ungen waren dazu inn      
Durchgeführt; Die Ortsaktivt ag ann as 

Je 
ar nutzt Vorbereitung 

die Vors. der st. Kommissionen Fina NZen, 

Bauwesen und Sozialwesen haven durch Hausversanmr lungen 

schen zur Mitarbeit gewonnen, >
 

Der Be konnte seine Aufgaben erfüllen,weil 
die Menschen teilgenomüien haben, Schulungen usw, 

4 Die Eingaben, Vorschläge und Beschwerden der Bevölkerung 
een urch die st. Kommissionen behandelt, 

  

Ts Ziel : In der Listensammlung Iberechtigten 
2,20 MDN zu erreichen. 

ET Ze Te 

Das bedeutet die 5, Steile im Kreismaßstab. 
.7 ra Asın! a Erfolgs; Auch die 

er #rtul 

 



  

Y 

sich die Parteien und Organisationen mit dem m
 an 

Gl o 

0
 Arbeitsprogramm beschäftigen, zeigt sich daran, 

daß die Ortszruppe der LDPD bereits am 7. Februar 

1964 zur Erfüllung des Arbeitsprogramms der Volks- 

vertretung und Nat. 

arbeitet hat und die CDU bereits am 24. Februar 

1964 ein solches Arbeitsprogramm zur Erfüllung des 

Volkswirtschaftsplanes am 19. 4. 1964 dem Ortsaktiv 

der IF vorlezten, 

Das Ortsaktiv hat diese Programme auf ihre Er- 

Füllung in einer Tagung überprüft. 

Der DED bereitste in 2 en
 

gen Frauenkongreß sehr zut vor und. hat bereits jetzt. 

So H D,
 

EB
 09 cD
 H di: H Gie erste - Auswertung des Frauenkongresses d 

oO
 

pi
 

&D Gurchschnittliche Beteiligung war 50 - 60 Frauen. 

Mehrere Male wurde die Pionierorganisation Für die 

persönliche Einladung der Mitglieder der NF. einge- 

setzt. Das hat sich positiv ausgewirkt. 

Von Seiten der SE} wurde ein 12-Punkte-Programm zur 

Arbeit mit der Jugend dem Ortsaktiv unterbreitet. 

ig 
Es wird eingeschätzt, daß sich die Jugendarbeit po- 

sitiv entwickelt hat.



  

  

   

Teil _ II - Die Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens in Ort. 

Trotzdem nicht im Programm die Erarbeitung einer Dorfchronik als 

Aufgabe gestellt war, wurde in der ersten Woche des Monats Ausust 

jamit begonnen. Zur Zeit arbeiten etwa 15 Bürger an der Zusammen- 

tragung des Materials mit. Wir setzen uns das ziel, bis zum Jahres- 

ende die Dorfehronik für die Jahre 1945 bis 1964 zu schreiben. Die 

älteren Bürger Neumann, Gustav u. Hermann, Otto Beyer, Rudolf Ihle, 

Gustav Venohr sowie Schuldirektor Tomaszewski, Lehrer Bortloff, 

Vogel der Ideolog 

helfen bei der Erarbeitu 

Die st. Komm. Kultur und 

  

Dur chg 
Besen rec 

  

ziel Monat Februat_: 

Durchgeführt: 

  

Durchgef führt: 
me nn sn u Ta 

Anm 
Apr iel Nonat 3 

  

ischen Komm. der Kreisleitung, Karl Schuidt 

ng der Dorfchronik mit besonders 

der Dorfklub arbeiten, beraten und Tagen 

ogramm 

turelle Ausgestaltung der Jahresendab- 

hnung der LPG durch die Pionierorg. 

Die Lehrerin Oszenda hat mit ihrer Klasse 

ein Kulturprogramm dargeboten. 

üh 
In 
Ne Durchführung der 1. Karnevalsveranstaltung 

in nn 

8. Februar.hat der Dorfklub mit Hilfe der 

CDU-Schule mit Elferrat usw. eine Karnevals- 

veranstaltung durchgeführt. Der Erfolg war 

sehr gut. 

Ausgestaltung des 8. Wärz durch Betriebe u 

Einrichtungen. 

Wit einer Schülerkapelle der CDU-Schule 

wurde eine gelungene Abendveranstaltung 

Tanzveranstaltung am 26. u. 27. 4.1964. 

Diese Tanzabende übernahm die BSG"Traktor". 

\usgestaltung 1. u. 8. Mai 1964. 

Der 1. Mai wurde durch das Naikomitee, in 

dem alle Ver wortl. der Betriebe usw. 

vertreten wareı orsanisiert.Der Westunzus 
eLTTFELER NL Olig ZELZANLOESE . eL2> 2EODLUWASZUS



wies eine höhere Beteiligung als im Vorjahre auf. 
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iel konat Juri : Ausgestaltun 

Durchzeführt; LPG und RTS unter L tützten die Pionlerorg. Lehrer 

e {e
r iner Klasse ein zweistünd 

erstück ein und führte es am 1. Juni am Vor- 

7 mittag vor den Schülern und abends vor den Eltern vor. 

s 

Stück, organisiert von deı ae vor den 

Rentnern der Orte Burgscheidungen, Tröbsdorf und 

Kirchscheidungen aufgeführt. Die LPG stellte ein 

Fahrzeug zur Verfü 

'S Überreichten anläßl. de 

Intern. Kindertagzes Geschenke. 
> 

_Ziel Konat Juli; Durchführung des Kirschfestes durch die Tröbsdorfer 

Jugend. 

{ Die E ttag Durchgeführt:_ Dieses Fest führte die Jugend durch. Am Nachnmi 

& e set und am Abend Tanz, 

E nd 

mußten sich in der Diskussion mit dem Problem des 

3 Ortes der en nämlich Burgscheidungen, 
G 2 

G 

I Fe % K > Zu y 

ZGUTCH, caß der Saal 

  

ana BE ; Rn = ARE a zo ge Ziel Monat Ausust;Keine Kulturveranstaltung geplant. 

Die Jugend führte ein 1o-tägiges Zeltlager im Monat “2 DT. > 

- Rn x 7 

August durch. 

Ziel konat Sept,: Veranstaltung mit Gastspieldirektion. 

17 ee rt s a “a Dur rch; geführ o “ och nicht 
nn ne AOR MO
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Frauenkranknelten und LT Steinweg uder 

gesundes Kochen. 

5 Bucl 

  

1 Buchausstellung 

  

Buchbesprechungen 

verantwortlich waren, haben noch keine durchgeführt. 

5. Sozialistische Felerı 

2iel_: Unterstützung der sozial. Feiern durch die Betriebe und 

Einrichtungen. 

  

Durchgeführt: 1 sozial. Hochzeit. Die Ausgestaltung üben 

E Pest 

Ü 

hule einschl. Musik u. Festredner. 

6 Kindesweihen. Unterstützung Bab es durch Direktor 

Tomaszewski u. Zementwerk Karscdorf. 

rede von Kreisschulrat Artur ak 

sutes Echo gefunde Die Jugendweiheteil- 

nehmerzahl unter 70 $ war und ist auch für das Jahr 

L 

n 

1964/65 ungenügend. Der Or 
Ä > © 

der Kreisleitung, Kolls er mehrere Aussprachen 

n 

Kranz und Edel gewannen bei diesen Ausspracheıi 

u daß dieses Qualifizierungsprogramn in allen 

etzt wurde, gab es auch 3 

eine ee Stärkung unserer LG. Die 

ie} reanisiert einge- i o 

setzt und es gab in diesem Jahr bisher noch keinen 

Schwerpunkt. Das ist wiederum ein Ausdruck der zuten 

ärbeitsmoral. Besonders wirksam war, daß von Seiten 

tier LPG durchgesetzt 

m 5 Oo r er
 

2]
 

© G&
 

r
s
 

6 D SD a wu
 ® 5 ie)
 

er
 

2 {in
 

D =
 3 pr
 

cr
 OD q 

wurde, daß das Statut Überarbeltet wurde und eine 

beschlossen werden konnte.Jede 

solche Betriebsordnung
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meil III - Die Erfüllung des VYolkswirtschaftsplanss auf konmunalen 

Gebiet in Verbindung mit den Mitteln 
won mann 

des Haushaltsplanes 
  

| ATAW 
und des NAW. untl US _ DAue, 

Ges.Einnahmen Ges. Ausgaben 

Soll Ist 31.84.64 soll Ist 31.8.5654 

MD DH TED 
oe ee ee ae) ame Man; iii a: Ta, Zi ja, Tai la Zmmick ii: am: mm ame; smemi cam „lie Seel; Inamil ‚SER; SR 

132,46 100,2 132,46 95,8 

Einnahmen Ausgaben 

AB Soll Ist 5 Soll Ist 5 

4 Iandwirtsch. 3,72 2,5 5,80 1,9 

4  Komm.Wirtsch. 17,27 41,7 50,20 27,8 

5  Volksbildung 12,44 6,8 56,68 44,0 

6 Kultur 0,20 0,1 1,00 0,8 

7 Gesundh.Wesen 4,56 2,5 11,20 6,6 

8 Verwaltung 0,53 0,2 26,28 17,7 

9  Reserve,Steuern 10,11 8,0 1,35 - 

Epl.42 Lendw.Steuer 2,10 1,4 - - 

Brücke : Soll Ist 31.8. 64 % 

TMDN TMDN zum Jahresplan 

3 Bu 

Die Ständige Kommission Finanzen und die St. Komm. Bauwesen Zühr- 

S 
a 

ten im Quartal Kontrollen zur Erfüllung de Haushaltsplanes und des 

Brückenbaues durch. 

Hier gab es eine enge Zusamme enarbeit zwischen örtl. Organ, Abtlg. 

Verkehr beim Rat des Kreises, Rat des Bezirkes und Baubetrieb. 

Schwierige Situationen, die beim Brückenbau entstanden, wurden 

durch Öffentl. Aussprachen und örtl. Beratungen und Besichtigungen 
> 

Sc 

  

im Interesse der Volkswirtschaft geklärt. 

2. Einhsltuns_ der Ürtssatzung Anne 

a) _Ziel__: Sauberhaltung und Verschönerung des Ortes 

Durchgeführt: 8 Familien liessen ihre Häuser durch Feierabend- 

brigesden abputzen. 

Straßen werden wöchentlich einmal gereinist.



  

b) Ziel ; Sauberhaltung Bachlauf Tröbsdorf —- Ortslage 

Durchgeführt; St. Komu. Wasserwirtschaft unter Leitung des Volks- 
3 
U vertreters Herm. Löser hat zwei Bachschsuen durchge- “ 

führt. Der Rat hat Weisungen den Anliegern erteilt. 

Erfolg; Die u wurde gelöst. 

Zur Zeit müssen noch einige Weiden aus dem Bach mit 

einer Raupe entfernt werden. 

0) Ziel_s Sparsamer Wasserverbrauch 

Durchgeführt; Die Vorstände der Schrebergsä ‚rten haben darauf ge- 

achtet und ihre Mitglieder belehrt, im Sommer während 

der Tageszeit wenig Wasser zu verbrauchen, 

Erfolg; _ _ Viele haben die Notwendigkeit eingesehen. 

d) Ziel : Einhaltuns baupolizeil. Bestimmungen 
> RR = ana un au 

Durchgeführt: Die st. Komm. Bsuwesen hat 2 Bausperrungen durchge- 
Tara us ame aan nn Dane ana m an m ae m 

führt. 

Erfolg; Die Bevölkerung achtet in Zukunft mehr auf die Weisungen 

  

onsum Laucha 

CDU hat hier ihre in Verpflichtung nicht er- 

Erfolgs Eine bessere Sichtwerbung für den Konsum ist da. 

£) ziel: Bessere Lanäschaftsgestaltung 

Durchgsführt; Unter Leitung des Aktivs Lanäschaftsgestaltung, 
s 

Koll. Frischbier wurden Pappeln, Linden und Eichen 2 

  

gepflanzt, 

Baumaßnahmen ; Werterhaltung - Reparaturen_ 

&a) Ziel _: Be- u. Entwässerung alte und neue Kaserne 

Durchzgeführt: 86 1id.mir. Rohrgraben wurden ausgzeschachtet und 

zugefüllt, 

.14 Familien erhalten Wasseranschluß u.ibwasseranschluß. 

ser leisteten 562 NAW-Stunden. Erfolgs 20 Bürz 

t. Komm. Bauwesen unter Leitung von Koll.Rud.Ihle Die st. Komm 

führte eine Hausversammlung durch und begeisterte 

die Mieter zur Mitarbeit. Innerhalb von 8 Tazen



  

a) 

nn. 

a ee Fe Fi 
Durchgeführt:Die 
aan ann armen arm urn Dank au aus Zins ans rn 

44 - 

waren die Aussebachtungsarbeiten erledigt. Sogar ein 

Kompressor wurde für 5 Std. eingesetzt. 

Noch nicht realisiert ist der Abwässergraben Won 

Wiegner bis Kramer im Unterdorf. 

ziel ; Klärgrub und Bewässerung ehem. Grundstück Zahnert, 

u 

Durchgeführt; stationäre Fumpanlage wurde eingebaut. 7 Familien 

erhielten Wasser. Innerhalb 8 Tagen wurde eine Klärgrube 

hergestellt, 

_Er£folg;_ Alle 7 Familien leisteten 88 NAW-Stunden. 

Ziel: Aufbauasrbeiten am neuen Friedhof 

Durchgeführt; 120 1fdm Fundament für Mauer wurden restlos im NAW 

gegos en. Feldsteige wurden zusammengef 
De 

ahren, um Zement 

zu sparen. Der Mauersockel wurde eingeschal It und be- 

toniert und 2 Schichten Bossensteine aufgemauert. 

Erfolg: 9 Sonnabendnachmittage und 9 Sonntagvormittage wurden 

NaW-Arbeiten von 72 Familien ‚geleistet. 468 Stunden 

im NAW sind das Ergebnis. 

Durch das gebildete Aktiv für die Organisierung am 

Friedhof wurde streng darauf geachtet, daß im April be- 

gonnen wurde. - 

Ziel : Reparatur des gemeindeel:; genen Gaststättengebäudes. 

Die Arbeiten sind noch nicht begonnen. Die Felerabend- 

brigade Thieme wird diese Arbeiten bis Uktober verrich- 

teDr 

Ziel > Durchsicht der Straßenbeleuchtung 

Durchgeführt; Diese Arbeiten wurden nach Feierabend vom Koll.Nitzek 

Fer 
durchzeführt., 

Ziel : Organisierung der Müllabfuhr 

Dieses Problem wurde noch nicht in Angriff genommen. 

Ziel : Seht eines neuen Gerätehauses für die Freiw.Feuer- 
un anne ars war pe am 

Anschaffung von Uniformen und Pflasterung vor dem Ge- 

räteh: ehaus in er cheidungen. 

Führt: ? beiten werden nach Feierabend vom Koll. 

Noeske - FGH Nebra durchgeführt. 

Der Rat der Gemeinde hat vom Vo 

Zusicherung, daß der von der Freiw.Feusrwehr Tröbsdorf 

beantragte Raum» bis Ende des Jahres zur Jerfügung ge- 

stellt wirds



  

= ame da mn maccn Zascn wann aaa 

we AI 

Im 1. und 2. Quartal wurden die monatl.Versamnlungen 

der Feuerw. eingehalten, im 5. Quartal hat es nicht 
4 

seklappt. Bisher wurdennur im 1. Quartal Branäschutz- Ö 

kontrollen durchgeführt. 

Die Komm.. Ordnung u,.öicherheit ha 

nate mit der Freiw.feuerwehr Nzc 

Durch Funkenflug wurden 4 ha S.-Gerste der 128 ver“ 

nichtet, 

Im Ortsaktiv der NF wird über die Lage im Ort für 

Ordnung u.Sicherheit berichtet, 

ziel: Aufbau des Luftschutzes 

Durchgeführt: Die verantw.Leiter des Komitees haben an den kreis- 
. 

geleiteten Schulungen in Laucha teilgenommen. Die Schu- 

lung im Ortskomitee ist noc h nicht abgeschlossen. 

itet. Es muß eingeschätzt 

ch 

t 

werden, daß die Aufgaben im Luftschutz nicht gelöst sind. 

ziel : _ Aufstellung von Ruhebänken 

Noch nicht :realisiert. 

© > “& D oO
: B Ziel : Reparatur an volkseig tl. Wohnungen. 

Wohnungen Schwarzer Rabe 

5 schadhafte Schornsteine repariert, Dach umgedeckt. i 

3 Familien leisteten hierbei 65 NAW-Stunden. 

  

S Se 1 = Denan A lr PL 
Dach neu eingedeckt, 3 Türen und Fenster angekauft. 
Mm “= an om I S = Ta x an - Die Familie leistete 6o NAW-Stunden. 

- neue Kaserne 
  

  

Wohnung Sturm = Sohsarzer Rabe 

7 Er r -drei= ke abgeputzt und 5 große Zimmerfenst 

& 

  

@ 

ebsut. Die Fam. leiste 13e 

Wohnungen Oelke, Schmidt u.Böhn 

Trennengeländer fertiggestellt und Haus Böhm Vorderfront 

  

& 

sbzenutzt. Inszesant wurden 30 ger g -Stunden geleistet. 

Wohnung Baisch - kühle_ 

Renovierungsarbeiten leistete diese Fan.     

  

der DRE=-Stelle und Ausbildung Junger Sani- 

täter. ‘ 

17 7 a .n , ni - amıumnaj a: mamnmy 3 

Die DRK-£telle konnte noch nicht erweitert werden, da 
3, Mn be a Ei nd Be die RTS noch richt ausgezogen Ist.
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Teil IV 
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Durchgeführt: _ 

EA 

wicklung des sozial. Handels 
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Am 17. 3. 1964 VST eröffnet. 

Als Leiterin wurde Frau Erika Spengler gewonnen. 
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Die Bevölkerung hat nun end 

  

Diese YVST ist eine Erleichterung für 

und wird besonders begrüßt, 

Die Üffnungszeiten in allen VST des gesamten Ortes 

wurden über den uenausschuß und DFD entsprechend 

Die st.Komm. Ordnung und Sicherheit mußte sich mehr 

-äften der VST auseinandersetzen, da 

i He
te
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im Handel vor dem Ortsaktiv Rechenschaft ablegen. 

Durch die der geschlossenen YST 359 

Die Erweiterung der VST 358 konnte noch nicht durch- 

* 

seführt werden, da die RIS noch nicht ausgezogen 

ist,
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ler Ordnung und Sicherheit durch alle 

Kräfte des Ortes. 

In Verbindung mit der Leitung der LPG wurde durch den ABV und den 

Ret der Gemeinde ein Selbstschutzprogramm erarbeitet.Dieses Programm 

wurde auf breitester Grundlage diskutiert und als Anhang der Inneren 

Betriebsordnung zum Gesetz der LPG erhoben. Der Sinn dieses Programms 

ist, daß für bestimmte Bereiche und einzelne Objekte verantwortliche 

Personen bestimmte Aufgaben zu lösen haben. Diese Aufgaben beinhal- 

ten Sauberkeit u.Ordnung im gesamten Bereich — im Objekt und um das 

ung der Brendschutzordnung — Verschluß des Yh 
me; 

n 
Ö 

azu werden monatlic © AUS“ 

{ 

ntrollen durchgeführt und für die besten sind Prämien ausge- 
5“ 

eR 5° 

- Einhaltung des Seuchenschutzes — Beachtung der Verbotsschil- 

bezw. Brigadebüro liegen Sicherheitsbücher aus, in denen festgestellte 

Mängel von den Leitern der Sicherheitsgruppen eingetragen werden, 

Diese Eintragungen werden in den wöchentlichen Arbeitsbesprechungen 

de Kontrollen ae und der Vo zende der Kommission, Koll. 

Gustav Neumann, welcher Re Ratsmitglied ist, berichtet über 

t. Konmission rise usSicherheit hat am 2? 

ranisierunz des Selbstschutzes für die Ort 

während der Ernte beschlossen. Pin 

Rs 

WEhrend bestimmter Nachtstunden werden Streifen in den Orten einge- 

setzt, die bestimmte Aufgaben zu erfüllen haben, In der Wachstube der 

  

RTS lie ebenfalls ein Kontrollbuch aus, wo festgestellte 

an werden. Die Kontrolle und Organisierung dieser Wachen wird 

4. - vom Vorsitzenden der Komm.Ordnung ker dem ABV sowie den 

> er Freiw. Feuerwehren durchgeführt. [e
r K c Ih
 ei n a 

freiw. Helfer der VP unserer Gemeinde wurden für zute (5)
 

fi
 

cd
 © 

einem Pokal und 100 NDN ausgezeichnet — Anwendung Nethode Obst. 

Auf dem Gebiet des Iuftschutzes sind wir nicht über die Schulung des 

Ortskonitees und die Teilnahme der Ortskomitee-litglieder an den zen- 

|; n ea 

se
 

Pu
} G cr
 

Do
 

Ba
’ 

© 
c
 

j 

schen Unterlagen sowie Be: wurden von seiten des Luft- 

somitees erarbeitet. Unsere weitere Aufgabe in den Wintermonaten 

wird es ug) die Schulung der Leiter der Selbstschutzgemeinschaften



  

  

  

Teil VIII — Die materielle Versorgung der Industrie mit Altstoffen 

zur Sicherung der Erfüllung des _WPl, 

Durch den Rat der Gemeinde, die Leitung der Polytechn.Oberschule, 

m > 

I ,„ di 

Ale Betriebe und die st. Kommission Kommunale Wirtschaft wurden ge- 

of l Sammelaktionen für Altstoffe organi- meinsam mit dem Altst 

ert. Im 1. Halbjahr wurden 4 Sammelaktionen für Altstoffe durch- 

geführt. Das Ergebnis sieht wie folgt aus : 

Art der Altstoffe plan Stand B) 
964 31.8.64 

Stahl- u.Gußbruch 22.50 30,7 55,8 
Altpapier 4,5 1,6 31,2 
Alttextilien = 2, 100, 
Flaschen 3009 6333 80,5 
Gläser 5400 3618 67 
Sammelknochen 190 kg 174 kg 91,6 

Die Jungen Pioniere und die RTS haben an dieser Sammlung einen be- 

sonderen Anteil, 

Unsere ständigen Kommissionen, besonders Bauwesen, Sozial-u. Gesund- 

heitswesen, Kommunale Wirtschaft — Handel u,Versorgung, Landwirt- 

schaft,Ordnung u.Sicherheit, Haushalt u.Finanzen Tührten in diesem 

Halbjahr ee Einsätze durch und trugen somit zur Verwirklichung 

der Lösung der Aufgaben bei. Die Kommissionen bearbeiten in unserer e 

Gemeinde gemeinsam mit dem örtl. Rat Eingaben, Hinweise und Beschwe 

den der Bevälkerung. 

Weiter muß eingeschätzt werden, daß die Zusammenarbeit unserer 

Kommissionen, besonders der Kommission Bauwesen, mit der Abteilung 

örtl. Wirtschaft,gut ist. Das zeigte sich darin, daß der Koll.Krolak 

amlilien durch- 

e 

an einer Hausversammlung, die die st.Kommission mit 14 

u ührte,teilgenommen hat, Die Anleitung der Kommission Finanzen durch 

habteilung ist sehr gut. 

Die st.Kommission des Verkehr hat es verstanden,uns beim 

Beratungen durch. =)
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Auch von Seiten des Rates des Bezirkes, besonders der Abt.Finanzen, 
2 
u zung bei der Finanzierung des Brücken- 

Als örtl,. Rat schätzen wir ein, daß es uns nur d 

so viele und große Aufgaben in Angriff zu nehmen, weil unsere Losung 

"In der 

htig und wahr ist.



  

men E54 ae 
BINSCHATZUN & 

m a u 

Un- 

  

Sport u.dJugend 

Kultur 

Wasserwirtschaf 

Grünanlagen, Park 

neuer Friedhof 

13 

u.Ausbau, 

CDU-Schule 

En Ya Oma Pr ar t1.Naßnahmen 

u.Sonstiges 

u,Gärtnerei 

ine 1042 4 49 

  

 



Rat der Gemeinde Burgscheidungen,den 24, 9. 364. Burgscheidungeu/VYnstr. 
v 

An den = 

Bat des Kreises N eb ra 

- Org. Abteilung - 

Ketrea /Unstr. 

Beiriffts Ergänzungsbericht fiber die Erfüllung des ärbeitspro- 
Sramas zum Bericht 9,9,1964, 

aun Zeil I - Dis msssenpolit. Arbeit und ihre Auswirkungen auf 
politischen, ökonomischen u. kultureilew jebiet. 

Art der Aufgabenstellung ziel bezw. Erfüllung 
Verpflichtung " 

  

  

1. Erarbeitg.eines wonati.llanes 8 konatspl. 3 f.d.wassenpelit.Arbeit 

2. Durchschnittl.innerhalb 6 Wo- 6 Tagungen 7 chen je ? Ortsaktätag. 

3. Im Quartal 1 gemeinsame Urts- ; 
aktivtg.Voiksvertr.u. NF 3 “ 5 

4.. Im Quartal 2 Rundtischge- 
spräche 6 2 

5. Eine gemeinsawe Beratung mit 
Gemeinderat u.Kirchenrat 4 1 mit 

Pfarrer 
Reschke 6. Erläuterung d.Beschlüsse der 

Yolksvertretung - siehe Bericht- \ 
Seite 3 - 

7. Listensaumlung NF pro Wahlber, 
2,11 DM 2,11 1,96 

Ziel DM Kreisausschuß 
HF Nebra 60, 2 999,30 

Saumlung Volkssolidarität = 210,50 
Weitere Erläuterungen siehe 
1- 4 des Berichtes 

Die besten Sammler bei der 2, 
Listensaunlungs 
Charl.Pank, Wirtschaftsleiterin CDU-Schule bei 18 Wahlber,. 

n : 1,97 je WB. 
Treumer, Franz, RTS 28 Wahlber. rm 
Edel,Bürgerust. ° 24 a 1,198 m Hofmann,Josef,Rentner 29 * 1,17 * “ Ihle,Kurt 21 ® is 1,14 E ” 

” Schwidt,Karl Gen.s. 32" 1,04



  
= 2 m 

„teil II - Die Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens im Ort 

  

Art der Aufgabenstellung ziel bezw, Erfüllung 
Verpflichtung 

1. Schreiben einer Dorfchronik “ 1 Aktiv vo15 
äürgern ar 
beitet daran 

2, Monatl,.Veranstaltg. 8 Veranstaltg. io = siehe Seite 5 u. 6 
d. Berichtes - 

5. Qualifizierung durch die 
Dorfakadenie 
a) Vorträge 7 7 u.585 Teiln, 
bh) Schulungen 7 Themen 8 Tehmen m. 

271 Teiln. 
©) Facharteiterabschluß 8 7 - Frauen 
d) Buchausstellungen 4 1 
e) Buchbesfrechungen 5 - 
£) sozial.Felerrn - 1 Hochzeit 

6 Namensgebg. 
+ Jugendw.Feler 

Weitere Erläuterungen s.Seite 
5 bis 7 üsBerichtes



  

5 m 

Teil III - Die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanez auf komuunal, 

Gebist in Yerbindung wit den Mittel des Haushalisplanes 

und Nationalen Aufbauwerkes 

Art der Aufgabenstellung 

re nn ne a 

1, 

2 

3» 

  

Erfüllung Haushaltsplan 
= siehe Seite 3 d.Berichtes 

vom 9,9, 1964 - 

Verschönerung des Ortes 
Abputzen von Wohngrund- 
stücken sowie kKalen 

Renovierung Bachlauf 

Kenntlichwachung VST 
wit Schildern 

Iandschaftsgestaltung 
Pflanzen v.Fappeln,Lin- 
den w Eichen 

Baumaßnahmen, Werterhaltung, 
Reparaturen 

Be=-u. Entwässerung 

Bau Klärgrube u. Bewässerung 
für 7 Familien 

Aufbsuarbeiten am neuen Fried- 

hof 

Reparatur der, Sohörnsteine 
u.Dächer "Schwarzer Rabe" 

Pindeckung @emeindegrundst. 
Jahn 

- Ziel bes. Erfüllung 
Verpflichtung 

5 & 

- 10 Jam.beteililgt 

3 3 

400 KDN 400 NDN 

Rohrgraben 
86 Ifdm. /£r14 Ten. 86 1fdm.?.14 Fam 

20 Bürger lei- 
steten 362 NAl- 
Sturden, 

Koll.Ihle,st.kom 
organisierte Ge 
Leistg.d.Aausvers 

Diese Aufgabe wurde gelüst, 7 Fam, 
leisteten 88 NAl-Stunden 

4120 1fd. Fundament Ist erfüllt,an 
gießen u.Nauer 9 Sonnabendnschm. 
setzen us9 Sonntagvorm. 

leisteten 72 Fam. 
468 Nam“Stunden 

5 schadhalte Schornsteine wurden 
neu aufgebaut u. Dack umgedeckt „ 
5 Fam,leist. 65 NAl-Stunden 

u Ist erfüllt,die 
Fau,leisiete 
6e NAl-stunden 

Weitere Erfüllung siehe Seite 12 -Bericht v.9.9.1964- 

Entwicklung Pelytechn.Ober- 
schule Bau Heizunssschoern- ist alles er- 

steine füllt, geleistet 
Heizkesselanl., wurden 658 Nil“ 
Warmwasserheiz.in Stunden. 
allen Räumen 
Auswalen aller 
Schulräume u. 
Schaffung von 
2 weiteren Kl. 
räumen



  

A 

Zeil IV - Entwicklung sozial, Handel 

Im Programm stand die Verpflichtung, eine YST in Tröbs- 

derf im i. Quartal’durchzuführen, 

Die Eröffnung der VST wurde an 17. 3. 1964 durchgeführt.
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Teil _V_- Entwicklung der Landwirtschaft 

Die IPG "Fortschritt" Burgscheidungen lieferte zusätzlich 500 dt 

Getreide. 

Die Verpflichtung, 60 ono kg KHilch Über den ?lan abzuliefern ist 

nach dew jetzigen Stand der Ablieferung gesichert. 2 

Dasselbe trifft zu für 3000 Bier und 6 dt Geflügel. 

tichtwozizl., Iendwirtschaft 
Den See nn rn nn 

Produkt flan zusätzl Plen u. Ver- ZErfüllungs- 

Verpf£ichtss pflichtzs : stand 

Geflügel 1,2 048 2,0 DILY 

Eier 37 900 25 000 62 000 . 64.56: 000 

Schwein 10,- ee 12,= 9,2 

Rindfl, 0,4 0,5 0,9 0458 

Milch 9 500 500 10 000 ca. 7 000 

Die gute Ablieferung bei Biern ist darauf zurückzuführen, daß 

1965, organisiert durch den Kat der Gemeinde, 700 Jungbennen ange- 

kauft wurden. 1964 wurden auch wieder 450 Junghennen durch die Be= 

völkerung angekauft. 

Zwei Feläwese wurden umgepflügt. 

Der Rat der Gemeinde verkaufte an LPG-Bauern zur Seneftunshmie 

Einfawilienhäuser. 

Zur gemeinsamen Bewirtschaftung auch der Kleinstflächen wurden 

zwischen LPG u. Kleinstanbauern 19 Freundschaltsverträge abze- 

schlossen. 

Durch Abfuhr von Fußwegplatten beim Abbruch von Platten wurde 

ein Maissiio damit ausgelegt, um sauberes Fuiter zu erhalten, 

Durch gewonnene Pflastersteine wurden 2 Zinfahrten an Massivsilos 

zen?lastert. 

Über die Entwidkiung der !P& siehe Seite 17 unseres Berichtes vom 

9.9.1964,
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BE
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4 teil 71 — Die Lösung der Aufgaben der Jugend mit der Jugend f 

  

Die Seite 19 unseras Berichtes vom 9.9.1964 ist dabei besonders 
zu beschten, 

Zeil VII - Die Organisierung der Ordnung und Sicherheit 

: Bitte Seite 20 unserss Berichtes vom 9.9.1964 beachten,
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tstoffen,. y 

Bitte Seite 21 unseres Berichtes von 9.9.1964 beachten. 

Erfüllung des law bis 24, 9. 1954 

Art der Leistg, Verpflichtg, Erfüllung errechneter Kert 
Stunden _ Stunden ni 

-—_ nn a a a ee 

Wohnungs-Un-u.Ausbau 

  

-Reparaturen 400 1567 5 391 5 
Instandhaltunzen = 
CDi=-Schule - - 1657 4 505m 
Schulprogramm 200 658 > 54T m 
Sport u.Jugend 390 1105 2 390, 

Kultur = 4119 238 u 
Landwirtschaft 1 000 1042 1 FE 

Wasserwirtschail. - 432 
Maßnahmen 250 er 1 497, 
Grünanlagen 
“Park u.G&ärtnerei- 500 1306 2 318, 

Sonstiges einschl. . 
neuer Friedhof 600 1377 2 658,—— 

3 250 9741 26 180, 

(Edel) 
Vors.d,Ratss



  

\ 

Rat der Gempinde Burgscheidungen,den 3, 12. 1964, 
Burgscheidungen Unstr. 

- Vorsitzendtr- 
a du a a Ei A Mr iu Me mm er 

An die 

Kreisleitung der SED 

Gen. Hebestreit 

Nebra /intr 
— TO TH TH u 

Betrifft; Entwieklung in der Gemeinde Burgscheidungen mit dem 
Ortsteil Tröbsdorf seit 1945, 

—— a 3   1. Wohnungsbau - VE- Wohnungsbau 

a) Neubauten 10 WE 200 TUDN 

b) Aus-u,. Umbau 14 WB 161 9° 

2. Wohnungsbau - priv.Bauten -Neubauern 17. 345 
245___® 

| a 90" 
priveBauten Arbeiter *° 797 
Wängestellte 7 173 

| 3. Wohnungsbau + CDVU=Schule 5 480 

4, Straßenbau +- Gesantwert 59,0 * 

4 Strıßen wurden damit teilweise gepflastert 
u. geschottert, Ortsteil Tröbsdor? 

5. Straßenbau in Burgsoheidungen 60,0 * 

6, Brückenbau = Generalrep, Unstrut- u.Flut- 
brücken 546,0 * 

7. Kommunale Wirtschaft 

a) Friedhofshalle Tröbsdorf 5,0 * 

vb) a anlage Burgscheidungen Tu * 

e)/Straßenbeleuchtung - 42 neue Brennstellen 1,0 

d) Feuerwehrgerätehaus Burgscheidungen 12,0 

e) Nasserversorgung 185,0 * 

Z)Vabwasserbeseitigung 130,0 * 

g) Gesundheits-u.Sozialw.u. Volksbild 

8) 1 DRK-Raum geschaffen : 
db) Kinderkrippe mit 15 Plätzen 
e) 1 Kindergarten mit 36 Plätzen 
d) 9 Schulklassen u. 1 Lehrerzimmer 

Schulküche 
4 Büroraum 
moderne sanitüre Anlagen



  

e Dh or Weueiube | .  Iumgscheidungen,den 16. 12, 1964, 

e s % ji 

7 

134; _ 
“ 

am den 
Bart das Kreises Kebra 

= Org. Abteilmg - vr Er FESh | 
Nebhra/lstn ae. 5 
En 

 Berichteratattugg Über die Nrfüllung des komwuna] it.üsönahmeplanes 
TR . - Arbeitsprogramm - ser en 

I Einleitung 

.. Die Ziele des Programs der Geweinde- Burgscheidimgen wurden Pa ; 

. Zuiit, weil I 

4) m. Urti. Rat, die Telksvertretung und ihre “ionsissionen und 
EEE u O0 den Sehlußfolgerungen Ges Jahres die . 3 vergangenen 
rs en 
Teeslaee, ae Des Us Muh Yamskies Yarkatıe 

2) Aussprachen zseführt wurden sit Unurern und anderen Yaobarbei- 
tern und Bürge wm Feicnabenteänulitne und Einsätse an Senn“ 

. abenden und Sonn su organisieren - 

3) Yausversamslungen und persönliche Aussprachen geführt wurden = 

Qüteslter = mugungen SB. ER Int Qekansäemeng Züx die AuBSeR 
9 Ges Mitglieder der Farteien uns Organisationen durchzeführt 

— yn- 
s) Versammlungen der Betriebe zur wagsenpelit. Arbeit genutst 

  

zu 1) Bis 20. Jjd. Honats »lan zur ueseonpolitsärbeit 
aufstellen 
= jeden lonat wurde ein Plan erarbeitet 
Ungenügende Yitarbsit : VdgB 

iu 2) Genesung Tagung Volkvestevtung und AP.4n usr- 

2 esksssie Seien A 

1 a ER



  

2 4 = r a BET 

-D2- 

20) In erg) 2 mettetersgrihe Ännhemen a 
en che vestiontschen Sünsern ins- 

Su 3 Ayet Jeoprüche mrischen int der Ommeinde u. Jenoince- 
0 a Senat 

‚= 25 kan einen gemeinsamen Aufrug zur 
” hang Sie Irnkbue un. Sur Haack 
= Erfolge sehr ae Du ren eiakrtgten 

Ne 933 war - Stunden geleistet. 

Zu 6) Srluuterung Beschlüsse durch Volksvertzetung und ult- 

3 Furde schaun dureh Auttakent mut ueionsisstenen - 

zu 7) Unterstüteung Sammelaktion UP und Volkssplidaritut 
! 9 Ang Sy ie Inbienechiighe 0495 = 476,99 

Ds ” 1,01 = 522,35 

te Sammlung TEN er = 210,50 
\de . FE { BI = 160m 

| 1.369,80 
Bel 511 Wahlberechtigten sind das pro 

Wahlbereshtigter im Jahr 1964 = 2,67 

vos 308. ätel pro Suhlbereohtigter 2,20 zor wurde 

wit 0,47 MON lbererfülit, 

Zositiv wer 1964 5 Alle Schichten der Bevölkerung 
5 zur Barmlung aa age 

Zusatsaufzaben ; Betreuung der Rentner . 
2 Feiern wurden Grgunisiert, dnbel kulturelle Bo- 

treuung dureh die zioniere ° 
4 Thssterbesuch - 2 ätd, 
Ze kleine Aulführun;en zur Veihnachtsfeier 
u. Chor. 

In drei öffentiichen Versaunlungen wurde de Pruusukongreß vorbeh- 
reitet und ausgewertet, Durchschnittl.Beteiligung 50 Frauen. 

.2 Frauen wurden sur Kowsissionsarbeit gewonnen. 

I der Volksvertr., ommissinnen w.äktivs und HF arbeiten 139 Bir- 
ger der Gemeinde mit, in den Kouulneionen der zo urbeiten 72 Mit“ 
glisder mit.



  

2 - 5. 

2eil II - Entrieklung dee geistig - kulturellen Jebens in 

u
 

5) üesialistische Feiern 

.1) veranstaltungen i 

= a) Kulturveranstaltungen u 

») Tansveranstaitwigen _ 8 

etwa 40 Dürger haben Theateranrecht in Ma mburg | 

beim Theater Beitg. 

2) verfpregramm - Qualifizierung - Derfukadenie 

= 7 Frauen Facharbeiter _ - 

8 Schulungen zur üteigerung der Froduktiun - 
. Über des Program zur Hebung u. Mehrung der Boden- 

Lruchtbarkeit e - 2m Peilnehner 

3) Verträge ı 7 Einselvorträge = 312 Veilnehmer 

4) 1 Wuchausstellung 

= durchgeführt - dabei 3 ieser gewonnen 

= 1 Hochzeit 

® Hamenszebungen . 

Es besteht eine Zusasmenarbeit zit der LPG "sortsohräten 

uni der Teitung der CDU - - Schule. r



    

ey örtsstatut - ürtesatzung 

2 Konz, Ordnung ke mest ea Butt. at ud s us. CE 
der Aufgaben, e 

2) Verschönerung Dorfkild | 
“= AUG von 6o jap 

I 
de Zinden 

Spertplats neu eingesäunt - 15G leistete 289 StädsNa®, 
‚Wert 786 won 

s) Bewässerung 

zn: Yonilien in Iigscheitungen u 
: Tröbsdorf a. 
 interkrigpe wurden sie Wasser neu an dellete- 
bezw. Kauswasserleitung angeschlossen. 

4) intwäissorung 
» hufzaben nicht erfulit.. 

3) Yortgäng der arbeiten an .der neuen srisdhelsanlage 
= Aufgabe sehr zut erfüllt. 

. Nitarbeit von Bo Fauilien - - plannlesig am 4.4.1964 

Fuhdanent u. Sockel u. oinäge Shulen sesotet, 
6) Reparatur Gaststättengebäude 

= 1 Hoftor neu eingesetet 
2 üfen 1, üsal angeschafft 

.. Skat erfüllt s Irkerfenster Se 
eibputz Hausfront 

N) Straßenbelsnchtung 
= Sinschaltanlage in Trühsderf neu ebaut 

8) wüllabfuhr 

= zur feilveise in Schule gelänt - zur Ort nicht en 

De Be 

= Ernteschaden dureh g Reichsbahn 
Gerätehsus u. I tauwehr Fr nicht erfüiit 

Feuerwehreinsatzbereitschaft iut in Ordnung = 4 Übun- 
sen warden durchgeführt. 

ide Urtl. dehr oetste eich bet der siesenbertenelung 

. 48) Aufstellen von 3 mühebänken 
= nicht erfüllt. 

#7) Aepumteren nu auseintssigmen Sruniettiehen



  

  

  

5. 

= Dach iu wohnung Jahn neu eie 

nn ee rn 
re ae 

Ehestchenne 25 30 Büelung nen 
eg | ie 

hie: 2% 

Bsp BREUER ERENE7- SOROENENE 

- 6 Nauser abgeputst i Er ? } 
1 Anubou begannen > nohbau fertig 

F 
12) Pelyteokns überschule 

= Beishaus Br „Senernatein Ur Varanasserheimung eingebaut 
Obj. 21 

- Dee Sarte Iieenutgiie 
= alle 9 Kinssenräume und Zubehör im NAw gemalt . 

42 Bürger haben sich im RAW beteili:;t. 

2 meus Klassen eingerichtst. 

1 Sonulgsrtem oteläte 2) zur Verfügung - wurde singeniunt 
; Me benrbeitet i 

45) Brückenteu n A 

= Onjekt Seo TUDE = am 23.120 1964 Brückenbau fertig
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Damit alle Flächen van der LrO bewirtschaftet werden, wurden 

14 Freundaschafteverträge abgeschlossen. 

Hier wärkten aktiv Ant uni at. Aoos. Lunöve in Terkindung mit der 

LFg-Leitungs 

zur Soßheftmachung der I2U-Buuern verkaufte der hat der Geneinde 

4 Binfamilienbäuser an 1rg=Bauem. 

aus Brtle Koserven wurden der LH von Brückenbau Uaterialien 

ra he a 

/ 

Jugendarbeit wurde verbessert. - 
= Schaffung eines Schleßstandes 38E avestde 
= bu einse Dorl = Seltlagers an der ichen-Usrthe- 

= Austan öpertplate 
= Zurveifügungstellung von 

' 2 Bandbailteren mit Setzen i 
! Vellaztaligemisur _ Er SE 
2 Hoekaytare ' ; 

= Syortveranstaltungen u. Schleßversnstaltungen 

Auenuichaungen und Thrungen aät Urkunden u, Fokul durghgeiührt, 

Sr N ER : 

  

tpapier ’ ® 
Änpehea 198,- 
Flaschen 0 En. 
Gläser ”  



  

.E 2 -B Es 

SUm-Eau 
DUB 1264, | 

. Stunden 9 74 I 

wu 26 189,= 3 -- 

stunden u 

Kohnungsbam 1567 e 5.  ; 99 

Instandkaltungen 4 657 4 503,- 

Veiksbilaung b &58 Ten 

Sport Se 3: | 2 390, 

kultur 413 ZU 

Iandwirtschaft 7042 1 AT 

' Wasserwirtachzit ÄyR 1 497,- 

‚Grünsnlagen 1 306 2 318,- 

Sonstige Leistungen 4 3m ® Ge 

  

4) kn.äeder Vorstandssitzung der LPG eben der Vorsitzende dos Ra= 
tes und 1 be een tr Fan teil und beteiligen aich an der 
Diskussion. Der Li-Vorritzende und asine verantworti.Brigadisre 
erstatten 

a) vor der Yolksrertretung 
. vor dom. BE der Ur 

Bericht et snre Sukinah Sir Snteteiieng, ame 1ub- 
in guartal mindestens einmal. 
bar Versitnense des Rutew niumt auch an Brigedeve 
teil, um mit- den kitgiiedern noch mehr von atantl. Seite 
Gespräch gu konnen. 

2) Durch des Hnwisken der Dorfakndente in Verbindung mit den zut 

wird jährlich die Qunlifinierung durchgesetzt 

3) He Komlsstonen arbeiten noch Jetremt. 
en 

Lu * ürdnung u.Öicherheit 

ur am | m 1363 werde in der Yoru begannen, daß Hinweise 

nn} Zur 1965 bei der SH zu en 
Die Komm, Bauwesen itet an 1963 und ist aktiv 
tätige



  

3) Anleitung der Zuchabteilmuen | 
Yinnuzen + zitt Guns He Schulwmgen 

Ps der uchhulter sind mielots tung, ; u. emkt nach 

b Getluirtoch, - 6 tive en Us Euterstitiuung <uroh 
ur ) Koll, Krolak - positiv 

> BREEEne = zent. urn dot spraer nm | VER 
' tetig gewesen - zibt zute 

a) Gesundh,vesan“ Hier zibt es urıire Sätigkeit und ürtle 
Aussprachen 

4) Bamäint = Koll, Ihle zibt Eh mir Menisien; seahen 
: hilst nd in der Gemeinde wit 

Yolkshildung» = Die Den. Dunchbeck 1, Hanaek näne epezakär 
N ae A rn 

die Zoll, Könnecke u. _ e 

Wohnun.swesen. - operative Tätigkeit von Seiten Zoll.Möriz 
2 useifert in ürt Burgscheidungen ist gut 

2) Aandel w.Vera.- wer: Bemühungen varde die ingelogen- 
a aka t Üartnnses mach“ noch nicht zeklärt« 

4) Kataster - oia erg hd mit ie abtlg. in 

Aufeiscensferient. . 

Vafaedehnten . 

 



  

Daher EEE 

Bericht 

des Rates der Gemeinde über die Erfüllung VWPl. und Haush.Plan 
1964 u. Pläne 1965 sowie über die Erfüllung des Arbeitsprogramns 
1964 u. Programm 1965. 

Das Jahr 1964 war wie alle Jahre seit Bestehen unserer DDR wieder 

ein Jahr des Friedens , ein Jahr der weiteren Entwicklung, ein 

Jahr der Verständigung unter den Völkern. Der Besuch unseres 

Staatsratsvorsitzenden wit seiner Begleitung in der VAR zeist 

jedem von uns, welche große Anstrengungen unternommen werden, um 

unter den Völkern Verständigung herbeizuführen, Dieser Besuch 

macht aber auch recht deutlich, wie der westdeutsche Imperialismus 

und Militarismus zur Frage der vVölkerverständigung und zur Wleder- 

vereinigung Deutschlands steht, Wir alle wissen, und das sagen wir 

ganz deutlich, es beweist auch unsere tägliche Politik, daß das 

wahre Deutschland auf der Grundlage unserer DDR nur sein kann, 

wir alle, die wir heute abend hier anwesend sind, und darüber hinaus 

die Mehrheit unserer Werktätigen haben durch ihre tägliche Arbeit 

dazu beigetragen, daß das Jahr 1964 ein erfolgreiches Jahr für 

unsere Dorf und für jeden einzelnen war. 

Wenn wir heute Bilanz ziehen, so legen wir Öffentlich Rechenschaft 

über das Ergebnis unserer Arbeit ab und bringen damit unsere 

wahre sozial. Demokratie zum Ausdruck, Wir müssen aber auch aus 

der vergangenen Arbeit die richtigen Schlußfolgerungen ziehen. 

Drei Hauptaufgaben gilt es 1965 zu beachten. 

41. Es gilt besonders von unserer sozial.landwirtschaft die techn. 

Revolution auf allen Gebieten zu meistern, um Glück und Wohl- 

stand des Volkes weiter zu entfalten. 

2. Unser Beitrag zur Sicherung des Friedens ist,durch die persönl. 

Tat weiter unseren Arbeiter-und -bauernstast zu stärken.
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Die politisch-moralische Einheit zu festigen und die Wider- 
standsbewegung gegen den westdeutschen aggressiven Imperial. 
und Militarismus gegen Atömrüstungspolitik und Vorwärts- 

strategie zu entfalten. 

3. Herstellung normaler Beziehungen zu Westdeutschland auf 

gleichberechtigter Grundlage. Dazu sind folgende Schritte 

notwendig & 

jeglicher Verzicht auf Atomrüstung und Rüstungsstopp, Ver- 
handlungen zwischen den deutschen Staaten und Westberlin, 

Handel durch Erweiterung von Handelsvertretungen und Bil- 

dung gemeinsamer Kommissionen , Einstellung des Diskriuinieryg 

der DDR-Bürger im Reiseverkehr. % 

Ich möchte nun damit beginnen, wie unser Haushaltsplan 1964 

und unser Arbeitsprogrann und VWPl, insgesamt erfüllt wurde, 

um aufzuzeigen, was wir gemeinsam geschaffen haben. 

Der Plan für den Haushalt sah in der Einn. und Ausg. 133,66 TDN 

vor. Die Einn. wurde erfüllt mit 157,1 " 

und die Ausgabe mit 151,8 “ 

so daß ein Überschuß von 5,5 TEN 

verbleibt. Zu diesem Überschuß kommt der nicht in 

Anspruch genommene Rücklagefonds in Höhe von 1,9 0, 

Gch., wir können für 1965 einen Rücklagefonäs von 1,2 

bilden, 

Warum konnten wir unsere Einnahmen und Ausgaben so gut erfüllen? 

Der Rat und die Ständ. Kommissionen haben entsprechend der Not- 

wendigkeit Beratungen mit bestinnten st. Komm. des Kreistages 

und den Fachabt. geführt. Daraufhin erhielten wir 24 000 MDN 

zur Durchführung des Einbaues der Warmwasserbeheizung in der 

Schule, im Speisesaal und in den san. Anlagen, 

Deshalb ist auch die Erfüllung beim Aufgabenbereich Volksbildung 
anstelle von 57,68 TMDN mit 75,6 TMDN erfüllt. Unser Dank gilt 

hier unserer Schulleitung, der Abt. Volksbildung und auch der |



  

Abtig. Finanzen auf Grund der guten Zusammenarbeit. 

Weiter sprechen wir den Dank der LPG=Baubrig. aus und den 40 

Naw-Helfern, die innerhalb 8 Tagen alle Sohulräume im Werte von 

3 500 MDN ausgemalt haben. 

‚Beachten wir, daß allein bei Volksbildung 75,6 MMDN = 49,8 % von 

| der gesamten Erfüllung des Haushaltsplanes sind. Hier erkennen 

wir, welch großer Wert bei uns der Volksbildung, der Vorschuler- 

ziehung, der Kultur und dem Sport beigemessen wird. | 

jeiter kommt hinzu, daß durch die umsichtige Leitung des Koll. 

Bortloff in Verbindung mit dem Agronom der LPG „ Koll.Knips, 

der UTP zut organisiert wird. 

Die LPG stellte der Schule Schulgartengelände und Turnplatzgelän- 

de zur Verfügung. Däs geistig-kulturelle Leben im Ort hat sich 

durch die Arbeit im Dorfklub im Zusammenarbeit mit LPG und CDU- 

Schule positiv entwickelt und die Qualifizierung der LPG-Bauern 

unter Leitung des Koll. Knips steht im Vordergrund. 7 Frauen wur- 

den als Facharbeiter ausgebildet und 8 Schulungen zur Steigerung 

der Produktion über das Program zur Hebung und Mehrung der Boden- 

fruchtbarkeit mit 271 Teilnehmern wurden durchgeführt. An 7 Einzel- 

vorträgen nahmen 312 Bürger teil. 8 Tanz- und 5 Kulturveranstal- 

tungen wurden organisiert sowie 8 Namensgebungen und 1 sozial, 

Hochzeit durchgeführt. 

Im Aufg.Bereich 4, Ükonom.Vers.Wirtschaft, wurde der Plan mit 

105,9 % erfüllt, Hier muß man aber hinzurechnen, den Brückenbau, 

Geplant waren 1964 375 TMDN und 

erfüllt 305 

Zählen wir diese Summe zum Haushaltsplan 1968 hinzu, so haben 

wir in der Einnahme 462,1 TUDN erfüllt 

und in der Ausgabe | 456,8  , 

das ist also fast eine halbe Mill.,die uns in diesem Jahr zur 

Verfügung stand.
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Bedenken wir dabei, daß wir nur 51,4 TUDN eigene Einnahmen ha- 

ben, das bedeutet, daß wir 1964 zur Entwicklung unseres Ortes 

einschl.d.Brücke 405,4 TMDN zur Verfügung hatten, | 

Nun einige Probleme zur kommunalpolit. Entwicklung. 

Durch den Beschluß über die Ortssatzung sind wir auf dem Geblet 

der Ordnung und Sicherheit und Sauberkeit im Ort vorangekomnen. 

Das von der LPG beschlossene Sicherheits-Programm ist von beson- 

derer Bedeutung. Die Mitarbeit der Mitglieder der st.Komm.ürdg. 

usSicherh. ist vorbildlich und erfreulich ist, daß unsere Bürger. 

so zahlreich an den Kraftfahrerschulungen teilnahmen, 

Zur Verschönerung des Dorfbildes wurde der Sportplatz im wesent- 

lichen durch die Sportler neu eingesäunt und die BSG leistete 

unter der Leitung des Koll. Adolf Marschner 288 NAW-Stunden im 

Werte von 786 MDN. 

Die st.Komm. Bauwesen unter Leitung des Abgeordneten Rud.Ihle 

hat erreicht, daß 14 Familien sich an der Bewässerung der alten 

und neuen Kaserne beteiligt haben. Weiter wurde in Tröübsdorf eine 

Hauswasserversorgung für 8 Familien in Gang gebracht. Auch hier 

halfen diese Familien. Desweiteren erhielt die Kinderkrippe eine 

Hauswasserversorgung. 

Allen ist bekannt, daß die Arbeiten an der neuen Friedhofsanlage 

gut vorangegangen sind. 80 Familien beteiligten sich in 15 NAw- 

Tinsätgen und leisteten dort genau so wie Schüler der CDVU-Schule 

eine gute NAW=Arbeit. 

Im Gaststättengebäude wurden 2 neue Üfen angeschafft und mit 

milfe vom Koll. Wüstneck,älfred , Weinert, Joh. und Koll.Böttcher 

eingebaut, Weiter wurde durt ein neues Hoftor angebracht. 

im Ortsteil Tröbsdorf wure die Einschaltanlage der Straßenbe- 

leuchtung neu verlegt. 

'Die Nüllabfuhr in Burgscheidungen ist nur in der Schule gelöst , 

die Abfuhr hat der Koll. Dann Überneomsen.



  

=5. 

Die Einsatzbereitschalt der Freiw. Feuerwehr ist gesichert und 

die 4 durchgeführten Übungen haben das gezeigt. Die Wehr hat 

auch den Willen gezeigt, sich bei der Trockenheit an der Wlesen- 

berieselung zu beteiligen, 

Bedeutende Arbeit wurde in diesem Jahr an geweinleeizenen Grund- 

stücken durchgeführt. Ich möchte hier nur einige benennen : 

In den Wöhnungen Möser, Buddrus, Wurn, Schmidt,Hans wurden Die- 

lungen vorgenommen. In den Wohnungen Sturm, Tilgner, Friesel 

und Thiessen wurden Fensterreparaturen und Türen durchgeführt. 

In Tröbsdorf wurde die Tordurchfabrt bei Delke geputzt und die 

Klärgrube fertiggestellt. Die Wohnung Jahn wurde neu eingedekt 

und im Schwarzen Raben wurden alle Schornsteine repariert und 

eine Umdeckung vorgenonmen, 

zum sozial. Handel ist so viel zu sagen, daß sich die Eröffnung 

der V3T in Tröbsdorf positiv bemerkbar gemacht hat, | 

Nun noch einmal zusammengelaßt die Erfüllung unseres Haushalts- 

  

  

planes : 

Binnahwen 3 
AB E Inszesamt 

T. Tandwirtschaft | 7,83 6,8 
4 Ürtl,Versorgungssirtsch. 17,27 1753 
5 Volksbildung 12544 44,9 
6 Kultur 0 20 0,2 
T Gesundh.u.Soz.liesen 4, 36 3,5 
8 Staatsapparat o 155 0,9 
9 Finonzen 10341 1038. 

Summe 52,76 51,4 
Epärb6=-ühhe r Ze 

ne N OEREEN, u 
Ep % Zuweisungen 80,90 
"62 außeroim.Hausheäusgle : 2480 

Gesamteinnahmen 133,66 157,1



  

  

  

Ausgaben 

AB Inszesamt 

4 Lendwirtschaft 5,80 1,3 
4. ürtl.Versorg. Wirtschaft 50,20 32,60 

5 Volksbildung 57,68 75,6 

6 Kultur ig= 2,4 

7 Gesundh.u.5ozialw. 411,20 10,3 

8  Staatsapparat 26,48 27,6 

9 Finanzen 1,50 = 

Summe 8 153,66 149,8 

Epls 62 Ausgliederung Wasserw. 2s= 

Gesamtausgaben 3 133,66 151,8 
zzezzummuuermzzzumuzzoege zz nz 

 Gesamtsinnahnen 133,66 15751 

" " 133,66 151,8 

Überschuß = 5,3 

Ep1,59 Sollliperschuß Vorj. 5,50 545 

Bestand - 5,50 10,8 

zuezmzumumusowzmm zu zazszmumumzzuue 

Erle 56 NAW Einnahmen 9,9 

Ausgaben BEER. *_ SRH 

Bestand 5,5 

Epl« 57 Rücklagefonds Ist 1,9
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Nun einige Probleme zur massenpolit.Arbeit entsprechend unseres 

Arbeitsprogramus 1964 : 

Positiv wirkt sich die Erarbeitung eines Versannlungsplanes für 

jeden Monat aus, Erreicht werden muß nur, daß alle Verantwortl., 

G.Parteien u.Org., Leiter der Betriebe und Binrichtungen recht- 

zeitig ihre Versammlungen und Veranstaltungen dem Ortsausschuß 

der NF bekanntgeben, Die gemeinsamen Beratungen der Volksvertr. 

und des Urtsausschusses der NF wirken sich genau so positiv aus 

wie die durchgeführten Ortsaktivtagungen der NF. Zwischen Kirchen- 

rat und Gemeinderat gab es 1964 eine Aussprache und einen gemein- 

samen Aufruf für NAW-Arbeiten an der neuen Friedhofsanlage, 

Sehr erfreulich ist die Durchführung der Spendensamnlungen der 

NF und Volkssolidarität. Daß unsere Bevölkerung den Sinn der 

Spendenaktionen begriffen hat, weil sie wissen, daß diese Gelder 

zur Sicherung des Friedens dienen, soll an folgenden Zahlen be- 

wiesen werden 2 

. 1.Listensamnlung NF pro Wahlberecht. 0,953 = 476,95 TMDN 

2% n on n 1,01 = 22,5  " 

1. Sammlung Volkssolidarität 0,41 = 210,50 9 

2. ” " 0,51 = 160,—___" 
  

1.369,80 TIUDN 

Bei 511 Wahlberechtigten sind das pro 

wahlberechtigter im Jahr 1964 = 2,67 

Das ges. Ziel pro Wahlberechtigter 2,20 NDN wurde 

mit 0,47 MDN Üübererfüllt, 

Zositiv war_1964 3 Alle ächichten der Bevölkerung zur 
Sammlung organisiert, 

Zusatzaufgaben 3 Betreuung der Rentner 

2 Feiern wurden organisiert, dabei kulturelle Be= 

treuung durch die Pioniere 

1 Theaterbesuch - 2 Std, 

mehrere kleine Aufführungen zur Weihnachtsßeiler 
u. Chor.
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In drei öffentlichen Versamunlungen wurde d. Frauenkonzreß vorbe- 

. reitet und ausgewertet. Durchschnittl. Beteiligung 5o Frauen, 

2 Frauen wurden zur Kommissionsarbeit gewonnen, 

In der Volksvertr., Koumissionen u. Aktivs und IF arbeiten 159 

Bürger der Gemeinde mit, in den Kommissionen der LPG arbeiten | 

72 Mitglieder nit. 

Nun einiges zur Iandwirtschaft 5 wobei wir berücksichtigen, daß 

heute noch hier der Vorsitzende de LPG einige Ausführungen macht: 

Zur tierischen Produktion : 

Ges. Gemeinde gegenübergestellt der Erfüllung des Jahres 1962 

Bei Schweinefleisch eine Steigerung auf aan, Elanor2.64 113,7 % 

" Rindfleisch 104,9 % wi 104,1 " 

Milch a, m " 97,8 *® 

Eier 147,1 “ 123,5 

Geflügel 92,2 # 113,7 

Sehr erfreulich ist, daß die Mitglieder der LPG ihren Plan bei 

Schwein nit 198, % 

Eier "126% 

Geflügel" 120 % erfüllt haben, 

Die nichtsozial.landwirtschaft hat in diesem Jahre ihren Flan 

wie folgt erfüllt : 

Schweinefleisch Plan 12,- dt, Ist 18,70 dt 

Geflügel j 2-8 3,39 ® 

Eier E 37000 st. 79144 Steck 

Milch 9500 ke 8271 kg 

Wir sehen auch hier, daß insgesamt in der Landwirtschaft die 

größte Anstrengung unternomnen wurde, um die gestekten Ziele zu 

erfüllen, Der Schwerpunkt war 1964 die Planerfüllung bei Milch 

und wird es auch 1965 bleiben,
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Nun einige Worte zum-Haushaltsplan 1965 in Verbindung nit den 

Zielen des VWPl, und den im Entwurf erarbeiteten Arbeitsprogramm: 

Zuerst zum Haushaltsplan 1965 :



  

Für das Jahr 1 9 6 5 wurde wiederum durch die Volksvertretung und 

den Rat ein gemeinssmes Arbeitsprogramm zusammen mit dem ÜUrtsausschuß 

der Nat,Front ausgearbeitet und bestätigt, Aus einem Bericht über die 

Erfüllung des Arbeitsprogramms 1965 für die Zeit vom 1.1. - 31.12 

wurde folgendes entnommen ? 

Zur Unterhaltung der Feldwege hat der Rat der Gemeinde der LPG 500 Nark 

zur Verfügung gestellt. Gerhard Schmidt,Kranfahrer in der LPG, leistete 

beim Feldwegebau eine sehr gute Arbeit, Ausbesserungsarbeiten wurden 

in der Flur Tröbsdorf durchgeführt, 

Eine neue Dorflampe wurde beim Neubau Haak in der Siedlung angebracht, 

Fir die Instandhaltungsarbeiten an der Jorfbeleuchtung sorgte Werner 

Nitzek, 

Die Fläche des neuen Friedhofes wurde umgepflügt und Gras eingesät, 

Die LPG "Fortschritt" Burgscheidungen hat zur Erweiterung der VST 358, 

Gitta Geitzsch, und Zur Vergrößerung des Arztstützpunktes dem Rat der 

Gemeinde auf Grund eines Nutzungsvertrages weitere Flächen zur Verfügung 

gestellt, Durch die Feierabendbrigaden Schilling, Wüstneck, Nitzek 

wurde der Verkaufsraum um das Doppelte erweitert, 2 Lagerräune einge- 

richtet und 2 Räume für den Ärztraum eingerichtet, 

In der Neuen Kaserne wurden Spülklosetts in den jeweiligen Etagen ein- 

gebaut und eine 70 lfdm, lange Entwässerungsleitung zur Klärgrube ver- 

legt. Die Arbeiten führten die Feierabendbrigaden Schilling u.Wüstneck 

durch, 

Alle Schornsteine der Neuen und Alten Kaserne mußten bis zum Dach abge- 

brochen und aufgemauert werden, 

Noch in den letzten 8 Tagen zwischen Weihnachten und Neujahr hat die 

Feierabendbrigade Rud,Schillüng im Kindergarten durch Ausbrechen einer 

Bleiche und Einziehen von 2 Eisenträgern ein 2. Gruppenzimmer hergestellt, 

Der Kindergarten kann mit dem Jahre 1966 beginnen in zwei Gruppen zu 

arbeiten, i 

Viele Diskussionen gab es über das alte Backhaus in Tröbsdorf, Als 

erstes wurde das Dach durch die Fa.Heller neu eingedeckt und mit Hilfe 

der Feisrabendbrigade Schilling und der Freiw, Feuerwehr Tröbsdorf 

wurde am 1. Hai 1965 feierlich das Gerätehaus übergeben, Die Upergabe 

erfolgte durch den Vorsitzenden des Rates unter Beisein Junger Pioniere. 

Die Beleuchtung und den Anschluß an das Kraftnetz führte Werner Nitzek 

durch, Durch das Ausräumen des alten Backofens mußten über 60 cbm Erde 

mit der Handschubkarre aus dem alten Backhaus herausgefahren werden.



  

Schon lange reichten die bLehrmittelräune in der rolytechn, Worschule 

nicht mene aus . Auf dem Schulboden wurden von dem Gemeindearbeiter 

Rudolf Böttcher und dem Heizer Weinert ein 40 qm großör Raum ausgebaut, 

Zwei Räume wurden notwendig für die Verbesserung des polytechn, Unter= 

richtes, Die LPG "Fortschritt" Burgscheidungen stellte dafür Räume im 

ehemaligen Gutsspeicher zur Verfügung. Die Um-und Ausbauarbeiten führten 

die Feierabendbrig. Schilling u, Werner Nitzek aus, Die Schüler haben 

mit ihren Lehrern die Fenster gestrichen, Für diese Räume wurde keine 

Reinigungskraft eingesetzt, da die Schüler im polytechn, Unterricht 

ihre Räume selbst pflegen, 

Bamit der Schulgartenunterricht verbessert werden konnte und die vielen 

Gartengeräte vom Boden der Schule verschwanden, hat die LPG der 

Schule eine Baracke, die im Schulgartengelände steht, übergeben, 

Gleichzeitig stellte die LPG Gelände für einen Turnplatz zur Verfügung, 

Zwischen dem Rat der Gemeinde und der Konsumgenossenschaft Laucha 

wurde vereinbart, den Saal in der Gaststätte in Tröbsdorf zu Sportzwecken 

zu nutzen, Als Reinigungskraft wurde Frau Lindek eingestellt, 

Das Sportlerhaus wurde um 2 Kabinen und 1 Waschanlage erweitert. 

100 1fdm, Bewässerungsrohr müßten verlegt werden. Große Initiative 

hierbei zeigten die Sportler, Unter Leitung der Feierabendbrig.Schilling 

wurde n die Arbeiten abgeschlossen, 

Nach jahrelanger Diskussion wurde es endlich Wirklich-Aeit. Der große 

Kastanienplatz vor dem Hospital und dem Kindergarten wurde eingezäunt, 

Spielgeräte aufgestellt und als Spielplatz dem Kindergarten übergeben, 

Die Einzäunung führte der Gemeindearbeiter Böttcher durch. An einem 

Sonnabend und Sonntag schachteten 27 Eltern die Löcher für die Zement- 

säulen aus und setzten gemeinsam den Zaun, Schüler der CDU-Schule 

fertigten die Zementsäulen an. Das Karussell bauten Karl Schmidt und 

Artur Bischoff, Auch in Tröbsdorf erhielt die Kinderkrippe einen neuen 

Spielplatz im Schrebergartengelände, Sitzbänke und 1 Sandkasten 

fertigte Oswald Wolff an und ein Karussell fertigte Karl Schmidt. 

Im 2. Raum der Kinderkrippe wurde eine Vertäfelung angebracht und der 

Fußboden zu ein Drittel erneuert, Zur Unterstellung der Kinderwagen 

baute Rudolf Böttcher einen Schuppen, 

Sehr interessant ist, daß die Feierabendbrigaden für die Zeit vom 11% 

bis 31. 12. 1965 einen Gesamtwert von 34 933 DM geschaffen haben, 

Das Jahr 1965 war ein erfolgreiches Jahr, Alle Leistungen waren nur 

möglich, weil die gesamte Bevölkerung mit Leib und Seele dabei war, 

ihr Dorf schöner und besser zu gestalten,



  

Am 10. Oktober des Jahres 1965 wurde die neue Gemeindevertretung ge- 

wählt, Als Abgeordnete zogen in die Gemeindevertretung ein : 

Edel,Rudolf 
Richter, Karl 
Längricht, Karl 
Hirsch, Doris 
Neumann,Älfred 
Nürnberger, Rosemarie 
Treumer, Franz 
Funke,Rudolf 
Oszenda, Eugenie 
Damm, Werner 
Schmidt, Helmut 

Kunth, Hartwig 
Schmidt,Karl 
Tomaszewski,Rudolf 
Schaaf, Werner 
Treumer, Hiltrud 
Giewald, Christa 
Neumann, Gustav 
Natuschek, Johann 
Hörig, Gertrud 
Höse,Narita 
Huch,Alfred 

Mayerhofer, Fridolin 

Als Nachfolgekandidaten wurden gewählt.3 

Ihle,Rudolf 
Schmidt, Edeltraut 
Richter, Heiderose 
Apel,älse 

Rumpel,Lotar, 

Mit der Durchführung der Wahl wurden neue Wähleraufträge erteilt, 

Die Wähleraufträge sind im Original zu lesen, 

Beigefügte Beschlüsse sollen dem Leser zeigen, auf welch breiter 

Basis Aufgaben gestellt und erfüllt werden, 

Hit dem Vorsitzenden des Rates der Gemeinde wurde durch die Presse 

ein Interwiew gemacht, In diesem kommt zum Ausdruck, was getan werden 

soll und wa s im Interesse des Ortes notwendig ist,



  

Erzsul lung Arbeitsprogramm 1969 
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Zum Teil I_: Die massenpolitische Arbeit — der Hebel der schöpferi- 
schen Tätigkeit unserer Bürger. 

zu 1) Das Ortsaktiv der NF hat getagt : 

19. 53, 1965 

27. 4. 1965 

1. 9. 1965 

170 9. 1963 

6.10. 1965 

Hauptprobleme waren : 

Listensammlung NF u. Volkssolidarität - 

Vorbereitung 1. u. 8. Mai 

lage im Ort : 
2 m oT m OT 

Hochwassergefahr, 

Bildung Feierabendbrigaden, 

Kulturveranstaltungen, 

Programm Jugendweihe, 

Tätigkeit Dorfakademie, 

Handelsfragen, 

Oränung u,Sicherheit, 

Planerfüllung Landwirtschaft — Zurückbleiben Pro- 

- duktion in LPG — Schwerpunkt Milch 

gute Ergebnisse Kleinsterzeuger- 

Beschaffung Junghennen u. Enten- 

küken — 

Viehzählung, 

Erarbeitung Chronik 

Wahlvorbereitungen — Auswahl Kandidaten — 

Zu 2) Monatliche Versannlungspläne. 

Alle Pläne wurden im Ortsaktiv beraten und bestätigt. 

Zu 5) Dreimal hat die Volksvertretung gemeinsam mit dem Ortsausschuß 

der NF getagt. 

zu 4) Am 17. 3. 1965 wurde ein großes Rundtischgespräch mit den 

Bürgern der 1. Stunde im Remter der CDU-Schule geführt.



zu 9) 

zu 6) 

zu 7) 

Dur 

Beratungen mit dem Kirchenrat sind einmal am 24.2.1965 durch- 

geführt. 

Pfarrer Reschke hat daran teilgenommen. 

Etwa 70% der Abgeordneten waren aktiv tätig und wirkten un- 

ter der Bevülkerungs 

Die Kommissionen haben Eingaben bearbeitet. 

Listensammlungen 3 

Ergebnisse; 

Ziel: Je Wahlber,. 1,- MDN zu sammeln. 

Ist: Bammlung NF = 650,45 MDN 

= 1,23 ® je WB 
Sammlung DRK u. Volks- 
solidarität = 364,81 MDN 

= 0,72 n 

also 3 -,95 MDN mehr als Zielstellung je Wahlber. erreicht. 

Zu 8) Aussprachen und Rundtischgespräche wurden mit westdeutschen 

Zu 9) 

Bürgern geführt. Eine Aussprache mit Bürgern der 1. Stunde, 

In zwei Fällen hat es einen Schriftwechsel nach der Aussprache 

gegeben,» 

CDU und LDPD haben dem Ortsaktiv der NF Programme in Schrift- 

form zur Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes übergeben. Die 

CDU hatte solche Verpflichtungen in ihrem Programm abgegeben; 

a) Die Unionsfreunde der Industrie verpflichten sich zur 
Teilnahme am sozial. Wettbewerb 

b) 5oo NaW-Stunden am Friedhofneubau und Einrichtung Kinder- 
spielplatz Kindergarten zu leisten 

c) Zur Verschönerung des Dorfes durch die Mitglieder beizu- 
tragen 

d) In der Landwirtschaft an der Erfüllung der Planaufgaben 
als Mitglieder der CDU in der LPG mitzuwirken 

e) Unionsfreundin Jahn will die Kälberverluste noch mehr 
senken 

£) Unionsfreund Funke will dafür sorgen, daß der Wollertrag 
in seiner Herde gesteigert wird 

8) Unionsfreund Helmut Böhme will noch mehr Anstrengungen un- 
ternehmen, um. pünktlich und planmässig mit seiner Brigade 
das Futter anzufahren 

h) Unionsfreund Kurt Frischbier will gewissenhaft die Lei- 
° tung der Weinbaubrigade mit dem Ziel ; Steigerung der Wein- 

erträge, durchführen. 

i) Persönliche Verpflichtungen für die tierische Produktion 
durch Unionsfreunde 3 

Schweinefleisch 1500 kg 
Milch 5600 4



  

Honig 110 kg 
Obst 250 * 
Eier 15000 Stck. 
Wolle 12,5 kg 

Diese Verpflichtungen wurden übererfüllt. 

j) Im Dorfklub verpflichteten sich mitzuarbeiten: 
Dieter Braun 
Siegfried Welz 
Krubke 

k) Unionsfreundin David u. Krubke wollen aktiv im Klassenaktiv 

der Schule arbeiten. Frau Krubke arbeitet im Aktiv Schulspei- 

sung» 

1) Die Volksvertreter haben vor dem Vorstand der CDU 1fd. zu 

berichten, was sie als Volksvertreter tun. 

m) Im Ortsausschuß der NF sollen. 4 weitere Unionsfreunde mitarbei- 

tene 

— Diese Verpflichtungen liegen schriftlich vor — 

Die IDPD übergab solche Verpflichtungen in Ihren Programm : 

- durch 4 Freunde den Ortsausschuß der NF besonders zu unter- 

stützen - 

-— mit ihren Mitgliedern d. VWPl. 1965 sichern helfen, um die 

Grundlage für den Perspektivplan zu schaffen - 

— 860 kg Schweinefleisch 
500 ® Ziegenmilch 
26 ooo Stck. Eier 
200 kg Honig 
zu liefern v. d. Mitgl. d. IDPD 

Diese Verpflichtungen sind übererfüllt. 

- Entrünpelung des Friedhofes in Tröbsdorf durchzuführen - 

— Fuhrleistungen von 150 MDN zu bringen — 

Zum; Teil _II_; Entwicklung des geistig — Kulturellen Lebens 

zu A - Veranstaltungen _;3 

Zu 1) Monat Januar Kulturprogramm der Pioniere zur Jahresend- 

abrechnung von Schule ausgestaltet 

mit Tanzveranstaltung 

# Februar : Dorfklub mit CDU-Schülern Karneval am 15.2. 

1965 veranstaltet 

22 Personen mitgewirkt 

vw März Ausgestaltung 8. März am 6.5.1965 
Kulturprogramm VPKA — Nebra 

3 Orte gemeinsam gefeiert 

Die VdgB veranstaltete am 20. 3. 1965 
einen Bauernball 

“ April Höhepunkt: Jugendweihefeier am 4.4.1965 
im Saal Burgscheidungen.



  

Monat Mai 

w Juni o.
 

u Juli >»
 

w“, August 

u September 

® 
° 

e Oktober; 

# November 

2 Dezember 

is 

4sU. 8. Mai Tanzveranstaltung u.Fackel- 

zug 
15. u. 16. Mai Kirmestanz durch BSG 
veranstaltet 

Ausgestaltung Internationaler Kindertag- 

Kulturgruppe CDU-Schule ?.Kindergarten 

5. Juni - Pfingsttanz — Dorfklub 
27. Juni —- Fußballturnier der BSG mit 

Manzabend u. Platzkonzert 

Durchführung des Kirschfestes — Dorf= 

jugend von Tröbsdorf mit Umzug 

Durchführung eines Sommernachtballes 

durch Gaststättenleiter KG -David,Dieter 

Jungwählerball durch KG — Laucha veran- 

staltet 
>20 Jahre demokr. Bodenreform — Erntefest 

LPG 

7, Oktober - Fackelzug u.Tanz — Fest= 

veranstaltung d.Volksvertretung U.AUS- 

zeichnungen 

23, Oktober — Tanzveranstaltung d« 

Schrebergärtner Burgscheidungen u.Tröbs- 

dorf 

6. us 7« 11. -— Kirmestanz Tröbsdorf 

4,12, — Adventstanz -KG.-Laucha 

34.12. — Silvestertanz - Dorfklub 

Positiv hat sich ausgewirkt, daß mit der Kapelle Andrisek 

eine Vereinbarung abgeschlossen wurde und immer eine Ka- 

pelle zur Verfügung stand. 

12.12 1965 m 

13. 12.9 

Rentnerfeier mit Kulturprogramm d.Polytechn« 

Oberschule — Lehrer Schmidt 

Elternabend mit Kulturprogramn 

Theateranrechtsveranstaltungen 

u u ee a me Mahn u a an as: an same aR:> Ta me MEER Wer SR 

Anrecht 1964/65 mit durchschnittl. 55 Personen durchgeführt. 

Ab Herbst 1965 keine Besuche mehr. 

Die Teilnehmer sind nicht mehr gewillt, mit nach Naumburg 

zu Zahrens 

Das Spielprogramm 1964/65 hat nicht angesprochen. 

Ausgefallen ist eine Freilichtbühnenveranstaltung durch 

die Abteilung Kultur beim Rat des Kreises.



  

zu: & 

zu D) 

zu E) 

Zu F) 

Buchausstellungen 

Keine durchgeführt. 

Sozial. Feiern 5 

4 sozial. Hochzeit wurde im Monat September auf dem Saal in 

Burgscheidungen durchgeführt. Den Festredner stellte die 

CDU-Schule. 

Im Frühjahr wurden Jugendliche zur NVA verabschiedet und 

empfangen, Das gesamte Ratskollektiv nahm daran teil. 

Die Eingeladenen waren mit ihren Frauen und Bräuten erschie- 

nen» 

Die Feier wurde in einem Raum der Gaststätte Burgscheidungen 

feierlich durchgeführt, 

Die Verabschiedung im Herbst fand öffentlich durch Örtl. Rat 

und BSG auf dem Sportplatz Burgscheidungen statt, 

zo od TE Tu du u da u u m a FE 

Erfüllt : 3 Traktoristen erwarben den Befähigungsnachweis 

für Naßdüngung 

2 Traktoristen als Kranfahrer für T' 170 
2.457 

2 Traktoristen für Personenbeförderung 

% Schulung mit allen Traktoristen und Handwerkern 

über "richtige Anwendung und Pflege Technik " 

Koll. Nitsch — Lossa 

Im I» Quartal 1965 — Feldbau : & Brigadeschulungen 

Themas Steigerung der ha-Erträge 
-sozial.Wettbewerb mit dem 
Ziel "Steigerung tier.Pro- 
duktion 

Viehzucht : 3 Brigadeschulungen 
Steigerung tier.Produktion 
- sozial. Wettbewerb 

Ausbildung Facharbeiter; 

Feldbau x 7 LPG-Mitglieder, davon 6 Frauen 
Prüfung am 2.4.1965 

Viehzucht ; 12 * * „ davon 5 Frauen 
Prüfung am 22. 4. 1965



  

zum Teil_ 

Zu_A_1) 

zu 2) 

Zu 3) 

Zu 4) 

zu 5) 

Zu 6) 

Zu 7) 

Zu 8) 

zu 9) 

Zu_B_1) 
28. 23 

gu:78) 

Zu_C_1) 

it 

III 2 Entwicklung der Ökonom. Versorgungswirtschaft auf 
ER EN ER ae RR Per RI ER FETTE Et Sn SE a ee 

Der Kanalbau ist nicht erweitert worden von Schwarzer zu 

Wiegner. 

Ein Einsatz im Februar für Reinigung Bachlauf -durchge- 

führt 

Der Abflußgraben zum Sportlerhaus muß freigehalten werdens 

4 Reinigung im Juli 1965 — Rodung der Bäume ist im Juli er- 

folgts, 

Erfüllt 3 31. 3. 1965 

Die 2 Dükerschachtdeckel am Kanal sind erneuert wordense 

Erfüllts 1#5#1965 

Bau von 2 Staumauern am Kanal durch CDU-Schule 

- nicht erfüllt - 

Der Erdaushub am Kanal entlang und am Graben zur Unstrut 

wurde weggefahren — erfüllt: Monat Februar durch LPG 

Die Dükerregulierung haben Harry Schmidt u. Wilheln Ziegler 

gut durchgeführt. 

Reparatur an 3 Wiesengrabenbrücken — nicht durchgeführt 

Stau am Weinberg nicht eingebaut 

Streusand im Winter = 1965 — 1965/66 

Januar, Februar gute Unterstützung durch LPG 

Brigade Technik hat sofort bei Glatteis rein 

voll eigenverantwortlich durchgeführte 

Zur Feldwegunterhaltung werden 5oo MDN LPG zur Verfügung 

gestellt. 

Koll. Schmidt,Gerhard hat hier gute Arbeit geleistets 

Schwerpunkt Tröbsdorf wurde beachtet. 

Die Schaltanlage in Burgscheidungen ist noch nicht ge- 

trennt» 

In Tröbsdorf ist die Schaltanlage zu Werner Nitzek ver- 

legt. 

Zu 2) Die Dorfbeleuchtung wurde erweitert 3 

Renz - Haak 4 Iampe = Erfüllung Monat September 1965.



  

zu 3 

_Zu_0_1) 

Zu 2) 

zu. 

a 

- 7 - 

) Koll. Nitzek u. Schmidt,Max haben Dorfbeleuchtung 

laufend instandgehalten., 

Bei der Renovierung der Säle in den Gaststätten haben 

Elektriker bei Ab- und Anbau geholfen — Leuchter - 

Die Friedhofsmauer wurde nicht weitergebaut. 

Gras wurde im April angesät 

Wege sind noch nicht eingerichtet 

Die Reinigung des Friedhofes in Tröbsdorf hat die LDFPD 

übernommen — erfülit im Monat Sept. /Okt« 

zu E_1 a) Die Säle der Gaststätten in Burgscheidungen und Tröbsdorf 

ZU 7) 
aan ma a nen nn 

ZU 

zu 

ZU 

2) 

3) 

4) 

wurden renoviert. 

b) Der Garten in der Gaststätte Burgscheidungen ist noch 

nicht eingezäunt. 1 Rolle Draht ist vorhanden. 

co) Erkereinbau noch nicht erfüllt 

d) Eine Kreissäge ist angeschafft. 

e) Die LPG hat einen Gebäudeteil für Erweiterung d.VST 358 

us Arztstützpunkt durch Nutzungsvertrag dem örtl. Rat 

übergeben. Vertrag ist abgeschlossen. 

Erhaltung örtl. Wohnungen 

Realisiert; Sanitäre Anlagen = 3 Spülklosetts mit 70 ifdm 

Entwässerung durch Feierabendbrigade gebaut in 

der Kaserne. Dazu Türen und Fenster in 5 Woh- 

nungen neu eingebaut. 

4 massive Außentreppe gebaut. 

Leistungen der Feberabenädbrigaden 4.1 315121965 

Gesamt-Wert : 534 9535,-— MDN 

Davon: Öörtl.Leistungen - kommunales Gebiet 16 590 MDN 

Fremde Leistuhgen -Bevölkerung usw. 18 343 .* 

Bauarbeiten Kaserne 

kbortbau u. Lichtanlage realisiert, 80 lfdm, Kanalisations- 

verlegt. Modernisierungsarbeiten an Wohnungen - Wasserklo- 

setts eingebaut — 3 Schornsteine ab Dach aufgemauert - 

Arbeit durch Feierabendbrigade. 

Dachreparatur Hospital — begonnen 

Schwerpunkt Kindergarten — Kindergarten, sroßer Raum, damit 

beseitigt -— Spielzimmer durch Putzarbeiten isoliert, 

Schwarzer Rabe s Klärgrube wurde im Juni abgedeckt — 

Arbeiten führte Feierabendbrig.durch



  

Zu 5) 

Beat a a nn 

.s 

ER HEN 

Das Eindecken des alten Backhauses in Tröbsdorf ist im Mal 

realisiert — ist zum Feuerwehrgerätehaus ausgebaut — ag i. 

5. 1965 der FF übergeben. 

60 cbm Erde mußten mittels Karre entfernt werden, 

Koll. Nitzek hat Beleuchtung angebracht einschl. Kraftstroms 

Die notwendigsten Fenster-, Türen- u. Fußbodenreparaturen 

wurden durchgeführt. 

Zusätzlichsäbbruch einer einsturzgefährdeten Scheune in 

Tröbsdori,. 

Aufbau von 4 Schuppen für Mieter — 60 % Arbeiten 

durchgeführt. 

L 

Braandsew hu T'z 

Schwerpunkt Gerätehaus-Aufbau Tröbsdorf wurde gelöst. Geräte- 

haus wurde FF übergeben, 

Beide Gerätehäuser wurden neu installiert, um richtige Be- 

leuchtung zu haben. 

s Polytechn, Oberschule 

4 Lehrmittelraum wurde auf dem Boden ausgebaut — 40 qm — 

2 Räume für polytechn. Unterricht stellt LPG zur Verfügung.» 

Die Um- und Ausbauarbeiten führte Feierabendbrigade durch 

us Schüler haben die Fenster gestrichen. 

Die Bewässerung des Schulgartens ist gesichert. Die Baracke 

wurde eingerichtet —- Fenster und Türen eingebaut u.Reparatur- 

arbeiten durchgeführt. Zusätzlich wurde d.Saal in Tröbsdorf 

als Turnraum gewonnen, 

4 zusätzl, Turnplatz ist im Januar eingerichtet, Land 

stellte LPG zur Verfügung. 

Handballifeld ist eingerichtet worden. 

Tore hat Rat mit Netze übergeben 

kompl. Volleyballeinrichtung übergeben 

Sprunggerät neu gebaut 

Hochsprunggrube eingerichtet. R
a
 

Zu 2) Anbau Sportlerhaus 

Ist durch große Initiative der BSG Sektion Fußball und Feier- 

abendbrigade realisiert worden. 

4100 1fdm Bewässerung durchgeführt 

2 zusätzl. Kabinen und moderner Waschraum wurden geschaffen.



  

6% 

Zu_ J_:; Dem Kindergarten wurde ein großer Spielplatz eingerichtet, 

Umzäunung u. Spielgeräte wurden gebaut, 

Eltern u. CDU-Schüler haben viel geholfen. 

2 Breppenaufgänge wurden neu gebaut. 

Zu K_: Für die Schulspeisung ; 

Einbau von 2 großen Regalen 

Kauf einer Küchenmaschine 

durchschnittl. 10 Bürger machen Gebrauch von zusätzl. 

Verpflegung. 

Karussell us isiıee EIER u. Geländer ange- 

bracht. 

2) Der Fußboden im 2. Raum wurde repariert und eine Ver- 

täfelung sngebracht, 

4) 1 Schuppen für Kinderwagen wurde gebaut 

5); Malerarbeiten sind in der gesamten Krippe durchgeführt. 

Zu_M_ 1) Koll. Frischbier u. Neumann, G. ästeten Jungpappeln aus 

und haben Zierbäume geschnitten. 

Zum Teil IV : Sozial. Handel 

Zu 1) Um- u. Ausbau der VST 358 zu einer Großflächen-VST ist 

erfüllt, 

Zu 3) VST - Tröbsdorf erhielt Kühlschrank 

Zum Teil _V_; Landwirtschaft 
al re Han an Sn sn mn ann namen. 

2 öffentl. Flurbegehungen wurden durchgeführt u, ausgewertet. 

1 Geräteschau organisiert u. durchgeführt. 

Die Ablaufpläne der Volksvertretung vorgelegt und bestätigt. 

Planerfüllung in der Landwirtschaft 
u Oo a a A EEE A 

m | de A A



  

ee 

Zu 2) : 4 junge LPG-Bauern nahmen am Facharbeiterlehrgang der 

Dorfakademie teil, 

4 Arztvortrag wurde im September für die Jugend durchge- 

führt, 

Räumlichkeiten stehen genügend zur Verfügung 

2 Tischtennisplatten sind der Jugend übergeben 

2 Jugendzeltlager wurden organisiert 

- erstmalig 3 Durchgänge von LPG u.Dorfjugend 

Zum Teil VII 3 Ordnung und Sicherheit 
A Ems Goa ara Man mas a as 

Das erarbeitete Programm 1964/65 der LPG hat noch volle 

Gültigkeit. | 

Erstmalig hat die LPG entlang der Bahnlinie alle Naß- 

nahmen eingeleitet, damit keine Brände durch Funken- 

flug entstehen können. 

2 Brandschutzkontrollen wurden durch die FF durchgeführt. 

Die LPG hat 2 Wachen aufgestellt und durchgehend nachts 

besetzt. 

Zum Teil VIII: Sammlung von Alttextilien und anderen Altstoffen 

Dem Pionierleiter wurde der Schlüssel für einen Raum 

zur Unterbringung von Alttextilien und Papier übergeben, 

  
Ergebnis der Sammlungen 3 soll Ist 31.12.65 

Rücklaufflaschen 6 ooo Stck» 10 589 

Altpapier 2,3 to 1,995 

S.-Knochen 220 kg A,— kg 

Stahlschrott 8,0 to | - 

Gußbruch 0,5 .- 

Alttextillen 1,8 2,368 

R-Gläser 4 000 1 960 

Stand der Leistungen im NAW 1965 101. - 31.12.1965 

Stunden 10 192 

MDN 22 446 

Burgscheidungen,den 10, Januar 1966, 

(Edel) 
Vors#d.Rates



  

Zum Teil_VI : Förderung der Jugend auf dem Lande 

Zu 1) : Am 2. 3. 1965 wurde das 1. Jugendforum durch Ratsmitglied 

Mreumer durchgeführt, 2 weitere in Vorbereitung der Wahl 

durch den Vors, des Rates u. IF.»
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den des Rntes des Kreises sowie der Produktion zum 
Leitung von der Gemeinde Setgsehaiiungen. 

| Zesusı Schreiben vom 22. 12. 1965. 
.——- 

ei = Mi 4 verwg von Arbeitskräften. zur ETRIRTTREE dar ms 

Mit schriftlicher Vereinbarung —.. Sa Ren wir 
28 Arbeitskräften geworben, 2 

aa min ‚ohhe schriftliche Vereinbarung arbeiteten im Zurohsonnatt 
a öhne Schüler der URSENNAEDERANRN 25. ERSERDIRIRENR!: 

salsonbedingt. 

se wii Ariettsleistungen dieser Arbeitskrätte 

und ‚Erateaxbeiten wu: a 6.090 Stunden 

Itosisten 10 iossteten. 180 Stunden. (eremse 
wur ion a 400 Stunden gersister un 

  

   

    

er ar OR Bu De ee 2 en . Aneeen ae 
en ug durch den Gemeindearbeiter wurden 2. vüker. = Deskel. . . 

  

rege  ermeuerts 
ee »). Quroh die 170 wurde Grabenaushub abgefahren. 

zu 3.5 Material aus örtl, Reserven, 
a en übereignete die-Sandgrube: der LP@s Die Lr0 
= ...... Mat für ihre Bauobjekte 240 abe Sand entnommen, Das ist. . 
See En ein Göläwert von 3 780 Di. TE
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2 zu 8: 

Milch 

- Rind 
Schwein 
Bier 

  

. Honig 

2“ 

Unterstützung der LPG bei der Durchführung von Baunaß- 
nahmen einschl, Nachfolgeeinriohtungen usw. 

Für den Feldwegebau steilte der Rat der Gemeinde der 
LPG 500 MON zur Verfügung. . 

Für die Entwässerung wurden durch den örtl, Hat 20 Tom- 
rohre der LPG zur Verfügung gestellt, 

Werbung von Jugendlichen für die Laniwirtschaft., 

4 Jugendliche wurden gewonnen, die 9. Us 10, Klasse als 

Agrotechniker zu besuchen, um später in der LPG Burg» 

scheidungen das 3. Lehr sbzuschlisssen und Aen Fach- 

srbeiter zu machen, Ka 

2 in Heinsdorf ausgebildete Lehrlinge kamen in die 176 

zurück. Fin Lettrling, Sonja Gehlfuß, wurde in der Technik 

u ya der andere, Renate Hoffmann, in der Schweine- 

Die Jugendliche Aumpel wurde ebenfalls in der Schweine- 

gucht eingesetzt und ging dann freiwillig nach dem Norden. 

Waßnahmen für die Ertachsenen-Jualifizierung. 

Die Erwachsenen -Aualifizie wurde in Rahmen der Dorf- 

akademie durchgeführt. Nach einem bestätigten Plan wurde 

earbeitet, ‚ de 

2 1LPG-Bauern le in der Viehwirtschaft ihren Facharbei- 

terbrief ab und 8 in der Feldwirtschaft, davon sind 11 

Frauen, 5 Traktoristen erwarben die ksit für die 

Durchführung von 5 ?raktoristen wurden als 

nn and rg 3 eschulungen, die an 

& ttagen durchge wurden,wurden benutzt, 

un Themen der Bodenfruchtbarkeit, des s . Wettbewerbs 

zu behandeln, a 

Für das Jahr 1965/66 wurde ebenfalls ein Plan für tie 

Erwachsenen-Qualifizierung beitet, Nit der Ver- 

wirklichung wurde am >. Januar begonnen. Der Schwerpunkt 

dieses Planes ist die Wochenschulung aller Genossenschalts- 

Unterstützung des sozial, Nettbewerbs,. 

2 1LPG-Brigaden wurden für gute Leistungen im Feldbau durch 

die ürtl. Völksvertretung anläßlich des 7. Oktober mit 

500 KDN ausgeseichnet,. Zur Bewältigung der Kartoffelernte 

und Rübenernte wurde die tägl. Präniierung durchgesetzt 

und inwesenheitse- u, Zielpränien gezahlt, 

Sn 

Erzeugnis :- Mantel " Plan = Erfüllung 

® 000 kg 9.076 kg 

2a | 29405 dt 
60 000 ER ge 

Geflügel 2,2 dt MI kg 
600 kg
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le vorß. . 5 | Vors.d.Laniw. Äounss 

5. 

Zusätzliche Sauen wurden #n der allgem. Landwirtschaft 
nicht gedeckt, 

Sonstige Maßnahmen sur Unterstützung der sozial. Landw. 
Betriebe. 
Zur Verbesserung der Wohnverhältnisse der Genossenschafts- 
bauern in der sogen. Kaserne wurden üodernisierungsar- 
beiten - Spülklosetts usw, - d eführt. 
Für 2 Gen, Bauern iot vorgesehen, 2 Einfamilienhäuser 
zu verkaufen, Der Verkauf konnte nicht durchgeführt 
werden, da noch keine Vermessung stattfand, 
Gemeinsam wit örtl. Kräften - Polytechn, Öberschule - 
wird ein LPG-eigenes Ferienlager mit mehreren Durch- 
gängen durchgeführt, . Fürie 1965- 
im Frühjahr dieses Jahres e die Lebenswittel-VS? 
erweitert und der Ganztag-Verkauf eingeführt. 
von seiten der (DV-Schule wurden Mähdreschfahrer unter“ 
gebracht und lebenswittelnässig versorgt. : 
Die Kinder-Weihnachtsfeier wurde durch die gebildete 
Akkerdiongruppe der Polytechn,überschule unierstützst, 
Zur Verbesserung der Arbeit in Kindergarten und Kinder- 
krippe wurden 2 Spielplätze eingerichtet. 

 



  

Beschluß Nr. tet. 71965 
wa a ei 

der Gemeinisvertretung Burzscheidungen vr. 29,2,1965 über den 
Volkswirtschaftsflan 7965. 

wu a 

Grunglage: Gesetz Uber den Tolkswirtschartsplen 1955 vom 14.1, 
1665 - CBl, Beil EZ ir. 2 von 14.1.1965. 

Der Volxswirtscheftsylian 1965 iss die Grundlage für San Arbeits“ 
prograum der Yollsvertretung und aller Werktätligen unserer Ge» 
meinds zur Sicherun: der Planawfgeaben auf allen Gebieten der Volks 
wirtschaft, Durch die Erarbeitung dos Farspsktirplanes bie ?975 
ergeben sich Zür das Jahr 1965 kontretisisrte Aufgsben. Durch das 
neue ülksnonische System dsr Planung und Leitung der Volkswirt- 
schaft sollen durch verbesserte Leitungstätigkeit durch den üörtl, 
Rat, die Volksvertreter und iiet, Front alle Aufgaben zisletrebl- 
ger erfüllt werden, 
Die Peilnahme unserer Werktätigen dei der Ausarbeitung der ürund« 
lagen des Planss 1965 hat gezeigt, daß visle Bürger zewillt sind, 
die im Vulkswirtschstterlan gestellten Aufgeten zu lösen. 
Es konnt darauf an, daß viele Bürger unserer Gemeinde Zreiwillig 
an der Leitung und Lenkung durch persönliche Tatsn mitwirken,um 
immer devtilicher din Zetaisklung der sozinl.Dsmeitratie durchzu- 
setzen, 
Die Gemeindsvertrestung orientiert aile gesellschaft]. Parteien 
und Organisationen, Ieitungen der Estriebe und Binrichtungen auf 
dis Erfüllung der Yolkswirtscheftsplanes und dic Aufgsbenstellung 
iu Arbeiltsnrogzraum. 
Die Bevölkerung der lameindse Burgscheidurgen wit deu Bürgern des 

Ortistsiles Trüöhsinr? trägt duroh die Erfüllung des Yolkswirt- 
schafteplanes zur Verwirklichung des von dor SED vorgelegten Pro= 
gramms des Sozielismus, Zee den Weg in die Zukunft zeigt,bei, 

    

  
  

  

. 

Haushaltsnlea 1965 _ Darunter: 
en “ Einnekzen Ausgaben Investiti- Lohn- 

AB Bescioknung insges, Anegee omen unter fonds 
nt are ae u EI DAT a mi AIR U SEDE_ 7 IDN 2 O8 TERE_ nu msee ED Bas 

ı landwirtsckalt 9.117 4,80 . - 
2 Verkeär - 4,20 - “- 

4 brtl.versorg.Wirtsch, 16,73 54,27 ” 4,63 
5 Veilzsbildz. ‚Sport 15,68 63,66 2,50 20,50 
6 Kultur 0,20 1,60 “ “- 
7 Gesundgb. u.Loz.vesen 3,3€ 10,36 “= - 
8 Stsatsapzarst 2,553 20,54 a 19,40 

9 #inenzen 19,96 = a = 

AB 1 » 5 insgesent: 55,54 162,13 2,30 44,53 
Haushaltsreseove u 1,96 
Kassenbusten 
Ist«-Überschuß/üolltibersch. 53,50 5,50 
Anteil an d,3ezsntelnn, 
d.Sstaatsh,-iauas 407,09 ne ee 

  

insgssamt : 162,43 169,13
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II. 
Hauptkemnziffern 

1. Allgemeins-Tandwirtschaft 

Art I,sQuart, II. Quart, IIl.Quart. IV,Quart, Gesamt 
Schweinefl, dt 5,- dm 5, 6, 20,= Schaf-Zlegen- 

iälch “ i6,- 20, 32 5 12, 80,- Geflügel 2 47,6 Al — 70,4 88, 220,- Honig we 230,- 336, DA, 600,- Zier Stck. 16800 21600 144090 7200 60000 
2. Sozial. Iandwirtschaft 

a) Pflanzlich 

Art VWPl. = Ziel 

Getreide 5 600 dt Kartoffeln 5 500 % ZeRüben 28 400 4 
Heu 

To " 
Stroh 170 % 

b) Tierisch _ 
er 

davon: 
ärt gen.u,indiv, genossenschsftl, individuell a ee BE A aa ee en ee en en Lebenävich insges, dt 2 098 1 86e 170 Schweine]. in 378 306 170 ‚WMufer ?800 Stck, 7eo 7oo > K,  ‚Madfleisch " 860 860 ie 7% Bier Stck. 320000 150009 170000 Geflügel 60 55 5,- Milch kg 950000 950000 - volle at 34 28 6,= 

3. Niehtmetellische Altstorfe 

Art 5838, ie Il, [Ils IV. = 

Rücklaufflaschen wot, 8,0 2,0 2,9 1,0 1,0 Rückiu.ufgzläser e 4,9 2,3 1,2 1,2 0,8 Altpapier to 2,3 9,50 &,61 0,58 0,55 Alttexrti:ser £ 1,0 0,4 8,5 0,3 0,4 Ss Knochen kg 220 30 53 50 0 
»- si I 4, Voliismilecune 

nenn ui. tan 

Klassen ine: sat 
Plätze ir. Deu: inrichtu 
Anzahl der Zruryen 

Plätze im Kiniersorion 
Anzehl jer Geunsen 

on 

9 
azen C,langtagserzishung 45 

2 

36° 
2



  

ww 5 

Bilanz der Jugendlichen 
Entlaszungsn mit Äbechluß 8, Klzeso 8 

Übergang ia Stufe 9 der allgem, Oberschule 16 
® . we # erwult, “ 3 

Arbeitskräfteplen VER 57/8 
Losnfonds 20,5 TMDN 

Investitionen N 

Unterballsbeihilfen 2,5." 

Lehruiitel 1,95" 

5. Gesundheilte- u, Sozialwesen 

Kinderkrippe | 

Plätze 45 

6 Indiv, Fizerheime 

2ertizstellung Voeanunz Haak E 

Gesentwart 35 000 MDN 

davon 1654 717 000 4 

1955 48 000 * 

Te Straßensesen, 4 000 MDN 

40 020 HbN werden bezoitgastslit im außerplam- 
mässigen Eaushaltsausgleich Zür Überhang Brücke 

8. Kultur u. Spark 4 200 MDN 

Alle Bürzer unserer Gemeinde werden aufgerufen, durch die volle 

Krfüllung der Aufgsben des Volkswirtschaftsplanss 1965 die Deutsche 

Deuckratische Republik ellseitig zu stärken, ihr Ansehen in der 

Welt durch friedliche Leistungen zu erhöhen, dem deutschen Volk, 

dem Frisäien und dem Sozialismus zu dienen, 

Surgschsidungen,den 25. 2. 1965. 

‚TE Vers.d.Rates



Beschluß ise_2=1./65 
nn nn nn 

- m m m m m u u u u 

der Gezeindevertretung Burgscheidungen/Unstr, 

Der Haushaltsplan 1965 der Zeue 
hat seine Grundlase im Yolkswir 
seine Finarzierung, 

-evertretung Burgscheidungen 
sırZtsplan für 1965 und sichert u 

Die zur Durchführung des zexen Skonomischen Systens der Planung und "Its de» Volliswirtschstt und cer weiteren Entfaltung der soz/. 1, _zsuoikwstie erforderliche Saushaltsreform wird in einiger wichtigen Prinzipien im Nausha isjchr 1965 wirksam, Unsere gesamte Haushaltswirtschart gestaltet sich in der Form neu, daß wir als ürt, Organ und die Leiter der Einrichtungen voll verantwortlich planen können und die materielle Interessiertheit möglich wird, 
Das bedeutet für alle Verantwortlichen, die En"wicklung ente sprechend den volkswirtschaftl, Belangen verant'rortungsbewußter . voranzutreiben, 
Es sing !iittel und Methoden durch preite Mitarbeit unserer Werk tätigen besonders in den ständigen Xommissionen mit ihren Aktivs zu suchen und anzuwenden, um alle Haushaltsmittel ökonomisch sinnvoll mit der Zielrichtung auf den höchsten Nutzeffekt anzu=- wenden, Besonders die verhancenen Reserven sind zu erschliessen und bei der Verwendung der Neushaltemittel noch mehr als bisher £:.: Interessen der Bevölkerung zu berlicksichtigen, Die Anwendung neuer kietheden in der staatl, Leitungstätigkeit 15% deshalb erforderlich, 
Die Gemeindevertretung Burgscheidungen beschließt entspreehend der neuen Ordnung über die Aufgaben und Arbeitsweise der örtl, Organe vom 28, 6, 1961 und dem Jesetz Über den Staatshaushalts- plan vom 14, Januar 1265 eowis den Beschluß des Kreistages vom; 24, 2, 1965 ; 

Haushaltsplan cer sewsindevrsrt -etung Zursschsidungen, Der Feuer ztenion Se» anal arsstpatung „ursscheldungen wird mit 
n ; > Tolsın de user 2tsen bestätizts 

  

  

darunter: ; ; »1 Ausgal I titionen Lohn- 
7 han m inn. u ö den j2nves 

AB Bezeichnung insses, insges, unter 50 TMDN fonds 

1 Landwirtschaft 9,11 4,80 - = 2 Verkehr 4,00 = = & örtl.Yersorzunzsw, 186,78 31,27 - 4,63 5 Volzksyilds.,inort 15,68 63,66 2,50 20,50 6 Zultur 0,20 1,00 > - 7 gesunii.-u.loz.!Wscsen 3,36 10,86 = = 8 Stastsanyerz, 0,55 26,54 = 19,40 9 Finanzen BR. 2:7 N - a = 
Kai I umzemsmi ae 2% 44,53 
Haushaltsreserve - 1,50 
Kassenbestsrnd-Istübers 
schuß/Sollüberschuß 5,50 5,50 
Anteil 2.d.Gessmteinn, 
d.,Staatsh,»-Planss 107,09 - 

Insgesamt; 169,13 159,13 
a a Sa Er a nn = an s3ST7 5 = 25 co zouceo=



  

m Z « 

il. 
Zxtspreckend & 412 des Gesetzes über den Steertsheushaltsplan von 
ide te 1955 i2t% der Ant Yerechtigt, Umsetzungen dei Ger !mwendung 
Ger gezerssiiisen Deckungesfänigsieit im sesämten Fsushalt, außer bei 
den Einrichtungen Folyiechn. Oberschule, ülndergarten und Kintar= BERere vorsuneänen, Der Volksvertiraiuns 1s% darüder Neckunschatt 
abzulezsn, 

  

Der Jat wind ermächtigt, über die Verwendung von Kehreinzehmen 
und Einsparungen enisprächand & 43 d. Ges, Über d.Stastshaushaltes 
ae m. te 19€5 zu bssshlisegen und darüber der Yolksvertre- 
ung Rechenschilt abzulagen, 

alt, 
Wercer die ergieli:n \chreinnahmen und Eireparungen im Taufe des   

  

Jekres 1955 nicht vaowendst uns sind gie am Ende des Jahres über gen seplen\en Kassanbsstsnd vorhenden, 30 sind diese Kittel dem Rücklegefonds der Y.iksvertratung sunutühren, 
IV. 

Eder die Verwendung des Riozlagefonds entscheides dis Yolksver- 
tretung, 
Der Rat wird ermächtigt, bis iu Ehe von 3.050 IDK über dig jiittel 
des Rücklagefonds zu verfügen und hat darüber der Volksvsrtretung 
Rechenschaft zizulezen, 

Ve 
Entsprechend dem 3 15 Ges Ges, über den Stestshaushbzltsylan von 
14.1.1953 entzsheidet die Veiksvertretung über die Verwendung der 
Sesperrien Nittel, 

YIo 

Der Det wird ermächtigt, über die !llttel dee Kationalen Aufbau- 
werkes zu Tarfüzen und Ger Yolksvartretung darüber Rechenscha?t 
sbaulegen, 

*r 
a6 

Der Nat erhält den Auftrag, entsprechend d, $ 22 des Sea.über d. 
Stastehzushaltsplan von 14.1.1955 sur Sicherung von Instandhal- 
tung und Tnetanchaltungsarbeiten an volkseigenen Gebäuden, Styaßer, 
Beieuchtungssinriohtungen u.E, aus den geplanten Erushaltsmitteln 
sur Pürleru,g des marieriulien Intsresses Reninern, Kauszeusin- 
schaften und zräiten aus der nichtyerufstätigen DBevisizssung Liittel 
zur Lösung Glsser Aufgaben zur Yerfdzu stell NZ GL & EI 5 sozzuzunz zu STelien, 

Aeltsresszve in Ehe von 1 5ao,- IDN 
& 

Über die Tarwerdenz der Ken 
32 s2> Velösvortsetung 
Hene 

entscheider Car Int der Gsweinie und lest 
Rechenschaft ab, 

us 

.3 0 

IXe 
Bie Geneints erheit entegrscheri den bestehenden Vorschriften 
Zalzerde Steuern nd hogaban : 

Srunästeusr 
landsirtschattssteusr 
Mundsstzuer 
Zulturabsabe 
Vergnügungssteusr



  

» ):- 

Der Rat der Gemeinde ist daft» verantwortlich, daß 

= 

die geplanten Einnahmen in vollem Umfang erfüllt und die Aus- 
gaben sparsam und ordnungsgemäß verwendet werden 

das bewegliche und unbewegliche Sachvermögen voll genutzt und 
in den Vermögensbüchern erfaßt wird 

Haushaltsmittel für die Anschaffung von Verbrauchsmaterialien 
nur in solcher Höhe aufgewendet werden wie zur Sicherung der 
geplanten Aufgaben notwendig ist und daß keine unnötige Vor=- 
ratshaltung eintritt 

die stückzahlmässige bezw, mengenmässige Kontrolle des beweg- 
lichen Sachvermögens und Verbrauchsmaterials erfolgt und aufge- 
tretene Differenzen ausgeglichen werden, 

XI, 

Der Vorsitzende des Rates wird beauftragt, den Leitern der Ein- 
riohtungen die Einnahmen und Ausgaben zu übergeben. 

XllIe 

Dieser Beschluß tritt mit Wirkung vom 1.1. 1965 in Kraft, 

Burgscheidungen,den 25. 2. 1965. 

Tagunssleiter Vors.ü.Rates



  

m. Ss. EA Aare, Beratungs - üsterial 
7 Er 7 “u. ww v2 ne — un Di 0 me wa 

. z * - > rar! Iaken! P+ ". GAR nr ;T y % zum Beschluß über den Yolkswirtschsftsplan 1965 und Haushalte an . ee ren An Ten Far a er en are Zar »len !565 der geReintereriretung Burgscheidungen « 2 AN ar ER 1 byrharteons er r 6 wrundiagen Sür das ärbeitssraosrams 1065. 
er 

=» En Au 3% Yn a ı i. Gessamtüberblick 
Mi a 2 Don m Or a 

2. ? q C 1. Erfüllung Haushaltsslen 1964 
  
ss Sn a 

Sereis im Jahre 1955 wurde mit der Seneralreraratur der 
Brücken Burgscheidungen bezenner, 
1363 stellte unser Staat 152 oco IDN 
19364 305 00o0o " zur 

insgesaut : 457 090 IDYN 
sWz223g2 2 ss se 2<mo0om 

Mt guter Unterstützung der Urtl. etündigen Kommission B 
wesen und der stäud, Kommission Verkehr beim Kreistag kon: 
te am 23. 12. 1964 die Brücke dem Verkehr Zreigegeben we 

& y 

5 

ie 

Ile 

Ta 

m 
and, 

In Jahre 1964 wurde eine straffe Baushaltswirtschaft durcn- 
geführt, 

Tnser nächstens großes Vorhaben nach der Brücke war der 
der Wormwasserbeheizsung in der Polytechn, Oberschule, 
Ni% guter Unterstützung der Lf5-Baubrigade und der Abtei- 
lung Finanzen beim Rat des Kreises wurde diese A zabe @ 
füllt. Zur Sicherung dieser Aufgaben muöten Kittel einze- 
spart werden, 

  

49 Bürger unserer Gemeinds leisteten Hil-Arbeiten heim in: - 
malen der Schule im Werte von 3.53 NDN 
Geplante Ges.-Rinnzhnen 133,66 SEDN 
Erfülite ® 157 ,%. MD 
Geplante 9 «Ausgaben 133,66 
Erfillite % u 191,8 4% 

dleidt ein Überschuß vor. Ya 
Disser Betzag wird als Rücklagefonds ge- 
bildet, Dazu konnt der 195% nicht aunge- 
sehöp£te Rücklagefonds ven 4,9, ®. 

= ges, Rücklagefonde 7,2 BD 
SER 3222222: 

Ges. Binznhmen einschl, Yrlioke aaga ( 462,1 DE 
u" Ausgaben ” " a 

swirtschettsrlian 49655 

>» Pelyteohn,überschuls auf. wirtechz HT !chan     ee: See a DI 
investitlonsmiitel 

Reaead seman = up Brreitepyune des Le 
“ ea cn da u} Tyan Ar P sie Veristätirbung genutzt werden. 
Sntlseeungen zus 8, Klasse 
Übergeng zur Obsrschule 

b) Sicherung der Entwioklung der IPG "For 
schsidungen auf der Grundlage des ; 
Eatrickluimgsprosrinns 

 



  

c) Fertisstellung Wohnung W. Haak = 1 WE 1965 
Mittel 8 18, TMDN 

ad) Gesundheitswesen 
Kinderkrippe 15 plätze 

e) Nichtmetallische Rohstoffe 

Rücklaufflaschen 6,0 TStck, 
». gläser 4,0 * 

Altpapier 2,3 to 
Alttextilien 4,88 

„Anochen 220 kg 
Stahlschroi: 8,0 t9 
Gußbruch 0,53 * 

2) Allgemeine jandwirtschaft 

Siehe Beschlu3 

3. Haushaltsplan 1965 

a) In Übersinstinmung mit der WW = Zielsetzung beträgt für das 
Sahr 1965 das Hausheltsvroiusen für die Gemeinde Burgscheidun- 

gen 
Einnehmen TUDN 169,13 
Ausgaben “ 169,15 

esns zusätzliche Investitionen, 
Zur Fertigstellung der Brücke werden aus dem außerplannässi- 

gen Haushaltsausgleich des Rates des Kreises 40,- TIME zur 
Verfügung gestellt, so daß 1965 einschl.investäticonen 

bei Binnahnuen 209,13 TMDN 
Ausgaben 209,15 

zur Verfügung stehen, Dazu kommt der Rückiagefonds von 7,2 

SUDN, worüber vom Rat und der Volksvertretung entschieden 
de 

Von ILesen gesamten Ausgaben stehen für 
Volksbildung ‚Gesundh.u,Sozialwssen, Kultur 
us Sort 75,52 TMDE 

fir ürti, TI Dienstleistungen u, Gemeinde- 
wirtzche2t u,.Verkehr 54,27 * 

zur Veriizung er a 

" } 2 a Ana m us = Pr >, Sao pm? + N ie =. 

SL, Aufgaben in Arbeitsprorramm zur Duschesirung und ErZüllung de 
. a ns ine: 

  

   

ER zu x Pop % > ana r untremlenss uni Hauerholtsn.ines 1965 5. x - “Tm?ir Em Volkewirt 
ee 

olit+ischen ..rdeit Curch einen measnti, FR e nn cb v5   1. Yerdesauruny der 9& 
Veranctsilurgerisn, 
Lurchfihrussg vos zundtise 
yemeineams Toritungen senelniera‘ ur Zirchenret „ 

<a in ihrem Yirkunssbereiüch, 
DEnS m der ! 
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BeschYnß Nr, _2=1,768__ 
der Geneindevertretung Burgscheidungen/Unstr, 

mo 00 au 

Der Baushaltsplan 1965 der Gemeindevertretung Burgscheidungen hat seine Grundlage im Volkswirtschaftsplan für 1965 und sichert seine Finanzierung, 
Die zur Durchführurs des neuen ökonomischen Systems der Plan und Leitung der Yolkswirtschaft und der weiteren Entfaltung der sozlal, Demokratie erforderiäohe Haushaltsreforn wird in einigen wichtigen Prinzipien im Hausazltsjahr 1965 wirksan, Unsere zesamie Haushaltsyirtschart gestaltet sich in der Form neu, daß wir als ürt, Orsag und die Telter der Einrichtungen voll verantwortlich pirnen können un! die materielle Interessiertheit möglich wird. 
Das bedeutet für alle Verartwertlishen, die Entwicklung ent- sprechend den volkswirtschaftl. Belangen verantwortungsbewußter voranzutreiben. 
Es sind ilittel und Methoden durch breite Mitarbeit unserer Werk- tätigen besonders in den ständigen Kommissionen mit ihren Aktivs zu Suchen und anzuwenden, um alle Haushaltsnittel ökonomisch sinnvoll mit der Zielrichtung auf den höchsten Nutzeffekt anzu- wenden, Besonders die vorhandenen Reserven sind zu erschliessen und bei der Verwendung der Haushaltsmittel noch mehr als bisher die Interessen der Bevölkerung zu berücksichtigen, 
Die Anwendunz neuer Kethoden in der staatl, Leitungstätigkeit Ast deshalb erfsrderläch, 
Die Gemeindevertretung Burgscheidungen beschließt entsprechend - der neuen Ordnung Uber die Aufgaben und Arbeitsweise der ürtl, Organe vom 28, 6, 1961 und dem Gesets Über den Staatshaushalts- plan vom 14. Januar 1965 sowie dem Yeachinß des Kreistages vom 
24s 2x 1965 s 

Es 

Haushaltsplan der Gemeindevertretung Burgscheidungen, 
Der Haushaltsplan der Gemeindevertretung Burzscheidungen wird mit folgenden Einnahmen und Ausgaben bestätigt: 

  

  

darunter; 
j Binn, Ausgaben Investitionen Lohn» ezeichnung = r AB Bez ” insges insges, unter 50 TUMDN fonds 

1 Lendwirtschsft 9,1 4,80 = = 5 Verkehr an 4,00 - = & örtl,.Versorgunssw, 16,78 u, - 4,63 5 vYolzsbils;, ‚Sport 15,68 65,65 2,56 20,50 6 Zultur ET 0,25 1,00 = - 7 Tesunda,-u,lo2."asen 3,36 10,26 a = 8 Stastsapyarıt 0455 26,54 - 19,40 9 Finsazen 10,96 - - = 
AB 1 - 9 Inssesont : __ 56.54 162,13 _______2,50 44,53 
Beusheltsscsovvg - 1,50 
Zassenbsstandelstübers 
schuß/Solllberschuß 2,56 2,50 

tell a,d.Gesanteinn, 
G,Stasteh.="lanes 497.993. = e- 
Insgesant; 169,13 169,15 

SZSETZEIzZIssugsszza fans
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IV. 
Über die Verwendung des Rücklagsfonds entscheidet die Volksrer- 
tzretimg, 
Der Ret wird ermächtigt, bis in Eöhe von 3.000 !DN Über die Mittel 
des Rüenklassfonds gu Yerfligen und har darüber der Yolksrer vetung 
Rechenschäz abgulsgsn, 

h 
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Der Rat erhält eri de % Ze des Gea.über do 
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Der Rat der Gemeinde ist dafür verantwortlich, daß 
.a 

=. 

“u 

die geplanten Einnahmen in vollem Umfang erfüllt und die Aus- 
gaben sparsam und ordnungsgemäß verwendet werden 
das bewegliche und unbeiwegliche Sachvermögen voll genutzt und 
in den Vermögensbüchern erfaßt wird 

Haushaltsmittel für die Anschaffung von Verbrauchsmaterialien 
nur in solcher HÜne aufgewendet werden wie zur Sicherung der 
geplanten Aufgaben notwendig ist und daß keine unnötige Vor- 
ratshaltung eini.rit 

die stückzahlmässige bezw, mengenmässige Kontrolle des beweg- 
lichen Sachvermde.ns und Verbrauchsmaterials erfolgt und aufge- 
tretene Differenzen ausgeglichen werden, 

XI. 

Der Vorsitzende des Rates wird beauftragt, den Leitern der Ein- 
richtungen die Einnahmen und Ausgaben zu übergeben. 

XIl; 

Dieser Beschluß tritt mit Wirkung vom 1.1. 1965 in Kraft, 

Burgscheidungen,den 25, 2, 1965. 

Tagungsleiter Vors.d.Rates



  

Bescohlnß Kr. t=t1./1955 
22 -. as wur ur Su En 2 u _ 

der Gomeindevertretung Burgscheidungen vr. 25.2.1965 tiber den 
Yolksvirtschaftsülan 1965. 

Grunäzages Gesetz über den Volkswirtschaftsplan 1955 vom 14.1, 
1965 = GBl, Teil I Ir. 2 von 14.1.1965. 

Der Volkswirtschaftsplan 1965 ist die Grundlage für das Arbeits- 
progremm der Volksvertretung und aller Werktätigen unserer Ge- 
meinde zur Sicherung der Plaraufsebsa auf allen Gebieten der Volke- 
wirtzchelt, Durch die Rrarbeitung des Ferssektivplanes bis 1975 
ergeben zich Zür das Jahr 13965 köontretisierte Aufgsben. Durch das 
neues Ökonomische System der Planung und Leitung der Volkswirt- 
schaft sollen durch verbesserte Leitungstätigkeilt durch den örtl, 
Rat, die Volksvertreter und Net, Freut alle Aufgaben zisistrsbi- 
ger erfüllt werden, 
Dis Teilnahme unserer Werktätigen bei der Ausarbeitung der Grund- 
lagen des Planss 1965 hat zezeigt, daß viele Bürger gewillt sind, 
die im Volkswirtschaftsplan sestellten Aufgaben zu Lösen. 
Es konnt darauf an, daß viele Bürzer unserer Gemeinde freiwillig 
an Ger Leitung und Lenkung durch persönliche Taten mitwirken, um 
inmer daubiicher die Entwicklung der suniel.Demsisratie Qurohzu=- 
setzen, 
Die Semeindevertrstung orientiert alle geseilscheftl, Partelen 
und Crganisstionen, Leitungen der Betrishe und Tinrichtungen auf 
gig Erfüllung dee Velkswirtschaftsplazes und die Aufgabsnetsiiung 
in Arbeltsyrogreun, 
Die Bevölkerung der Gemeinde Burgzscheidungssn malt den Zürgern des 
Orietuiles Mröäsdarf trägt dureh die Erfüllung des Yolkswirt- 
ssheftsrlanes zur Verwirklichung des von dar SED vorgelegten Pro= 
gramus Css Sozialismus, das den Weg in die Zukunft zeigt,bel, 

  

  

  

  

= 
Haushaltsplen 1965 Dezunter: 

Einnehnen Ausgaben Investiti- Lobn- S 54 = I: 

AB Bezeichnung insges, inezes onen unter Zonds 
een nn SU ZMDN 

4 Landwirtschaft 3.31 4,80 “ > 
2 Verzehr - 4,090 .. 
4 trtl,YersorgeWirtsch. +8,73 54,27 . 4,63 
z DEN 12,58 3,65 2.50 20,50 

Kultur 0,20 1,06 u - 
7 Gesundh.-u.Soz.\/esen ‚3,36 10,86 5 
8 Staatsapparat 0,55 25,54 u 19,40 
9 Finanzen 0,987 -_\ “ = 

AB 1» 9 insgesamt: 56,54 162,35 2,509 44,553 
Baushaltsresseve = 1,50 
Kassenbasterd 
Ist-Übesrschuß/&ellübersch. 5,50 5,56 
Anteil an d,SesasGeian, 
&,Stantsh,-?ianes 107,08 33 

Insgesamt : 169,13 169,13
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Ile 
Hauptkemnziffern 

1. Allgemeins -Tanczirtscheft 
u 

Art isäuert, II, Qiart, Ill.Quart. IV,Quart, Gesamt 

Schweinef!l, dt 3,=- 4, = 6,= 20, Schaf-Ziegen- 
Sleisch EI BiE 0,4 0,5 0,5 2 Milch 0 I6,0 20, 32, = 12, 80, Geflügel EIITSD Ad, 70, 4 88... 229,- Ronig kg - 230,- 336, = 54 ,- 600, Eier Stck. 16800 21600 14400 7200 60000 

25 Seai2..  antrörtschaft DC De abo tn a nn nn EI Den da OR 

Besen 

  

Art WWPl. = Ziel 

Getreicdz 5 600 “ 
Kartoffeln 5 500 
Z, Rüben 28 400 N 
Heu 70 
Stroh 170 

d) Tierisch _ 
cavonz 

Art SW u.indiv, genossenschaftl, individuell 
Lebendvich insges, dt 2 8538 1 860 170 Schweinsfl, f 470 300 170 Täufer 1800 Stck, 700 700 - F° Rindfleisch n 860 860 Er IE Eler Stck, 320000 150000 170000 Geflügel 60 55 = Milch kg 950000 950000 - Wolle dt 34 28 6, 

3. Nichtmetallische Altsto?’fe 

Art S88, Is il, III. eu 2,8 

Rücklaufflaschen it, 6,0 2,0 2,0 1,0 1,0 Rücklz.ufgläser R 4,0 0,8 1,2 1,2 0,8 Altpapier to 2,3 0,56 0,61 0,58 0,55 Alttextilien . 1,8 0,4 0,5 0,5 0,4 Ss=-Knochen Kg 2d0 60 50 50 0 

4. Yollsbildung, 
Klassen insg.samt 
Plätze in Dausvoinriohtungen G,Gganztagserziehung 45 
Anzahl der Crupven 

Plätze im Kinderserton 36 
Anzahl der Grunpen 2



  

5; 

Bilang_ der Jugendlichen, 

Entlassungen mit Abschluß 8, Klasse 
Übergang in Stufe 9 der allgem,Oberschule 

” * “ 9  erweit, ss 

Arbeitskräfteplan VBE 

Lohnfonds 

Investitionen 

Unterbaltsbeihilfen 

Tahrmittel 

$. Gesundheits- u, Sozialwesen 

Kinderkrippe 

Mutse 
Ge Indiv, Figenheime 

Fertigstellung Wohnung Haak 

Besantwert 
devon 1964 

4963 

Te Straßenwesen, 

&o 000 NDR werden bere2i 11T im außerplam- 
nässigen Beushaltsausgleich für Überhang Brücke 

8. Kultur u. Sport 

& 
16 

3 

57,0 
20,5 TIDN 

2,5" 
2,5“ 
4,95® 

13 

35 800 NDN 
47 oe & 
48 soo * 

& e0o9 MDN 

4 2006 MDN 

Alle Bürger unserer Gensinde werden aufgerufen, Aurch die volle 

Erfüllung der Aufgaben des Yolkswirtschaftsplanes 1965 die Deutsche 

Demokratische Republik allseitig zu stärken, ihr Ansehen in der 

Welt durch Zrisdliche Leistungen zu erhöhen, dem deutschen Volk, 

dem Frieden und dem Sozialismus zu dienen, 

Burgscheldungen,den 25. 2, 1965. 

Gegungsiciter vors.d.Rates



  

EHRENTAFEL 
diente Bürger unseres Kreises für die guten 

vollbracht haben, ausgezeichnet. nläßlich des 20. Jahrestages der 

EN sie zum 
Befreiung wurden ver 

Wa unserer Republik 

Die Medaille „Für aus- 
gezeichnete Leistungen“ 

erhielten : 
Burgscheidungen: nie Neu- _ 
mann, ‚Karl ‚Schmidt; Franz 
Treuner... 

. Altenroda: "Paul Naumann, Ri- = 
chard "Bornschein. . ° 
Golzen: Willi - Schmidt, "Werner 
Trautmann, Elfriede Schönborn. 
Hirschroda: Gerda Bieneck, Artur 
Philipp, Hermann: Döpel, "Artur 

Funke. 
Karsdorf: Raimund -Loos, Al- 

bert Wenzel. 
Kirchscheidungen: Erwin "Knips. 
Krahwinkel: Rolf Erdmann, Gu- 
stav Schwarz. 
Laucha: Werner Scheffel, Oskar 
Pfeifer. 
Nebra: Paul Pfeffer, Günther 
Roloff, Willi Saul, Gerhard Lud- 
wig. 

Reinsdorf: Sr Haas, Hanna 
Ehrhardt, Horst Kramer, Helmut 

Ehrhardt. 
Thalwinkel: Walter Bernhardt. 
Wangen: Hildegard Kucharzik, 
Arno Moeder, Richard Herzog. 
Weischütz: Erich Hoffmann, Gün- 
ter Hoffmann. 
Baumersroda: Kurt Engler, Erich 

Emse. 
Balgstädt: Walter Schmidt. 
Branderoda: Artur Bothur. 
Ebersroda: Otto Hünniger, Alfons 
Baumgarten... 
Freyburg: Marie Kupset, Walter 
Sitz, Rosa Haberzettel, Gustav 
Baumann, Augustin. Beranek, 
Ernst Neumann, Otto Thieme, 
Willi Nopens. » 
Gleina! Elfriede Fiedler, Otto 
Knabe, Karl Fiedler. 
Schleberoda: Otto Oertel. 
Zscheiplitz: Alwin Margraf. 
Saubach: Fritz Zackenberg, Paul 
Becker, Walter Tränker, Konrad 

Schimpf, Willi Groß. 
Bad Bibra: Paul Hoßbach, Her- 
mann Kleinsimon, Oskar Heinze, 

- Roul Stikarowski. 
Billreda: Friedrich Karnstedt, 
Emil Peuker, Arthur Grunse, 
Gustav Pomplitz, Gustav Wag- 
ner, Emma Kratzmann, Richard 
Brünner. 
Bucha: Heino Wagenhaus, Martin 
Bastian, Erich Röder. 
Kahlwinkel: Franziskus Henning, 
Richard Matthes, Gustav Wöhler, 
Else Hippe, Karl Weißenborn. 
Lossa: Frieda Schauseil, Arno 
Röder, Karl Dittmar, Alfred 
Stölr. "© 
Memileben: Elfriede Buchmann, 
Paul Rühlemann, Josef Biewald. 
Steinburg: Kurt Wind, Oskar 
Koch. 
Wolmirstedt: Erich, Kirschmann, 
Franz Unztowski, Ferdinand Rei- 
Big, Karl Langner, Gustav Ru- 
dolph, Kurt Arnold, Walther 
Lisker, Paul Schreiber, Erich 
Bährhold. 
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„Freiheit”-Aktion:     

  

    

  

u RATTE, 

„Freiheit“: Was soll in Burgschei- 

dungen getan werden, um den Ort 

schöner zu gestalten? 
Genosse Edel: Zunächst können 

wir erfreut feststellen, daß wir in 

| diesem Jahr schon ein ganzes Stück 

vorangekommen sind bei der Ver- 

schönerung unseres Ortes. Ein trau- 

riges Erbe sind die sogenannten 

„Schnitterkasernen“. Hier wurden 

sanitäre Anlagen geschaffen und 

durch den Einbau neuer Fenster und 

Türen diese gemeindeeigenen Woh- 

nungen verbessert. Auch Renovie- 

rungsarbeiten wurden durchgeführt. 

Geschafft haben wir vier Wohnun- 

gen, sieben weitere Wohnungen wer- 

den im nächsten Jahr neu gestaltet. 

Auch die Wohnungen im „Schwarzen 

Raben“ und in’ der „Mühle“ stehen 

auf dem Plan für 1966. Dadurch 

werden von 13 Familien die Woh- 

nungen renoviert. 

„Freiheit“: ‘Wie sollen diese Ar- 

beiten geschafft werden, Genosse 

Bürgermeister? 

Bürgermeister Edel: Vor allem 
unsere Freizeit- und Reparaturbri- 

gaden,' unter der Leitung der Kol- 

legen Alfred Wüsteneck, Werner Nit- 

zek und 'Rudi Schilling, sorgen. ge- 
meinsam mit weiteren Einwohnern, 

"für die Dürchführung dieser Arbei- 
ten. Ein’ Rückblick auf dieses Jahr 

zeigt uns, daß diese Brigaden insge- 

samt-Werte in Höhe von 34900 Mark 

schufen. Davon wurden allein 16 390 

Mark Werte für die _ Gemeinde 

selbst geschaffen. Diese Erinlge las- 
sen hoffen,daß wir auch im kommen- 

den Jahr die vorgenommenen Auf- 

gaben lösen werden. Unsere Ein- 
wohner haben in diesem Jahr insge- 
samt in 10000 NAW-Stunden 19 000 
Mark Werte geschaffen. Auch diese 
Bilanz ist erfreulich, und diese gute 
Einsatzbereitschaft unserer Bevölke- 
rung wird auch im kommenden Jahr 
vorhanden sein. 

„Freiheit“: Was soll darüber hinaus 
noch getan werden? 

Genosse Edel: Des weiteren steht 
der Straßenbau an der „Kaserne“ auf 
dem Programm. Hier soll mit der 

TER TEEEERTE 

    

Wir sprachen mit Genossen Rudi Edel, 

Vorsitzender des Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

Einwohner und Mitglieder des Ge- 

' meindekirchenrates gemeinsam  al- 

  
Brigade Noske eine Vereinbarung 

zustande kommen, um auch diese 

Aufgaben zu lösen. Auch die 14 Fa- 

milien, die in dieser Straße wohnen, 

werden sich als Anlieger bestimmt 

am Straßenbau beteiligen. 

Zuletzt möchte ich noch an alle 

Einwohner appellieren, zur Verschö- 

nerung unseres Ortes beizutragen. 

Die Bewohner der Siedlungsstraße 

geben durch ihre gut gestalteten 

Gärten, bunten Zäune usw. alljähr- 

lich ein gutes Beispiel. Auch bei 

Altbauten sollte man durch An- 

striche der Zäune, Fassaden usw. zur 
Dorfverschönerung beitragen. 
wäre es, wenn in den Wintermona- 

ten Blumenkästen gebastelt würden? 
Auch sie geben unserem Ort ein bes- 
seres Aussehen. 

Schließlich soll im kommenden 
Jahr der neue Friedhof, an dem 

: beiteten, seiner Bestimmung über- 

geben werden. Das gewählte Aktiv 

sollte, unter Leitung der Bürger Karl 

Richter (Rat der Gemeinde) und 

Martin Radegast (Gemeindekirchen- 

rat), die Arbeit gut organisieren und 
1966 den Bau abschließen. 

Selbstverständlich sind das noch 

nicht alle Probleme in unserem Ort. 

„Freiheit“: Wir danken für das In- 

terview, Genosse Edel, und wir 

wünschen dem Rat der Gemeinde, 

dem Bauaktiv, unter der bewährten 

Leitung von Kollegen Rudolf Ihle, 

viel Erfolg bei der Lösung der Auf- 

gaben. 

A%6S 

Wie



  

Rat der Gemeinde Burgscheidungen,den 27.12.1965. 
Burgscheidungen/Unstr._ 

An den 

Rat des Kreises Nebra 

- üÜrg. Abteilung - 

Ne bra /Unstr 
go og geger go rsgeon-z 

de 

de 

6. 

Te 

Do 

9 

10% 

Betrifft: Wähleraufträge, die in der Wählerversanmlung be- 
stätigt wurden - Gemeinde Burgscheldungen. 

Eröfinung einer Konsun=-Genischtwaren-VST in der ehem. VST 359 
-Vorschlag d. Frauen am 28.8. us IF 3.9. 1965 sowie Vorstands“ 

sitzung der LPG am 1.9. 1965 - 

41966 sollen mehr Mittel für Reparaturen der Feldwege bereitge- 

stellt werden - Schwerpunkt; Ortsteil Tröbsdorf u.Auenweg - 

- Vorstandssitzung LPG am 1.9.1965 - 

vie Kandidaten der Y.Vertretung sollen aktiv das Lehrerkollektiv 

unterstützen, indem sie die Zusamuenarbeit zwischen Elternhaus 

us Schule fürdern. 
-Üfrentl, Mitgl. Vers. SED am 26, 8. 1965 - 
Junge Menschen sollen. für die LPG gewonnen werden, indem die Abs 

geordneten in die Schule gehen und mit der Jugend sprechen, 

- üffentl. Mitzl. Vers. SED „m 26. 8. 1965 - 

Den Reparaturarbeiten in VE-kohnungen soll noch mehr Beachtung 

geschenkt werden. 
-belezschaftsversamnlung d. CDU-Schule - 

Eröffnung eines Friseursalons durch VEB-Dienstleistung. 

Unterstützung der V.Vertreter zur Einrichtung v. Jusenäülerien- 

leger in den großen Ferien - Ferienlager erweitern — besser planen, 

zusammen mit dem Plonierleiter. 

-Tlternbeiratsversannlung am 20. 3. 1965 - 

Die Abgeordneten sollen die Tanzveranstaltungen besser organl- 

sieren = moderne Kapelle. 

Bis 1970 sollen Vorbereitungen getroffen werden, daß ein Bad 

für unsere Orte gebaut werden kann. 

- Dokumentation beschaffen - Standort festlegen — Aufschliessungen 

planen = NAW 

Die Kandidaten der V.Vertretung werden beauftragt, den Aufbau 

der Turnhalle entsprechend den Mitteln u. Kräften der Gemeinde 

schrittweise zu realisieren. 

Einrichtung einer Sammelstelle für Propangastlaschen. 

(Edel) 
Vorsfä.Rates



  

Das Jahr 1966 brachte wiederum große Erfolge auf kommunalem 

Gebiet. 

In Vereinbarung mit der KG - Iaucha wurde in dem Konsumgenossen 

schaftsobjekt Gaststätte Tröbsdorf der FDJ ein Jugendraum zur 

Verfügung gestellt. Der Wirtschaftsleiter der CDU-Schule, 

Herr Slabschie, Bezirkstagsabgeordneter, stellte zur Ein- 

richtung dieses Raumes 5 Tische und 10 Stühle zur Verfügung, 

Auch zur Ausgtattung des Sportlerhauses lieferte er 3 Tische, 

Zur besseren Belieferung der VST Gitta Gentzsch wurde im 

Warenlager eine Warenschleuse eingerichtet und außerdem kam 

die schon lange erwartete Tiefkühltruhe in den Verkaufsladen, 

Jahrelang wurde von unseren Frauen, aber auch von der männ- 

lichen Bevölkerung der Wunsch geäußert, einen Frisaursalon 

einzurichten, Die Notwendiskeit unterstrichen immer wieder 

Schüler, Lehrer und Urlauber der CDU-Schule, Der Rat der 

Gemeinde nahm mit dem VEB (K) Dienstleistungsbetrieb Kars- 

Gorf Verbindung auf und in kürzester Frist konnte der Fri- 

seutsalon im Gebäude der Gemeindeverwaltung eingerichtet 

werden. Umbau- und Malerarbeiten führte die Feierabendbrigade 

Rudolf Schilling durch, die Installationsarbeiten machte die 

PGH — Ausbau — Nebra, 

Christel Mayerhofer erklärte sich bereit, den Friseursalon 

zu übernehmen und zu leiten. Seit der Eröffnung hat dieser 

Friseursalon großen Zuspruch. 

Am 4.9. 1964 hat die Gemeindevertretung eine neue Ortssatzung 

beschlossen. Im Abschnitt F wurden Maßnahmen der Müllabfuhr 

geregelt. Wiederholt wurde von der Bevökkerung, zumindest 

vom überwiegenden Teil der Bevölkerung, gefordert, eine Müll- 

abfluhr wie es in der Stadt geschieht auch im Dorfe einzuführen. 

Diese Vorschläge hat der Rat der Gemeinde aufgegriffen und 

mit dem Dienstleistungsbetrieb Karsdorf einen Vertrag abge- 

schlossen. Am 15.Februar 1966 war es dann So weit, daß die 

Gemeindevertretung die Ortssatzung geändert hat und eine 

generelle Müllabfuhr eingerichtet hat. Jeder Haushalt hat 

an den Dienstleistungsbetrieb Karsdorf 12,- M jährlich ab- 

zu führen, dafür wird ihm ab Haus jeden Dienstag alle 24 Tage 

der Müll abgefahren,



  

Bereits im Jahre 1950 wurde ein Projekt zum Ausbau des Dach- 

bodens in der neuen Kaserne erarbeitet. Endlich, 1966 war es 

so weit, daß mit den Äusbauarbeiten begonnen werden konnte, 
Die Feierabendbrigade Rudolf Schilling, Arbeiter des Kreis- 
baubetriebes — Taucha, Tischlermeister Kramer taten alles, 

damit diese Wohnung recht schnell fertig wurde, Am Jahresende 

konnte dem Tischler Ulrich Ewert zur Verfügung gestellt wer- 

den. Ulrich Ewert hat über 800 Stunden selbst mitgearbeitet 

und davon wurden ihm nur 50% bezahlt. 

Die Familie Schlensok, kinderreich, reichte mit ihrem Wohn- 

aum nicht mehr aus. Auf Vorschlag der Baukommission wurde 

ein Projekt erarbeitet, das vorsah, seine Wohnung zu erwei- 

tern. In die Tat wurde dieser Vorschlag durch die Feierabend- 

brigade des Ortes umgesetzt. Die Familie Schlensok erhielt 

ein Waschhaus im Keller sowie 2 Wohnräume. 

Auch der Lehrer Schmidt hat in diesem Jahre durch Ausbau des 

Bodens ein Arbeitszimmer erhalten. 

Immer wieder gab die neue und alte Kaserne Anstoß zu Ärgernis. 

14 Familien hatten keine ordentlichen sanitären Anlagen, 

in die Dächer regnete es ein und überall fiel der Putz von 

den Innen- und Außenwänden. Nach langem Entschluß des Rates 

und der Baukommission wurde entschieden, daß in der neuen 

und alten Kaserne Modernisierungsarbeiten durchgeführt wurden. 

Zuerst ging die Firma Heller daran, sämtliche Dächer einzu- 

decken," später bauten die Feierabendbrigaden sanitäre An- 

lagen und alle Wohnungen hatten die Möglichkeit, Wasserklosetts 

zu benutzen. In der alten Kaserne machte es sich notwendig, 

ebenfalls eine neue Klärgrube zu bauen, damit die geschaffenen 

Wasserklosetts angeschlossen werden konnten. Die meiste Ar- 

beit machte der Außenputz. Die Feiersbendbrig. Schilling war 

unverdrossen unü wit Lille der PGH Bau- u.Ausbau konnte das 

gesamte alte und neue Kaserne bis auf einen kleinen Rest —- Hin= 

terhof der alten Kaserne - neu abgeputzt werden, Die Mieter 

dieser Wohngrundstücke des Rates der Gemeinde waren be- 

geistert und die Begeisterung brachten auch die Bürger zum 

Ausdruck, was wir auf der nächsten Seite nachlesen können,



  
  

  

Sozialistische Menschengemeinschaft. 

  

schöner 
Immer mehr verändert sich das 

Bild in unseren Dörfern. Neue Schu- 
len, Kindergärten, Verkaufseinrich- 
tungen, neue moderne Straßen wach- 
sen wie Pilze aus der Erde. Der Ge- 
gensatz zwischen Stadt und Land 
verschwindet. In einigen Gemeinden 
herrscht noch die Meinung vor, so 
lange wie das Dach hält, interessiert 
mich das Dorf nicht, Auch in unse- 
rem Kreis gibt es noch solche Auf- 
fassungen. Doch mehr und mehr hat 
sich das verändert, Häuser bekom- 
men einen neuen  Außenputz, ein- 
gestürzte Mauern werden aufgerich- 
tet, Brücken über kleine Bäche ge- 
baut und vieles andere mehr. Auch 
in der Gemeinde Burgscheidungen 
gibt es eine große Initiative, das Dorf 
zu verändern. 

Tagtäglich ist der Bürgermeister, 
Genosse Edel, unterwegs, um seine 
Yeierabendbrigade an der wichtig- 

sten Stelle einzusetzen. Könnte er 
nicht auch’ die Meinung vertreten, 
was geht: mich das an? Die großen 
Veränderungen : in «der Gemeinde’ 
Burgscheidungen sind in erster Linie 
seinem unermüdlichen Einsatz zu ver-, 
danken. Die Belange seiner ‘'Einwoh- 
ner sind bei ihm maßgebend. Schon- 
oft wurde’diese Gemeinde als gutes 
Beispiel auf unserer Kreisseite er- 
wähnt. Hier hat man verändert und 
verschönert, das Dorf erbielt. ein 
neues Gesicht. Wenn Sie ‚unser Bild 

betrachten, das wir in Burgscheidun- 
gen aufnahmen, kann“ man zu dem 
Schluß kommen, es handelt sich um 
Neubauten. Das ist aber nicht so. 

Wer diese Häuser vorher kannte, der 

weiß, was damit .los war, Der Puiz 

fehlte außen wie auch innen, alles 
war baufällig. Frau Schmi.dt,.die 
wir vor dem Haus antrafen, sagte 
uns: „Es ist wirklich eine Freude, 

  

paaLe 

on Tag zu Tag 

"hier zu wohnen. Die Zeiten, in denen 
die Toiletten und die Wasserleitung 
fehlten, sind vorbei. Nur wer hier 
schon länger wohnt, weiß, ‚wie sehr 
wir Bewohner uns schämten. Einen 
Besuch durften wir gleich gar nicht 
empfangen, denn es hätte ein schlech- 
tes Licht 'auf uns‘geworfen.“ 

Frau Müller ist mit 68 Jahren 
die älteste Bewohnerin.dieser Straße. 
‚Viel hat sie erlebt, aber so etwas 
noch nicht. „Ich selbst ‚habe die Zeit 
mit- dürchgemacht, ‘als: der Herr, der 
Graf von der Schulenburg, uns noch 

dirigierte. ‚Arbeiten; ja, das konnten 
wir bei ihm: und nicht zuwenig, 
aber unsere Belange ‚haben ihn we- 
nig gekümmert. Den" Grafen von der 
Schulenburg interessierte das nicht, 
wo wir wohnten. - 

In unserer Republik ist das an- 
ders. Da kümmert man sich um den 
Menschen. Unser Bürgermeister aber 
und die Feierabendbrigade, sie haben 

es erreicht, daß unser Wohnhaus ein 

hübsches Aussehen bekam. Jetzt 
macht das Wohnen Freude.“ 

Größere Ausgaben stehen vor. den 
Gemeindevertretern. Zu Ehren des VII. 
Parteitages wollen sie den Um- und 
Ausbau von Wohnraum weiter durch- 
führen, um mit allen Bürgern ihr 
Dort noch schöner zu gestalten. 

Stolz sind die Einwohner von Burg- 
scheidungen auf ihren Bürgermeister, 
auf ihre Gemeindevertretung und auf 
ihr Dorf, das ohne den Grafen von 
Tag zu Tag schöner und reicher wird, 

H.Ko. 
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urch den Um- und Ausbau wurde im Kreis Nebra zusätzlicher Wohnraum ge» 

chaffen. Gute Erfolge gab es in der Gemeinde Burgscheidungen (unser Bild). 

Ein einer der nächsten Ausgaben werden wir mehr berichten. (Aufn.: Rickmann) 

Kuhstall 
Burgscheidungen, 
Für die LPG „Fort- 
schritt“, Burgscheidungen, 
bauen die Kollegen Kurt 
Schwarzer und Sohn. 
Walter Haak und seine 
zwei Söhne, Kurt Sei- 
bicke und Paul Läng- 
richt einen Kuhstall um, 
Dieser Stalı soll die z, Zt. 
noch auf der Weide be- 
findlichen "Bank und 
Tbk-freien Färsen auf- 
nehmen. „Danke schön“. 

Abb 

Planerfüllung 
Burgscheidungen, Die ab- 
lieferungsireien Betriebe von 
Burgscheidungen haben nach dem 
Stand vom 39. Juni die Planziele 
bei Eiern mit 72 Prozent und die 
Pläne bei Schweinefleisch und 
Milch mit je 50 Prozent erfüllt. 

Abb 

Aakb



  

Max Schmidt und Kurt Oszenda erbauten im Auftrage des Rates 

auf gemeindeeigenen Grundstücken je eine Autogarage. 

In der Wohnung Baisch in der Mühle mußten Eisenträger in die 

Decke des Wohnzimmers eingezogen werden, weil ein großer 

Balken eines Tages zersplittert war, 

In den Wohnungen Rosemarie Thiessen und anderen in der Mühle 

wurden vom Tischlermeister Kramer Fenster und Türen einge- 

baut, 

Auch im Schwarzen Raben war es notwendig, 8 neue Fenster ein- 

zubauen. 

Im ehen. Grundstück Zahnert in Tröbsdorf war es notwendig, 

den alten Schuppen abzubrechen und teilweise wieder aufzu- 

bsuen. 

In der Wohnung Herm, Schmidt wurde ein neuer Schornstein ge- 

baut und ein Zimmer bewohnbar hergerichtet. 

Mit Hilfe der Feierabendbrig. Noeske und Wüstneck konnte 

Hof Schmidt-Ölke-König eine neue Klärgrube gebaut werden, 

In der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr hat die 

Feierabendbrigade Rudolf Schilling durch Durchbruch einer 

Mauer und Einziehen von 2 Bisenträgern einen 2. großen 

Gruppenraum für den Kindergarten geschaffen. Der Gemeindear- 

beiter Rudolf Böttcher hat in 2 Räumen des Kindergartens 

Vertäfelung angebracht. Die Malerarbeiten führte die Peigr- 

abendbrigade Klatte durch. 

In Tröbsdorf waren, so bezeichnete es das Kreisblatt die 

"preiheit" die Heinzelmännchen am Werk, Die Rentner Alfred 

Wüstneck und Joachim Weinert machten sich daran, an zwei 

Grundstücken in Tröbsdorf - Wohnungen Schmidt,Ülke u.Merl - 

die Außenfassade zu verputzen, Immer wieder kam es dem Rat 

der Gemeinde darauf an, in erster Linie die Gemeindegrund- 

sticke im Werte zu erhalten und die Wohnungen modern herzu- 

richten. Wie das in der Öffentlichkeit eingeschätzt wird, 

e s können Sie auf der nächsten Seite lesen und sehen,
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„Der andere neben dir“ 
Aufmerksam haben wir den 
Artikel vom Genossen Schilling 
gelesen und uns in unserer Ge- 
meinde umgeschaut, wen wir als 
besten Bürger vorschlagen kön- 
nen. 

Es gibt viele Menschen, die täg- 
lich gute Taten vollbringen, doch 
einer der Besten ist Genosse 
Alfred Wüstneck. 

Genosse Alfred Wüstneck zählt 
nicht mehr zu den Jüngsten in 
unserer Gemeinde, Was ihn aus- 
zeichnet, ist seine Bescheidenheit, 
und er macht nicht viel Worte, 
wenn es darum geht, anderen zu 
helfen. Seit vielen Jahren gehört 
er dem Aktiv für Bauwesen der 
Gemeindevertretung an, Er hat 
großen Anteil beim Um- und Aus- 
bau der Schule und beim Bau des 
neuen Friedhofs, 

Ob bei der Verschönerung unse- 
res Dorfes, durch Abputz der Häu- 
ser, bei Entwässerungsarbeiten,. 
überall ist. der Genosse Alfred 
Wüstneck dabei. Große Anerken- 
nung findet seine Hilfsbereit- 
schaft bei unseren Bürgern, die 
ihm als Genossen der SED 
Achtung entgegenbringen, 
Gerade weil Genosse Alfred 
Wüstneck täglich gute Taten in 
Vorbereitung des VII. Parteitages 
leistet, schlagen wir ihn als besten 
Bürger unserer Gemeinde vor, 

Rat der Gemeinde 
Burgscheidungen 

Helfen 'Sie mit suchen, schauen 
Sie. um, in Ihrer Familie 
"unter Ihren Bekannten, welche 
gute Tat leistet der andere neben 
dir, Schreiben Sie uns. Wir er- 
warten Ihre Vorschläge. 
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„Der andere neben dir“ 
Der Tag würde nicht ausreichen, neben dir und verdient es, geehrt 
um all die guten Ideen und Vor- zu werden. 
schläge verwirklichen zu können, 
die Genosse Karl Schmidt in die 
Tat umsetzen möchte. 

Genosse Karl Schmidt ist Schmied 
in der LPG Burgscheidungen. Er 
sorgt nicht nur dafür, daß die Ma- 
schinen und Geräte der LPG in- 
stand gesetzt werden, sondern 
hilft auch mit, die Gemeinde zu 
verschönern. 

Rat der Gemeinde 
Burgscheidungen 

Als Vorsitzender der Ständigen 
Kommission für Ordnung und Si- 
cherheit der Gemeindevertretung 
und als Ratsmitglied hat er gro- 

Ben Anteil an der Beseitigung von 
Unfallquellen. Doch seine ganze 
Liebe gehört den Kindern. Viele 
Spielgeräte bastelte er in seiner 
Freizeit, um den Spielplatz damit 
zu bereichern, die den Kindern 
immer wieder Freude bereiten. 

Jetzt ist Genosse Karl Schmidt da- 
bei, eine große Schaukel zu bauen. 
Viele schöne Sachen kommen aus 
der Dorfschmiede und besonders 
in Vorbereitung zum VII. Partei- 
tag. Deshalb schlagen wir den Ge- 

u nossen Karl Schmidt, Volksvertre- 
= ter unserer Gemeinde, als einen 
= der Besten vor. Er ist der andere 
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Masseninitiative nach dem Beispiel von Torgau im Kreis Nebra 

Der erste 
Schenspurt 

    

Seit dem Aufruf von Torgau sind einige Wochen ins Land ge- 
gangen, die für die Bevölkerung unseres Kreises nicht ungenutzt 
verliefen. Man kann sagen, daß in allen Städten und Gemeinden 
sich fleißige Hände regten. Auf Gemeindevertretersitzungen, in 
Beratungen der Nationalen Front wurden Pläne geschmiedet, um 
eine neue Initiative nach dem Beispiel von Torgau in Vorbereitung 
des Vi. Parteitages unter der Bevölkerung zu wecken. 

In Baumersroda sprachen die Ge- 
meindevertreter und Mitglieder des 
Ortsausschusses mit jedem Bürger. 
Sie erklären, was im Volkswirt- 
schaftsplan alles festgelegt ist, um 
die Gemeinde zu verschönern und 
die‘ Lebensbedingungen zu verbes- 
sern. Das Ergebnis dieser Aus- 
sprache war, daß sich die Bürger zu 
1919 Stunden verpflichteten. In 
Kirchscheidungen wurde durch die 
neue Initiative ein Kulturraum ein- 
gerichtet. Durch Ausbau konnten in 
der Gemeinde Reinsdorf drei Zim- 
mer als zusätzlicher Wohnraum 
gewonnen werden. Einwohner der 
Gemeinde Branderoda gewannen 
durch Entirümmerung wertvolles 
Baumaterial. Das sind nur einige 
Beispiele aus der Vielzahl herausge- 
griffen, die zeigen, wie die Tor- 

 gauer Initiative auch im Kreis Ne- 
bra Fuß gefaßt hat und zu einer 
‘großen Bewegung in allen Gemein- 
\en führte. 
Doch das Bauen, Verschönern und 

standhalten bestimmter Objekte 

  
   

ist nur die eine Seite. Die Ge- 
meindevertreter und die Einwohner 
der Gemeinde Burgscheidungen zeig- 
ten anhand ihres Gemeindeprogram- 
mes. daß man alle gesellschaftlichen 
Seiten beachten muß, wenn eine 
breite Masseninitiative erreicht wer- 
den soll. Sie gehen aus von der 
schöpferischen Mitarbeit aller Be- 
völkerungsschichten, und legten fest, 
was sich auf politischem und kul- 
turellem Gebiet tut. Da sind zum 
Beispiel Rundtischgespräche geplant, 
die regelmäßig mit bestimmten 
Schichten der Bevölkerung veran- 
staltet werden. Durch Kulturveran- 
staltungen, Vorträge und Zirkel- 
arbeit will man viele Menschen ein- 
‚beziehen und vieles ‚andere mehr, 
Auch die sozialistische Landwirt- 
schaft kommt nicht zu kurz. Pro- 
bleme der Bodenfruchtbarkeit, die 
Anwendung des NÖS, Kooperations- 
beziehungen usw. sollen im Mittel- 
punkt dieser Tätigkeit stehen. 

Es wurden auch Förderungsmaß- 
nahmen der Jugend festgelegt, und 
    

an die Ordnung und Sicherheit hat 
man auch gedacht. Ebenso wurden 
Fragen des Handels und der Dienst- 
leistungen zur Verbesserung der 
Versorgung der Bevölkerung in den 
Plan der Masseninitiative aufge- 
nommen. 

Der Burgscheidungener Plan kann 
sich sehen lassen, weil alle Seiten 

“der. Entwicklung in der Gemeinde 
berücksichtigt wurden und ein enger 
Zusammenhang zwischen den Erfor- 
dernissen und den Wünschen der 
Bevölkerung besteht. 

Und daß die Burgscheidungener 
ihre Sache ernst nehmen, haben sie 
bereits im vergangenen Jahr bewie- 
sen, wo sie beim Um- und Ausbau 
von zusätzlichem ° Wohnraum den 
10. Platz unter allen Gemeinden un- 
seres Bezirkes einnahmen. Ueber. 
weitere Einzelheiten aus Burgschei- 
dungen werden wir noch berichten. 

Auf jeden Fall kann festgestellt 
werden, daß im Kreis Nebra die 
Masseninitiative bereits heute schon 

* gute Erfolge zeigt, und daß in den 
nächsten Wochen noch weit mehr 
darüber zu sagen ist. 

Tröbsdorfer 

„Heinzelmännchen” 
   

Zu den unermüdlichen „Heinzelmänn- 

  . Deutschen -. Demokratischen 

chen“, die an den Tröbsdorfer Grund- 

stücken dem Zahn der Zeit zu Leibe 

rücken, gehören die Rentner Alfred 

Wüsteneck (links) und Joachim Weinert. 

Auf unserem Schnappschuß sind sie bei 

Abputzarbeiten an einem gemeinde- . 

eigenen Grundstück, dem .sie so wieder . 

; ein schmuckes Aussehen verleihen. In 
ihrer Arbeit spiegeln sich letztlich die 

Erfolge unseres Kreises im Torgauer 

Wettbewerb wider, denn auch sie: sind 

es, die durch ihre Taten, durch dieses : 

Mitarbeiten, -Mitplanen und: Mitregieren : 

das neue Gesicht unserer sozialistischen 

prägen. 

Republik



    

_ Kreis Nebra ander 
Spitze im Bezirk 
@® Über 9 Millionen Mark Werte stehen auf der Haben-Seite 

® Burgscheidungen mußte den Wimpel der Besten 
an Laucha übergeben 

@ Die Besten werden heute auf einem Festakt 
in der Kreisstadt geehrt 

Die Würfel der letzten Auswertung im Wettbewerb der Nationalen 
Front sind gefallen. Der Kreis Nebra konnte durch den Fleiß seiner Bür- 
ger in der Wetibewerbsgruppe II auf den ersten Platz im Bezirk auf- 
rücken. Zweimal hintereinander errangen wir den zweiten Platz, und jetzt 
gelang es uns, an die Spitze vorzustoßen. 

Der Kreisausschuß der Nationalen Front und der Rat des Kreises geben 
heute für die Besten im Wettbewerb der Torgauer Initiative einen Fest- 
empfang. Im festlich geschmückten Volkshaussaal in Nebra werden heute 
Städte, Gemeinden und Kollektive geehrt, die zu den Schritimachern. die- 
ses Massenwettbewerbes wurden. 

Darunter befinden sich die Städte Laucha und Bad Bibra, die Ge- 
meinden Wohlmirstedt, Lossa, Bucha, Zeuchfeld und 
Steinburg sowie das Kollektiv vom Badbau Nebra, die Brigade Hilscher 
aus Karsdorf, das Jagdkollektiv von Freyburg, die Brigade Strohschneider 

aus Reinsdorf und die Brigade Vogel aus Bucha. 

Der Wimpel der besten Gemeinde im Wettbewerb der Nationalen Front, 
den Burgscheidungen ehrenhaft verteidigte, muß an Laucha abgegeben 
werden. e : 

In unserer Ausgabe vom Dienstag werden wir mehr über den Festakt 
für die besten Helfer der Nationalen Front berichten. ;



Durchunsrer Hände 
Arbeit geschaffen 

Unsere Dörfer und unser Leben -sol- 
fen immer schöner und besser werden. 
Um das Ziel zu erreichen, bauen wir 
den Sozialismus auf. Auch in Burg- 
scheidungen handeln die Parteiorgani- 
sation ‘und die Einwohner danach und 
tragen mit dazu bei, das Programm 
des Sozialismus zu verwirklichen. .Vie- 
les ist-in unserem Dorf schon entstan- 
den, dank der großzügigen Unterstützung 
unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates, 
ich denke dabei nur an unsere poly- 
technische Oberschule und an die vie- 

len Wohnungsum- und -ausbauten, an 

die Wasserleitung und Kanalisation. 
Aber noch vieles ist zu tun, um allen 

Wünschen gerecht zu werden. So zum 

Beispiel der Bau einer Turnhalle und 

der Bau von Lehrerwohnungen und 

Wohnungen für die Genossenschafts- 
mitglieder. 

Der Rat der Gemeinde und die -Ge- 
meindevertretung sind ständig bemüht, 

neue Wege und Möglichkeiten zu -fin- 

den, um das Leben der Bevölkerung 

’ 

noch schöner zu gestalten. Ein wichti- 
ger Faktor sind dabei unsere Feier- 
abendbrigaden, die jede freie Stunde 
nutzen, um Werte zu schaffen. 

Auch im Straßenwesen hat sich schon 
einiges getan. So wurde vor nicht all- 
zu langer Zeit der Weg an der „Ka- 
serne“, nach den Weinbergen, von den 
Kollegen der ‚Firma Holzmüller, Frey- 
burg, betoniert, Damit ist ein großer 
Schandfleck aus unserem Ort ver- 
schwunden. Immer mehr werden un- 
sere Weinberge zum Naherholungsge- 
biet genutzt und Wochenendhäuser 
werden dort gebaut. Jetzt sind wir 
dabei, einen weiteren Schandfleck zu 
beseitigen. Es ist der Auenweg zu den 
Schrebergärten. Eine Betonstraße wird 
hier errichtet. 

Ferner steht‘ ebenfalls im Baupro- 
gramm für die nächste Zeit die Pfla- 
sterung der Fußwege, wozu die Steine 
schon vorhanden sind. Auch der: Bau 
einer Wartehaile in Tröbsdorf und 
Burgscheidungen ist geplant. Was nicht 
unerwähnt bleiben soll, ist der Ge- 
danke, in den nächsten Jahren in 
Tröbsdorf ein Schwimmbad als Naher- 
holungszentrum zu bauen. Dieser Vor- 
schlag wird von unserer Bevölkerung 

nakb 

und der: der ‘umliegenden ‚Ortschaften 
auch begrüßt. Wir hoffen, daß bald 
damit begonnen wird. Wir sehen also, 
daß sich in Burgscheidungen, dank der 
Initiative unserer Bürger — vor allem 
gebührt hier der Dank dem Genossen 
Edel als Vorsitzenden des Rates der 
Gemeinde und seinem Kollektiv. — 
vieles getan hat und noch tun wird. 
Das alles wurde erreicht unter der 
Führung der Partei der Arbeiterklasse. 
Wenn ich heute durch unser Dorf 

gehe und die schönen, schmucken Häu- 
ser betrachte, wovon ich ebenfalls eins 
besitze, dann denke ich oft an die 
Zeiten zurück, da unsere Gemeinde die 
ärmste Gemeinde im damaligen Kreis 
Querfurt war. Sie konnte nicht einen 
Morgen Acker ihr eigen nennen, weil 
der. Junker Schulenburg alles unter 
seinen Besitz gebracht hatte. Und wie 
lebten und wohnten seine Landarbei- 
ter damals? Wie stolz können wir alle 
sein auf unseren Staat, der in wenigen 
Tagen seinen 17. Geburtstag feiert. 
Wir wollen darum weiterbauen an dem 
Werk, das wir vor 17 Jahren begon- 
nen haben, zum Wohle unserer Bürger 
und für den Frieden in Deutschland. 

VK Gustav Neumann
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Ihr Herz schlägt 
für die Partei 

  
Elvira Meißner, Facharbeiterin im Feldbau (links im Bild), 
und Christa Schmidt, Diplom-Landwirt und Zootechniker, 
beide aus der LPG Burgscheidungen, wurden Kandidat der 

Partei, Be 

Ihr Herz schlägt für die Partei. Sie zählen mit zu den Besten 
der LPG, und ihr Schritt ist deshalb so bedeutungsvoll, weil 
er in Vorbereitung des VIl. Parteitages unserer stolzen Partei 
erfolgte. Wir wünschen beiden Genossinnen weiterhin viel 
Erfolg in ihrer Tätigkeit,



  

  

  

VK-Streifzug Sauberkeit kontra Dreckspatz 

Ein Vorschlag 
zur Verschönerung 
Obwohl sich bei uns in Burg- 

scheidungen schon viel getan hat, 
gibt es doch noch einige Lücken. Nach- 
dem nun die neue Betonstraße bis auf 

' kleinere Pflasterarbeiten fertiggestellt 
wurde, ist hiermit ein weiterer Schand- 
fleck verschwunden. Es müßte nun aber 
Aufgabe der dort wohnenden Anlieger 
sein, für die weitere Verschönerung der 
Straße zu sorgen. Weiter wäre erforder- 
lich, dort den beiden Gebäuden eine 
neue Fassade zu geben. Das trifft natür- 
lich auch für andere private Wohnhäuser 
zu, um so das Dorfbild zu verschönern. 

Wir sollten auch darauf achten, jede 
freie Stelle in der Ortslage mit Bäumen 
und Sträuchern zu bepflanzen, um auch 
hier das Bild zu verändern. Und hier 
komme ich zum eigentlichen Thema mei- 
nes Anliegens. 
Einen dauernden Schandfleck innerhalb 

unseres Dorfes bildet doch schon seit 
, Jahren unser sogenannter „Schloßberg", 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
AAT AA AAAA 

Seit meiner frühesten Jugend kenne 
ich diesen Berg nur als Dreckecke. Hier 
sollten wir uns einmal Gedanken 
machen, diesen Berg in eine schöne An- 
lage zu verwandeln. Unser Dorf hat: 
doch gerade für die heutige Zeit eine 
gewisse Bedeutung durch das Schloß 
mit seinem herrlichen Park, darüber hin- 
aus durch die zentrale Schulungsstätte 
der CDU. Auch unsere LPG gewinnt im- 
mer mehr an Bedeutung auf landwirt- 
schaftlichem Gebiet und empfängt oft 
Besuche. Ich meine, wir sollten hier nicht 
Dingen gleichgültig gegenüberstehen 
und nicht zurückschrecken, wenn es gilt, 
unser Dorf zu verschönern. 

Nun, liebe Gemeindeväter, wie denkt 
ihr darüber? Sollte es nicht möglich 
sein, mit der Kraft aller Einwohner, be- 
sonders aber der Jugend, diese schöne 
Aufgabe in den nächsten Jahren zu 
lösen? Durch eine Sturzmauer aus Beton 
und Quadersteinen wäre erst einmal der 

Pr 

    = = N 

Verunreinigung der Straße vorgebeugt. 
Sämtliches Gestrüpp, das sich jetzt dort 
befindet, müßte durch andere Sträucher 
ersetzt werden. Ebenfalls müßten noch 
Bäume, wie Linden, Kastanien usw., an- 
gepflanzt werden. Die ganze Anlage 
müßte terrassenförmig angelegt werden. 
Ich stelle mir vor, daß diese Anlage mit 
wenig Aufwand eine herrliche Kultur- 
stätte, ausgerüstet mit Sitzgelegen- 
heiten, unseren alten Bürgern eine will- 
kommene Abwechslung in ihrem Alltag 
bietet. 

VK Gustav Neumann, 
Genossenschaftsbauer, 
Burgscheidungen 

A466



  

Vielen Dank! 
Im August fuhren wir, die Kinder 

der LPG-Mitglieder von Reinsdorf, 

nach Alter am Hohe-Warthe-Stausee 

ins Zeltlager. Viele frohe Ferientage 

standen uns bevor. Wir hatten jeden 

Tag schönes Wetter. So wurde das 

Baden groß geschrieben. Mit den 

Faltbooten fuhren wir zur Lotra- 

mühle, mit dem Dampfer zur Lin- 

kenmühle, und oft liehen wir uns 

ein Ruderboot und ruderten auf dem 

See. Rings um den 11 km langen See 

ist Wald, und so wanderten wir sehr 

viel. 
Ein Besuch galt auch der Stadt 

Saalfeld und den Feengrotten. Selbst- 

verständlich besichtigten wir auch die 

gewaltige Staumauer. Zum Abschluß 

sollte uns noch eine besondere 

Freude bevorstehen, eine Lagerhoch- 

zeit! Das Brautpaar wurde in der 

Hochzeitskutsche (ein geschmückter 

Handwagen) gefahren. Am Nachmit- 

tag wurden Ring-frei-Sendungen 

durchgeführt. Neben Torte, Kuchen 

und Kaffee wurden auch heiße 

Rhythmen serviert. Als wir am 

Abend unter Lampions tanzten, er- 

wachte in jedem der Wunsch, noch 

länger hierzubleiben. 

Als es hieß, Abschied zu nehmen, da 

fiel es doch dem größten Teil der 

Kinder sehr schwer. Alle hatten den 

Wunsch, nächstes Jahr wieder nach 

Alter ins Zeltlager zu fahren. Wir 

bitten deshalb die LPG Reinsdorf 

und die LPG Burgscheidungen, uns 

diesen Wunsch zu erfüllen. Vor allen 

Dingen möchten auch die dann be- 

reits 14jährigen Kinder noch einmal 

mitfahren. 
Wir möchten hiermit unseren Er- 

ziehern, Fräulein Dei, Frau Kulle, 

Herm Kulle und Herrn Braun, für 

ihre gute Betreuung recht herzlich 

danken. Ebenfalls gilt unser Dank 

dem Lagerleiter, Herr Gehlfuß, und 

den fleißigen Küchenfrauen, Frau 

Braun, Frau Hahnel, Frau Seiffert 

und Frau Kramer, die uns immer ein 

schmackhaftes Essen bereiteten. Wir 

wollen aber auch nicht die Leitungen 

der beiden LPG vergessen und ihnen 

für die gute Organisation danken. 

Die Kinder der LPG-Mitglieder 

aus Reinsdorf 

a Ir - ar IL 
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Ein neues Blatt im Erntetagebuch aufgeschlagen: 

‚und nicht rc 
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Die Genossenschaftsbäuerinnen Einkellerung in der Gemeinde ab- 
und -bauern von der LPG „Fort- geschlossen. 
schritt“, Burgscheidungen, geben * 

weiterhin das Tempo in der Kar- Der Vorsitzende der Genossen- a 
toffelrodung an. Bisher ernteten schaft „Unstrut“, Nebra, erklärte 

"sie von 45 Hektar die Kartoffeln; in einem Gespräch, daß die Ne- 
das sind 53 Prozent der ‚gesamten braer Genossenschaftsbauern ihre © 
Anbaufläche. Ursache des schnel- Kartoffelernte bis zum 5. Okto- 
len Rodetempos sind gute Ar- ber 1966 abschließen wollen. Seit 
beitsorganisation und Auslastung 21. September sind fast alle Mit- 7 

der Kombines in zwei Schichten. glieder auf den Kartoffelfeldern. 
Auch erfolgt das Auslesen der 

Kartoffeln in zwei Schichten. 
  

* 
Noch. gibt es Genossenschaften, } 

ange die ihre Technik, also ihre Kar- 
ve : s toffelkombines, nicht voll einset- 
Nicht „weniger gute Leistungen zen. So z. B. soll es in Hirsch: 
vollbringen die Gleinaer Genos- -roda der Fall sein. Wir verstehen 
senschaftsbauern des Typs I dies nicht, und ganz und gar nicht 
und die: Lauchser des Typs III. verstehen wir, daß es auch ahge- 
Gleina rodete bis zum 20..Septem- lehnt wird. stehende Kombines 
ber 1966 43 Prozent Kartoffein in andere Genossenschaften um- 
und Laucha 40 Prozent. Die LPG zuseizen. Das hat nichts mit 
„Weg des Friedens“, Gleina, hat schnellem Erntetempo zu tun. j 
bereits am 20. September die 

  

   
WR: 

“ Neue Wohnungen 
'  Burgscheidungen, Nach Apollens- 

‘ dorfer Beispi i ; eispiel baute die Gemei 
! Demeidunuen, eine Wohnummae 
: ‚bestehend a i mmern : aus. Ferner "die Wohn ; e'die Wohnun 
. Genossenschaftsbayern Hans ee 
sock durch Anbau um 30 qm ver- 
größert, Besonders tatkräftig wur- 
den diese Arbeiten von den Kolle- 

    

gen Otto Ebert, Hans Neumann, 
udi Schilling und den jetzigen 

‚Mietern unterstützt. _ 

N&lob 

Viele Grüße 

Burgscheidungen. Viele 

Grüße und baldige Genesung über- 

mittelt der Rat der Gemeinde Burg- 

scheidungen dem Kollegen Wüst- 
neck, der z. Z. das Krankenbett 

hütet. Kollege Wüstneck ist ein 

unermüdlicher Helfer der Feier- 

abendbrigade der Gemeinde. Wir 
schließen uns den Wünschen an. 

ne ae, 

    

AAbUL



  

Im Flur der neuen Schule mußten sich die Reinemachekräfte 

immer noch mit den alten Sandsteinplatten bei der Reinigung 

abquälen. Der Rat der Gemeinde besorgte Terrazzoplatten und 

der Rentner Alfred Wüstneck begann in den Herbstferien mit 

der Auslegung des Flures, Während dieser Arbeit erkrankte 

Koll. Wüstneck an doppelseitiger Lungenentzündung und mußte 

lange Zeit das Bett hüten. Die Fortführungsarbeiten übernahn 

Günter Richter, 

Auf dem Dachboden wurde durch den Gemeindearbeiter Rudolf 

Böttcher ein Lehrmittelraum ausgebaut und bis.dJahresende 

konnte das Lehrerzimmer neue Dielung erhalten, 

Vor der Kinderkrippe in Tröbsdorf mußte ein io m langes 

Zaunstück neu gebaut werden, Herr Oszenda und weitere Helfer 

gingen daran, die Grundmauern zu entfernen, ein neues Funda- 

ment zu gießen und Rudolf Böttcher fertigte einen neuen Zaun 

an. Die Garage wurde im Jahre 1966 im Grundstück der Kinder- 

krippe fertiggestellt, 

Bereits 1965 wurde darüber diskutiert, schnellstens auf 

Grund des großen Omnibusverkehrs Wartehallen aufzustellen. 

Der Rat der Gemeinde bestellte 2 Fertigteil-Wartehallen. 

Die erste Wartehalle sollte im Ortsteil Tröbsdorf aufgestellt 

werden, Gemeinsam mit dem Verkehrsaktiv, der Leiter ist. 

Herr Hans Neumann, hat der Rat den Standort entschieden, 

Mit dem Genossenschaftsbauern Max Rosenhahn wurde ein 

Nutzungsvertrag abgeschlossen und noch 1966 wurde die Warte- 

halle aufgestellt, Die Bauarbeiten führten die Feierabend- 

brigaden Schilling, Böttcher und Alfred Wüstneck durch. 

Gleich im Frühjahr 1967 wurde dann in Burgscheidungen die 

zweite Wartehalle aufgestellt. Alfred Wüstneck, Rudolf 

Böttcher und die Brigade Schilling waren wieder dabei und 

stellten diese schmucke Halle auf. 

Der Zementarbeiter Wolfgang Walde aus dem Zementwerk Karsdorf 

erklärte sich bereit, diese Wartehallen mit einem Farban- 

strich zu versehen. Das Rentnerehepaar Josef Hofmann erklärte 

sich bereit, die notwendigen Putzarbeiten laufend durchzu- 

führen, 

Auf der nächsten Seite sind Bilddokumente beim Bau der 

Wartehallen zu sehen.



  

  

  
Eine neue Wartehalle wurde von der 
Gemeinde Burgscheidungen im Ortsteil 
Tröbdorf errichtet, Sie wird den War- 
tenden bei ungünstiger Witterung 
Schutz bieten.



  

Initiative 

 



  

  

Endlich im Jahre 1966 war es so weit, daß die Umzäunune des 

neuen Friedhofes und die Bepllanzung abgeschlossen werden 

konnten. Werner Schmidt aus Tröbsdorf und Gustav Neumann aus 

Burgscheidungen haben die Anlage - Pflanzen von Sträuchern und 

Bäumen - angelegt und sind dabei, sie ständig zu pflegen, Die 

Bewässerung zum Friedhof wurde von der Firma Röder — Laucha 

durchgeführt. Die Ausschachtungsarbeiten übernahm die Familie 

Werner Hoffmann. Alfred Wüstneck baute die Wasserentnahmestelle 

Aus. 

Die neue Betonstraße, die entlang der Schrebergärten durch 

eine Freyburger Firma gebaut wurde, stellt einen Gesamtwert 

von 60 ooo Mark dar. Große Unterstützung beim Bau dieser 

Straße erhielten wir von der Firma Kleindienst aus Naumburg. 

Die Leute dieser Firma arbeiteten nach Feierabend am Ausbagzern 

und Abtransport der Erde, Auch Josef Weinert, welcher bei 

der Melioration in Zeitz arbeitet, kam an einem Sonntagvor- 

mittag mit seinem Bagger und half bei den Ausschachtungsarbeiten. 

Die Gehöfte Klatte, Bortloff und Hoffmann erhielten Anschluß 

an das Kanalisationsnetz. Ebenfalls wurde an das Kanalisations- 

netz angeschlossen der Neubau des Direktors der Polytechn. 

Oberschule Tomaszewski. Dieser Neubau wurde 1966 begonnen und 

1968 bezogen, 

Entlang der neuen Kaserne wurden 60 1fdm Betonstraße neu ge- 

baut, so daß endlich die größte Schlammeoke unseres Ortes 

verschwunden ist. Zusammenfassend muß gesagt werden, daß 240 

1fdm. Betonstraße in diesem Jahre gebaut wurden.Auf Initiative 

des Rates der Gemeinde hat der Rat des Bezirkes Halle durch 

freundliche Unterstützung der Mitarbeiterin Fritsche dem Rat



  

der Gemeinde Burgscheidungen 30 ooo Nark Zuschuß gewährt. 

Zum Gehöft Karl Richter,welches noch nicht an das feste 

Ortsnetz angeschlossen war, wurden 60 1fdm Schotterstraße 

gebaut. Die Arbeiten führten der. Gemeindearbeiter Rudolf 

Böttcher, die Feierabendbrig. Noeske und die Bürger Josef 

Hofmann und Joachim Weinert aus. Die Leitung der LPG hat 

dafür gesorgt, daß der Schotter angefahren wurde, Das war 

aber nicht alles in diesem Jahr im Straßenbau, Die LPG 

"Fortschritt" begann den Nebraer Berg zu befestigen. 650 

1fdm wurden mit Packlager und Schotter versehen zu einem 

festen Feldweg ausgebaut, Durch den Beschluß der Volksver- 

tretung, die Gärtnerei wieder zur Versorgung der Be- 

völkerung der Umgegend betriebsfähig zu gestalten, yurden 

Rekonstruktionsmaßnahmen erforderlich, 

Die Firma Eberling aus Nebra baute eine Heizanlage ein und 

zwei Gewächshäuser wurden vollkommen abgerissen und neu 

aufgebaut. Mit Hilfe eines Rationalisierungskredites von 

3000 Mark und staatl. Zuschuß von 13 ooo Nark wurden alle 

Voraussetzungen geschaffen, daß der Gärtnermeister Hoffmann 

ordnungsgemäß im Interesse der Bevölkerung arbeiten konnte, 

Am Jahresende wurde sogar .noch eine zweite Heizanlage für 

den neuen Block eingebaut. Große Leistungen bei den Arbei- 

ten vollbrachte Gäörtnermeister Hoffmann und seine Ver- 

wandtschaft. Natürlich hat such der Rat der Gemeinde ent- 

sprechend d. Rekonstruktionsmaßnahmen die Pacht erhöht. 

Auf Grund der Baumaßnahmen sollen sich die Leistungen in der 

Gärtnerei wie folgt entwickeln : 

rt 1965 1967 1968 

Blumenkohl zum Verkauf St. 2000 18000 22000 

Sonstiges Gemüse M 1000 3000 5000 

Blumen u.Zierpflanzen M 2000 8000 12000 

Junspflanzen St 5000 20000 30000 

Das Versorgungsbereich : 

Großküche Zentrale Schulungsstätte "Otto Nuschke" 

Schulküche Polytechn.Oberschule 

Krankenhaus Laucha 

Blumengeschäft Selle — Naumburg 

die Orte Burgscheidungen ‚Ortsteil Tröbsdor -— Kirchschei- 

dungen — Wennungen -Wetzendorf - Wippach und teilweise 

L ucha und Karsdorf.



  

Die Übernahme als Rechtsträger von der CDU-Schule - Rat der 

Gemeinde erfolgte durch Vertrag und Protokoll am 5.August 

1965. Ein Gesamtwert von 11 507,64 Mark wurde übernommen. 

Die Anfangspacht beträgt jährlich 2 01o,- Mark. Auf Grund 

der Rekonstruktionsmaßnahmen wurde die Jahrespacht auf 

2 280,- Mark erhöht. 

Mit der Übernahme der Gärtnerei wurde auch das Wohngrund- 

stück übernomsen, 

Die auf den nächsten Seiten befindlichen Bilddokumente zei- 

gen die Gärtnerei bei der Übernahme und der weitere Ent- 
a - 

Er
 
-
 icklung. 

Richtiger Beschluß 
Burgscheidungen. Einen 

richtigen Beschluß faßte der 

Rat der Gemeinde Burgschei- 

dungen über die Wiederinbe- 

triebnahme der Gärtnerei. Be» 

sonders im Frühjehr machte es 

sich bemerkbar, da ausreichend 

Frischgemüse, Blumen und 

Obst zur Verfügung standen. 

- Zur Zeit ist der Gärtner Hoff- 

mann dabei, das Heizhaus zu 

erweitern und bei zwei Ge- 

wächshäusern eine General- 

reparatur durchzuführen. 

Brücke gebaut 
Burgscheidungen/Tröbsdorf. Elf 
Einwohner des Ortsteils Tröbs- 

Feldweg befestigt 
Burgscheidungen. Rund 700 

  

laufende Meter kommunaler Feld- 
weg, 2800 am; wurden von den Ge- dorf, Industriearbeiter, Rentner 
‚noanonschafte iu der LPG „Fort-: und Genossenschaftsbauern, 'er- 

‚schritt“, Burgscheidungen, befesti bauten unter Anleitung des Kol- 
Der) $ "Packlager ı ie legen Fritz Sturm eine Brücke 

Arbeiten umfaßt 30 000 Mark. DR dorf. Die Arbeiten führten sie 

unentgeltlich nach Feierabend 
aus. Ein Wert von 1026 Mark 

Burgscheidungen. Der G* RE - 

nossenschaftsbauer Karl Richter 

hat in seinem Wohnhaus zwei 
Dachzimmer als. Wohnung aus- 

gebaut. Dieser. Initiative sollten 

sich mehr. Private ‚Gründstücks- 
besitzer" ließen. -* 

Die letzteit Handgriffe 
Burgscheidungen. Der Bau 

der Bus-Wartehälle in Burgschei- 

dungen’ geht #einer Vollendung 

entgegen. Der Gemeindearbeiter 

Rudolf Böttcher setzte in den 

letzten Tagen die Glasscheiben 

ein, In den nächsten Tagen wird 

7 mit der Auspflasterung begonnen. 
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Im Frühjahr 1966 begann die Firma Heller das gesamte Mühlen- 
dach einzudecken. Die Eindeckungsarbeiten gingen zügig voran, 

Ulrich Ewert und Rudolf Schilling halfen neue Sparren einzu- 

ziehen und die Mieter waren fleißig dabei, Dachziegel abzu- 

laden und auf das Dach zu transportieren. Die LPG "Fortschritt" 

stellte unentgeltlich das 14 m lange Förderband zur Verfü- 

Ein Wermutstropfen brachte das große Unwetter. Die Wohnungen 

er Familien Ülke, Thiessen, Ziegler und Rößner wurden durch 
las aufgerissene Dach wassergeschädigt. Die Fa.Heller hatte 

am Vorabend nicht das gesamte Dach, das durch die Umdeckungs- 

arbeiten aufgedeckt wurde, nicht zugedeckt. Fast 1000 Mark 

Schäden entstanden dadurch, daß die Decken der Mieter aufge- 

weicht waren und geputzt werden mußten, 

Schäden behoben 
Bursscheidungen. Die 

. durch das vor kurzem in Burg- 
scheidungen hausende Unwet- 
ter entstandenen Schäden wen- 
den beseitigt. Die Firma Heller 
ist gegenwärtig dabei, die Dä- 
cher neu einzudecken bzw. aus- 
zubessern. 

Im selben Jahr 1966 hat Karl Schmidt sowie Artur Bischoff 

das neue Geländer an der Mühlbrücke erweitert. Das neue Ge- 

länder der Mühlbrücke war so kurz gehalten, daß eine große 

Unfallquelle entstanden war, 

Durch Unterstützung der CDU-Schule pflanzte der Rentner Joachim 

Weinert auf dem Platz im Unterdorf an der Unstrut und zwischen 

der NMühlgrabenbrücke und Unstrutbrücke 20 Ahornbäume, 

Bäume angepflanz Burgscheidurgen a 

. Joachim Weinert Ahornbäume angepfanzi Ollege Pa nk von. der... 

Zentralen Schulungsstätie 
der CDU stellte die jun- 
gen Bäumchen dafür zur 
Verfügung. Dafür ' ein 
herzliches „Dankeschön!“



  

Oswald Wolff in Tröbsdorf begann im Frühjahr 1966 die Bach- 

mauer entlang seines Grundstückes zu befestigen und eine 

massive Brücke anzubringen, 

Die Arbeiten haben ihm viel Mühe gekostet. Der Rat der Gemeinde 

stellte ihm den Betonmischer zur Verfügung. Oswald Wolff 

konnte den Bau nicht mehr endgültig abschliessen, so daß 

er die Bauarbeiten, wie sie auf dem Bilddokument zu sehen 

sind, seinen Nachkommen hinterlassen mußte, da er auf Grund 

einer Operation verstorben ist, 

Die Anlieger Fritz Sturm, Herbert Löser, Marie Kaufmann, 

Rudolf Kaufmann und Erhard Wehle gingen daran, ebenfalls eine 

massive Brücke, die das Unterdorf mit dem Oberdorf in Trübs- 

dorf verbindet, zu bauen. In kürzester Frist wurde diese Brück 

in freiwilligen Einsätzen fertiggestellt.



   



  

Das Jahr 1966 hatte große Bedeutung für den Um-und Ausbau 

sowie Erhaltungsbau von Wohnungen bei den privaten Grund- 

stücksbesitzern. So machte sich die Familie Schaaf in Tröbs- 

dorf daran, aus einem alten Schuppen und Pferdestall moderne 

Wohnräume auszubauen, 

Die Familie Jaki ging daran, die Stallungen des Neubäuern- 

gehöftes Martin Jaki zu einer Neubauwohnung auszubauen, 

Alfred Grune im Unterdorf modernisierte seine Wohnung und 

baute ein Zimmer aus, Auf der CDU-Schule wurden 2 WE durch 

Um- und Ausbau gewonnen, 

Karl Richter in Tröbsdorf hat mit seinem Schwiegersohn den 

Dachboden zu einer Wohnung hergerichtet, 

Die LPG richtete alte Küchenräume im Werksgelände für das 

junge Genossenschaftsmitglied Gerhard Schmidt als Wohnung 

eins 

Wie die große Initiative eingeschätzt wurde, beweisen die 

nachfolgenden Bilddokumente, Beschlüsse des Rates und der 

Volksvertretung sowie des Ortsausschusses der Nat.Front, 

In der großen gemeinsamen Zielstellung kam es immer darauf 

an, mit der Masse der Bevölkerung engsten Kontakt zu hal- 

ten und mit der Bevölkerung für die Bevölkerung die Lebens- 

bedingungen allseitig zu verbessern.



  

Um- und Ausbau von zusätz lichem Wohnraum 

  

auf Platz 10 
Viele Gäste aus allen Kreisen 

unseres Bezirkes waren am Freitag 

einer Einladung des Bezirksausschus- 

ses Halle der Nationalen Front ge- 

folgt, um an der Auswertung der 

dritten Etappe im Wettbewerb zum 

Um- und Ausbau zusätzlicher Woh- 

nungen nach dem Beispiel von 

Apollensdorf. teilzunehmen. 

An diesem Empfang im Gebäude 

der Bezirksredaktion der „Freiheit“ 

nahmen der Genosse Horst Sinder- 

mann, Kandidat des Politbüros des 

Zentralkomitees der SED und 

1. Sekretär der Bezirksleitung Halle, 

sowie der Vorsitzende des Rates des 

Bezirkes, Genosse Klapproth, teil. 

Auch der Kreis Nebra war durch 

eine Delegation auf diesem Empfang 

vertreten. Unsere Delegation konnte 

dem Genossen Horst Sindermann 

eine Mappe mit guten Ergebnissen, 

die unser Kreis beim Um- und Aus- 

bau von zusätzlichen Wohnraum er- 

reicht hat, übergeben. In der Aus- 

  
Der Um- und Ausbau von zusätzlichem Wohnraum in Burgscheidungen macht 
gute Fortschritte. Hier ist man dabei, in Tröbsdorf i 6. 2 De h orf aus einem ehemaligen Pferde 

urgscheidungen 

wertung des Wettbewerbes wurde 

der Kreis Nebra lobend erwähnt und 

den vielen fleißigen Helfern für ihre 

Arbeit gedankt. 

Besonders beachtenswert ist der 
10. Platz im Bezirk, den die Ge- 

meinde Burgscheidungen erringen 

konnte. Genosse Rudolf Schil- 

ling, Leiter der Feierabendbrigade 

in Burgscheidungen, wurde für die 

guten Leistungen, die sie erreicht 
haben, mit der Ehrennadel der 

Nationalen Front und einer Geld- 

prämie von 150 Mark ausgezeichnet. 

Die Brigade Schilling erarbeitete 

bis zum heutigen Tage einen Wert 

von 39 000 Mark und trug somit dazu 

bei, mehr Wohnraum zu schaffen 

und die Gemeinde zu verschönern. 

Genosse Horst Sindermann wür- 

digte diese großartigen Leistungen 

und rief zugleich auf, diesen Wett- 

bewerh mit erweiterter Zielstellung 

bis zum VII. Parteitag fortzuführen. 

Die Genossen und Kollegen in 

Burgscheidungen haben sich darüber 

schon ihre Gedanken gemacht und 

einige Festlegungen getroffen. Wie 

sieht es in den anderen Gsmeinden 

und Städten damit aus? 

In einer der nächsten Ausgaben 

werden wir weiter darüber berich- 

ten. Mi. 

A4Y 6b
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die Initiative 
In Auswertung der III. Etappe des 

Wettbewerbs zum zusätzlichen Um- 
und Ausbau von Wohnungen nach 
dem Beispiel der Gemeinde Apol- 
lensdorf wurden im Kreis Nebra 
gute Ergebnisse erreicht. Einige Ge- 
meinden, wie z. B. Burgscheidungen, 
Wangen, Bucha, Wolmirstedt und die 

Städte Laucha, Bad Bibra und Frey- 
burg, haben die Apollensdorfer 
Initiative übernommen und mit Er- 

folg fortgesetzt. 

Von den Räten der Städte und Ge- 
meinden in Verbindung mit den 
Ständigen Kommissionen haben 
diese Orte es verstanden, durch Aus- 
sprachen mit den Grundstückseigen- 
tümern und durch Baumaßnahmen 
zusätzlichen Wohnraum zu gewin- 
nen. \ 

Sämtliche Arbeiten des Um- und 
Ausbaues sowie die Wiederinstand- 
setzung und Modernisierung | von 

Wohnraum wurden durch Feier- 
abendbrigaden bzw. Eigenleistungen 

vollbracht. ö 
Somit wurden im Kreis Nebra ins- 

gesamt 33 WE:und 23 Zimmer durch 
Um- und Ausbau als zusätzlicher 

Wohnraum gewonnen und bis zum 

25. September 1966 bezugsfertig über- 

geben. . 
Bei weiteren 8 WE und 5 Zim- 

mern sind die Arbeiten noch nicht 

abgeschlossen. 
Gewertet nach bezugsfertigen WE 

und Wohnungserweiterungen sowie 

der im Ort entwickelten Massen- 

initiative, konnte .die. Gemeinde 

Burgscheidungen als Kreissieger er- 

mittelt werden. 
Die Gemeinde Burgscheidungen 

hat. 850. Einwohner, einschließlich 

der. Ortsteile. Der überwiegende Teil 

der Bevölkerung setzt sich aus Ge- 

nossenschaftsbauern ‘und Landar- 

arbeitern zusammen. 

  
In der Gemeinde Burgscheidungen hatten sich die Volksvertreter an die Spitze 

gestellt, damit der Um- und Ausbau zügig vorangeht, Aus diesem ehemaligen 

Stall wurde eine komfortable Wohnung mit Bad und WC. Die junge Frau (unser 

Bild), bestätigte uns, daß es sich prima wohnen läßt. 

urgscheidungen 
ergriff 

In dieser Gemeinde wurden be- 
sonders durch die Initiative des 
Bürgermeisters und die gute Arbeit 
der Ständigen Kommission für Bau- 
und. Wohnungswesen 3 WE und 
5 Einzelzimmer als zusätzlicher 

Wohnraum gewonnen. 

Bezüglich der Erhaltung und Mo- 
dernisierung sind in diesem Ort 

7 WE durch Elektroosmoseverfahren 
trockengelegt und eine weitere Be- 

wohnbarkeit gewährleistet. 5 WE 

wurden modernisiert, indem die 
elektrischen Anlagen, die Fenster 
und Türen erneuert werden konnten, 
5 WE erhielten ein WC usw. 

Auch die Stadt Laucha eiferte 
Burgscheidungen nach. Dort wurden 
5 WE und 1 Zimmer durch Um- und 
Ausbau als zusätzlicher Wohnraum 
gewonnen. Diese WE wurden aus 

unbenutzten Werkstätten, Bodenräu- 

men und durch Aufstockung gewon- 

nen. 
Auch hier sind sämtliche Arbeiten 

von Feierabendbrigaden und Eigen- 

leistungen durchgeführt worden. Die 

Kosten sind durch -Eigenfinanzie- 

rung der Grundstücksbesitzer ge- 

deckt. ? 

Für weitere 80 000 Mark innerhalb 

der Stadt Laucha haben die Grund- 

stückseigentümer Werterhaltungs- 

und Modernisierungsarbeiten an 

dem -vorhandenen. Wohnraum, eben- 

falls durch Eigenleistungen und 

Eigenfinanzierung, vorgenommen. 

Hierunter fallen hauptsächlich Er- 
neuerungen von Fenstern, Türen, 
Wasseranschlüssen der Wohnungen 
innerhalb der Grundstücke, Einbau 
von Bädern und WC. 

. Das sind. nur. einige Beispiele, wie 
man zusätzlichen Wohnraum gewin- 

nen kann. In allernächster Zeit wer- 

den wir noch mehr darüber berich- 
ten. j 

Hörig, Referatsleiter 
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Ir. .»..0 000 906+,« o 

Besen] uöß 

der Gemceindevertretung Burgscheidungen v, 10, Februar 1966 über 
die Aufgaben dus Volkswirtschaftsplanes 1966, 

m J)z— 

Grundlage: Gesetz über den YWPl. 1966 unter Beachtung der An- 
ordnung über die lIcerausgabe der Planaufsabden zum 
VYPl. 1966, 

Die Planaufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1966, die Richtwert- 
kennziffern und der Zaushaltsplan sind dia Grundlage für die Er- 
arbsitung des Arbsitsprogramas der Volksv.rtretung, des Ortsaus- 
schusses der Nat. Front und aller Werktätigen, Mit der Erarbei- 
tung des Arb.itsprogramms und der Durchführung sollen die Plan- 
aufgaben und Richtwertziffern gesichert werden, Imter Beachtung 
dus neuen ökonomischen Systims der Planung und Leitung der Volks- 
wirtschaft sollen durch verbesserte Leitungstätigkeit des örtl, 
Ratss und des Ortsausschusses der Nat.Front die Planaufgaben er- 
füllt werden. 
Unssre werktätigen Menschen haben bei dır Erfüllung der Aufgaben 
1965 in allen Bercichen der Volkswirtschaft gute Leistungen voll- 
bracht und die im Plan vorgesehenen Ziele teilwcsise überboten, 
In Vorbercitung der Ausarbeitung der Grundlagen des Planes 1966 
hat sich gezcigt, daß unsere Bürger gewillt sind, die im Volks- 
wirtschaftsplan gestellten Aufgaben zu lösen, 
Unsere Aufgabe als Volksvertreter ist es, viele Bürger in die Lei- 
tung und Lenkung durch persönliche Taten einzubuziehen, um immer 
besser dic sozialistische Demokratie durchzusstzen, 
Die Gemceindevertretung orientiert alle gesellschaftlichen Partcicn 
und Organisationen, Leitungen der Betricbe u. Einrichtungen auf 
die Erfüllung des Volkswirtschafts- und Haushaltsplancs. Durch 
die gute Arbeit im Jahre 1965 wurden auch auf unserem Territorium 
die Voraussetzungen geschaffen, die in Angriff genommenen Tiaupt- 
aufgaben, die sich zus den Beschlüsscn des VI, Parteitages der 
SED ergeben, für den Aufbau des Sozialismus zu lösen, 
Der Abschluß von Vereinbarungen zwischen dem örtl, Organ, Betrie- 
ben, Einrichtungen, Kollektiven und einzelnen Bürgern ist notwen- 
dig, um alle Aufgaben zu löscn, 
Die richtungwcisenden Beschlüsse des ZK der SED machen erforder- 
lich, daß div Gemeindevertrutung zur Sicherung aller Volkswirt- 
schaftsplan-Aufgaben das ncue Ökonom, System der Planung und 
Leitung d, Volkswirtschaft durchs.tzt, Eine besondere Bedeutung 
kommt der Planung u, Organisiurung der Arb:it zu. Weitere Arbeits- 
grundlage der Gemceindevertr.tung ist der Erlaß des Staatsrat:s vom 
22701965 übır die Aufgaben und Arbeitsweise der örtl, Organe der 
Staatsmacht unter den Bedingungen d«s neuen Ökonom,Systems der 
Planung und Leitung der Volkswirtschaft, 
Die Untirstützung der sozialistischen Landwirtschaft ist notwendig, 
da die lichrh.it der Bürger in der LPG tätig ist und dic Erfüllung 
dur Aufgeben in der Landwirtschaft für unsere Gemeinde an erster 
Stelle steht, 
litt allen gesellschaftlichen Kräften, d.h, in zem.insamer Arbeit, 
werden wir auf unserem Territorium den Volkswirtschaftsplan 1966 
in allsn Bereichen erfüllen,
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Dekument für den Volkswirtschaftsylan 1966 - Gemeindev.rtratung Burgsehcidungen,. 
U ET ar ar a a a a a u er ae -— m m = m u 

Is 

Bereich des Ratss_ der Gemeinde — —— a .——————-—-——.———— 

a) Investitionen des Ratsberciches : Keine 
db) Arbeiter u.Angestellte sowie Lohnfonds im 

Ratsbereich einschl. Staatsapyarat ; 
Arbeitskräfte - ges. Persanen = 13 
Lohnfonds (ohne ärti.Versorgungs- | 

wirtschaft) = 41,77 BIiDN 

Ils 

Werterhaltung, Hodernisierung, Um-u. Ausbau 
insgesamt 55,0 ® 
Digenleistungen 24,0 a 
Bauantcil 55,0 ä 
Wahnungen durch Um- u. Ausbau 2vE 

111, 

Kommunale Straßen 
Allgemeine Leistungen insgesamt 10,00 TIIDW 
tei Kap. 2952 

IV. 

Kichtwertkennziffer d. Arbeitskräfte im Aufgabenbereich ler 
Ertl. Versorgungswirtschaft 

Arteitskräfte ges, 7 
= VBE 2,78 

bei Kap. 4220. 

V. 

Zlanzufgabe nichtmetallische u, metallische Altstoffe 
Jahres- 

7 Quartale : + ra 5 

„lttextilien to 1,8 0,4c 0,50 08,50 0,49 
Altrepier “ 243 0,56 0,61 0,58 9,59 
S.-Krochen kg 229 62 50 59 60 
R.-Flaschen Tetoks „650 2,0 24 1,0 1,0 
R.=Gläser u A,i 0,8 Ge 142 0,8 
Staalschrott to 8,0 2,0 2,0 2,0 2,0 
Muibruch Be 042 - 0,1 - 0,1 
Planaufzebe 
CDU=-Schule 
Altpapier to 0,4 0,1 9,1 0,3 0,1
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v2, 

Volksbil dung _ ME 
Richtwertkennziffern 

3. Kapazitäten u. Teistungen 
1,3 Schüler insgesamt Anzahl 
Tue “lassen insgesant u 
1.3 Aufnahme der Schüler in die 

9.Klasse POS (Polyt.Oberschule) 
1,34 darunter mit BGA (berufl.Grund- 

ausbildung) 
1.4 0 Werbung 9. Klasse EOS (cerweiter- u 

te Oberschule) 
1.5 Unterrichtsräume insges, a 
1.6 zlätze der Vorschulerziehung u 
1.7 Plätze der ganztägigen Bildung 

und Erziehung u 
Plätze in Tagesschulen & 

2. Arbeitskräfte und Lohn 

2.17 Arbeitskräfte Volksbildung Pers, 
(ohne Bereich Landwirtschaft) VbE 

2.2 Lohnfonds TUDN 

Fe Investitionen gesamt 
3,1 Bauanteil THDN 
3.2 Ausrüstungsanteil TEDN 

vIl, 

„Gesundheits- u, Sozialwesen_ 
Richtwertkennziffer 

Anzahl der Kinderkrinpenplätze 

Timnehmen SIIDN 
susgaben a 

ARE 

Stastsapparat_(Aufgabenbersich_8)_ 
&) Anzahl d.Arbeitskräfte u, Angestellten 

db) 12 RB u YBE 

e) Lobnfonds a a TIUDN 

Plan 1966 

21° 

16 /3 

36 

30 

6 ”/8 

10 

2,2



  

  

IX. 

Allcsencine Tancwirtschaft 

Staatl, Aufgabe | 

Bezeichnung IB vWPl. 966 

Lebendvieh 9.Schrwein at 2,00 
Schwein 3 27,00 
Geflügel Br 2,8 lich a 70,00 
Eier TStcke 81 
Schafwolle kg 44,8 
Zonig st ; 4,00 

Teil der sozial. Landwirtschaft = gilt von der Volksvertretung als 
bestätigt - 

Rlan_d, staatl, Aufkbmmens_- pflanzl, Erzeugnisse 
Erzeugnis Konsum dav,Saat-u.Pflanzzut 

Getreide insgesant 6 400 dt = 
davon für Dünger lt. Vertrag _ 
Veizen 53 700 dt - 
Rosgen 809 = 
Brauzerste 1 000 - 
Gerste 790 500 
afcz 209 
Spelsehüliscnafrüchte 170 * 170 
Kartoffeln 5 Aso = 
Zucekerrüben 28 900 > 
Ten To # r 
Stroh 170 - 

Staatl, Aufkommen tier. Erzeugnisse 
nm u ET Te ne ee a Te 

  

) & a LPG ges, dav,gen. dav.indiv, Erzeusnis  ’gensusäindir, 

Schl,Vieh insge- 
sent et 4 385 * 200 180 
dav.Schwsin 620 2 420 180 
darunter lett 
schweine “ 200 130 
Lebzndv, Oo 

Schrein “a 780 730 — 
Schl.Geflüzel: 10 ö 4 
iBlch » 9 000 8 900 100 
Eier TStek, 335 150 1835 
alle st 38 32 6 

Zuekt-u../utzvieh 
Schvein dt 143 Tıs 
dav.läufer Stck - 2 420 2 420 

Erfassungsantsile 
Rind dt 242 ' 242 Milch 2 868 ' 2 868



  

Investitionen “uno 

Investitionen insgesant 264,4 TIDN 
davon Bauanteil 87,0 4 
darunter Eizenleistung 87,0 BEDN 
Gaven Ausrüstung 172,4 
Sonstiges 

5,0 

Erwachsenenqualifiz4eruns 

Heister für Rinderzucht 1 weibl, 
Spezialisten Feldwirtschaft 2 u 

ü Viehwirtschaft 2 nännl, 

Berufssusbildun 

Gesamtzahl Schulabzänger 2 
darunter 1 weibl, 

“ 3 “ ss 

aus 8.u.10su.niedigeren 
Kassen f,eine Berufsausbildung ' 
davon 10. Klasse 4 4 n 
derunter ?.berufl,orundausbildung 

Rinderzüchter q 4 u 
Schweincgüchter 1 

Alle Gemeindevertreter und Bürger unserer Gemeinde werden aufge- 
rufen, aktiv an der Erfüllung der Aufgaben des Volkswirtschafts- 
planes 1966 mitzuwirken, um danit unsere DDR allseitig zu stärken, 
ihr Anschen in der Welt zu erhöhen und mit den täglichen Taten 
dem Frieden und den Sozlalisıms zu dienen, 

Burgscheidungen,den 70. 2. 1966, 

Tagungsleitzr Vors.d.Ratcs



  

Genmelndevertretung Burgscheicungen,den 206, 1. 1967. 

Burgacheifungen/Ü. 

„Besohlus_- ir. Leztsiseiern 9e9oBnoe»0 

sum Volkswirtscheftspian der Gemeinde Burgscheilungen/U. für 

eas ehr 1967. 

Die Geneinderertretung Burgssheidungen beschließt auf der Grund- 
lage des Gesetzes über den Volkswirtsehaftsplan 1967 vom 9.12.1966 

-Ges.Bl. Teil I,Nr. 16, des Deschlusses des Bezirkstages Halle zum 
vipi. 1967 vom 5. 1. 1967, Les Beschlusses des Kreistzges Nebra 
zum VuFl. 1967 von 16. i. 1967 und des ZErlasses des Staatsratis 
der DDR von Z, 7. 1965 über Cie „Aufgaben un2 die Arbeitsweise 
der Srti. Veiksvertretungen und Ihrer Organe unter len Beöingun- 
gen des Neuen Ükonsälsphen Systeus der Planung und Leitung® : 

Dis Hauptrichtung der Ukoncrisshen Entwl g unc lic Aufgaben 
sur Sicherung eor Erfüllung les Velkswirtschaftsplan.s der Ge» 
weince Burgscheidungen für das Jahr 1967. 

Die Hauptaufgaben der sezislistischen Tantwirtschaft -LFG 
Sportschritt® Burgscheilungen - werden bestätigt, 

Aufgeb.n 2,8 Jolkswirtscheftenler,.s 1967 in (cr Gemcin?e Burg> 

sch.ilunz:e, 

I. Einl;itung 

II. Di. Reuptrichtung lir Skonowisch;n Entwicklung un” "ic Auf- 
garen zur Sioh,.rung "cr Erfüllung !ss Volkswirtschaftsplenes 
vr Gen.inde Burgsch.ilung:n Tür tas Jahr 1967. 

1. Auflage dos komplexen Vohnungsneubsues 

2. Aufgeds für 'i: Erheltung,Molernisicrung, !.s Un- un6 
Ausbzucs C. Wohnunsssubstanz sowis ?.Aus-u. Uybsuss von 
Vohrunzen für lie Insziwirtschäft einschl. privatır Scktor. 

5. Aufgeb.n für d, Bersich ürti, Versiprguagswirtschnft 

4, Aufzrber un? Bor.chnurgs-Xeruziffirn Für !,Ber.ich Volks- 
bileung. 

3, Aufgaben für den Plerteil Gesunthelts-umd Soziriwsscen. 

6. Aufgrb.n Zür den Strätsspperst 

I. Plsuziffers Lür las Plan! hr 1967 -Planteil sllgcneize 
Lan’wirtschaft 

8. Aufirg.n für die Erfassurg riohtnetsilischer Altstoffe 
a) st2stl. Plamzuflngs 
db) Auflrge LPG "Fortschritt" Burzscheilungen 
e) Auflige Zeutrnie Schulungssstätte "Dtto Nuschke" 

Burzschel’ungen 

IV. Schlußbenerkunges 

V. Bestätigte Arloze dur Aufgtben ler sozini.Lendwirtschrft
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Einleitung _ 
uam urn. 

Dir Velkswirtschoftsz lan 1967 Ist Zarruf gurichtet, durch eiuen 
höchstmöglichen Zuwachs am Nationtleinksmaen uns dessen effcktive 
ste Verwenlung !ss Frogremn des Sozialismus weiter zu verwirke 
Llchen, 
Yds Burchiüksung dsa Volkswirtschafteylanes 1557 Libri zur weiteren poli= 
tischen, Uksannlschen, kulturellen und militärischen Stärkung der DIR, 
PBurch die Einberichwng allcs Bürger durch dis Veiksverbroter, dea Rat, die 
Komalssimnen und Aktivs wird die Ifeung aller Aufgaben zun Nutzen der Ge» 
sellschaft und Zür den Nutzen jedes einzelnen flliren, 
Sor Voliswistschafteplan 1967, des Arbeitsprograma und der Haushaltsplan 
1367 sind in der Gonoinde Zurgucheldungsn dar Rakmen, Sa dom mit dar Durch- 
Führung dor &: Eiapps das Keuen Ölsnnmischsn Bystena dor Plaaung und Lei. 
Wung beg.iwien wind, 
Der Vo,kswirtschsttspian ist das Arbeltsprograms des Srtl. Organs in enger 
Verbinäung nit don essislistischan Botricben und der gesamten Bovölkerung 
wnseres Gates, 
In Vorbereitung der Dalegiertankonforsäzen im Kreis und Barirk der SED und 
des VIL, Partoitages der FED omleatiurt dle Conaindevertizetung auf die 
weltara Entwicklung isa scoeialistischen Wettbswsrbes in der LPT auf der 
Grundiags Gss Jalmss 1E09 » vertragliche Biladungsen » den Abechüuß von Vor« 
einberungen durch do ürkl, Ungans nit Botrleben, Kollcktiren, Einzelbürgern, 
Hanäserkyen und Fulswabendintgzaden, 

Die Sufzsboa Ge Yulkssirtechstheplanss sollan unter dar Losuaz 3 

    

    
   

zn Lang wit 

arbeite alte 

zegiere nit 

2är DIS 

Zur Beiası Botrieb, 

ar wasser 2087, 

Für unsersua sog Lkal, Frioedensatastt 

Auechgeftärd wardane 

IE 

Dia Haupbri.chtmung dor Skonnzischen Tntiloklung und Cie Aufsaban zur Sichsrung un Ten un na ne on re men ren EEE EM. HER Run At Th mr than part a rw Arsen namen mega "DIT ED 

der Eriülung dos VYollssirtschaftsplanes der Iswoänds Burgscheidungen für marine gme rem ne year nn nm an Bm namen se aaa parte wenn wem one ni nn Tau   

das Jahr 1367, 
Bm ran I Tee Te ren um anna 

r R N ; Gh nz Fin n a 3 ae ed ar “ - In Volkswirtschaftsplan 1967 der Gomeinde Bursschaidwuugen sind die von vL. 
y. = nr RS Ha SL er SE zu ce zarteltag und in Vorboreltung des YLT, Parteltages der ZU gastullien Aufe 

n 3 “ - am . 2 Em} man Iran Dt u er yo 3 A s gabe: mit dem hüchetkon Nüutzsfickt Cunmchauf ührsä, un gas Progreuzs US UM 

> a AM 2 .. m. TR ee as -r My s Tassealch Aufbau.dus Sorlalilssus welter zu vowdirklichs



  

Aa Mash 35 ine IE Aka CHEN y 32 Luol ui Sesellünse des ZU dor SYD, besonders dio Bam 
schlüses dor 11. bis 14, Nagung des ZE der ED soyla dia Be: für Ratio 
natisierung und Stundardisisrung von Juni, 1968 in Löipzig und dio Bo= 
schlüss. dor Vollskassur der DIR, dos Bozi ustages Halle und des Kreistages 
Nobra zum Yolkswirtschaftsplan 1557 

4. Auflags dos kosploxen Nohnungsngubauos 

Zur wolteron Vorbossorung der Wohnraunl,sge in Orb sind als Neubauten für 
das Jehr 1967 vorgsseolsa 3 

Wohnungsbau Insgesamt 1 WE bezugsfortig 41 WE teilfertig 
Bezugsfortig Ist dio Wohnung von Sehuldircktne Rudolf Tlmaszcwskt. und 
teilfertis 1 LFO-Hauswirtschart von Garhard Schnidt, 
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Beachtung £inden, Bei Straßen iss ain gcpflasturtor Verbindungsweg von 
Burgschelduagen nach Träbsdorf zu scha®l No



  

      

5 

    

e. % .. 

t2,m fUx don Borcich Volksbildung. 
“ ER een ae are mn 

Dapsaiaiz uneniks 
Ey hun id = u Bir      

  

  

In Baus des Schulsatbwleklungs-Frogvamıs dur Polybochn,Oberschule Burg 

scheidungen Isb 1967 ol volterım Klasschraum zu schaffen, dit dor Kin 
= “ “ S 2 mm Be S s 2 

ccnıez der Tammlhails Ist zu beginnen. Bis Beuzsbnisss, bescadars in den 

2 wu. 3 
naturslusonschart), Fiehera, in Russisch, In Deutsch u,Stastsbürgsrkund 

Gat 
sid in Dunchsetzung dar durch den Bat des Krsiaos beschlossenen Arbeits» 

E = 

konzupthon zur Vorbaysumung der Bildungs» und Erzichungsarbeit iz Schul- 

“f t Eg j@4 unter Burticksichtigung der Beschlüsse dor 23. Taguag 8 “4 he rjafi 395 

a ae 
Bras Rd u Ba 

+ er a n 2 a Vburgang ven Sahlllern in 9, Alazse 

.n 9 u. sun EEE denen 

  

ae Seustinshns Cum beruflishen 

Grumdenzbilcung 5 

Davan Users in Vorbureltunsge 

klesson dar or, öbursahulan 6 

    

but 
RUE 35 

Plätzo Aa Hinrichtung dor Taguse 
> a 

erzichung 
30 

  

Flätzo iu 

  

bli.chntechn, Er 

    

im" 2 4 Rus u L ü, Boschäftigter 

ana “ Dar => Mas 

Lenhufonds I 22! 

vr - ”, eg TE 3 os se % 
Das Freblon üce ung wird An der Parspektiva beachtet. 

BE: ce PR EEE r | En EHRT I 
User UNESTO SUSSERd BOLL Kultur und S25 + meiter eninicksist worden. 

- eat u a ae Zuischsn LPG und Fulyt 
RS ne i a Patonschaltsvertre; 

“ 
er Traun in 

In lindsrzarton © Bifaungs» 

  

weitonr worden Kit Cor 

    

sen fir den Planscll Gosundheilte-u, Sozlalwase 
en er er ne N een de a A FEAMISSN 

Plätze in Kindorkrippe n 
ä F ec 

Anzahl, 4, (Saltscn) 

Lie Eitorn a0olitoen 136? dic ki ee durch Belszung alier ee 

ung unterstütst die Stänälge Ko miseier 

  

   
Invesiiiioaun » Ausrtistungen ZEN 1,0 

5] Aa 

x
 

I na “r - Cor Yarwaltung renıviort 

  

gerdon,



5% 
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Tas staatl. Auffausen in der tier, Produktiün der ellgenceinen Landwirt 

schaft fün das Jahr 1967 ist wie folgt zu erreichen : 
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Gsölüigel olhazchl, Kantuchen ea, 

Eisr So TStck, 

iioniz 8, dt 

Mich 65, 

Welle 25, kg 

Zur Govährleistung dos zusätzl, Alnsatars von Arbeitskräften für die sozial. ı 
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ils Hilllabiubr wird baibehalten, Ea der? E16, Omissatzung nicht geduldet 
worden, laß cine Famllis sich von dar Hilllabfuhr zusechlicoät, 

Tie Standigon Kowalssionen dar Ganalndeve rbretung und der örtl,Ras werden 
verpflichtst, dio sich aus don Vorkseilrtschattsrlan %, Haushaltsplan 41967 
in allen Bereichen dar Volksulntschaft e zgebenden Naßnahsen und Aufgaben 

tspläng aufzunchson und dio Aufgabenstellung der Bevölkgrung 
en Orten eu erläutern und alle Maaschen Fir dia aktive idtarbais 
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zur Lösung dor gsstullten Aufsaben zu p: enimneig Der Rat der Gaxsinde ist = u 

berechtigt, zur Ervoichung des höchsten ee utzstfektes ont, 
a ® wföordsrulesen dar einzclnan Bereiche der Volkssirtschatt und der - 
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3e Etepns dor Durch: 

schefteplenes 1967 im Prozsß eciaer Dirchfihr mug au verändern, Eino Abstimmung 
nit Son Fachabteilungaa für die eiiwolnen Bereiche boim Rat dos Kraises 

Küng dor Industaia proisroforn Aufgaben das Volkseirt- & 

a. 
ins dazu nobucnäig, 
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Die Gemcindchortretung Zurgschof dungen und der Ortsausschug der Hat, Peont 
forlorn zllo Bürger unssrun Comalnds u. DIsiltar dar Batrichbe auf, Ihre ganze 
Krafi für dio Vonwirk! ıhcehung Cor Aufgaben und Ziele des Vellseirtschaftsplanes 
1967 eilnzusstzen, 

Die Gemsindevoriweiung vorpflichtob alle Zoiker Cer Betriebe u,5 „arichtrungen 
und don Kat der Goneiade, die misscaschaftl, Puncierte ee Planungs= 
arbeit usiter zu catsickein und das ükonnnische Systan der Flamung und Leitung 
schritiinsise valter durchsusetzen, 

Dis Ga ee wundct sich an alle Partalen und Sssellscharftl, 
Organisationen mit dam Apreil, euroh die erfulgreiche Lösung dar Aufgaben 

des Volkswirtschaftsplanas für 1967 clio ZDE yelter zu stärken, iron Friodense 
politik nich wirksazor zua Frrcl 5 zu verholfen und demit dem Zautschen Yolk, 7 
dem Friadsn und Acız 
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der üoneinievertreiung und des Orteuasseinnees der Nat, Frent wur 

3 $ 

senialisıms in der D DR wurde in den vergunzenen zwei Jahren 

dns neue Ukensuilsche System der "lamung und ieitung in den Be- 

reichen der Volkswirtschsft erfolgreich auszesrbeitet, angewandt, 

erprobt und weiter vervrolikomunet, 

detst ist die Leit herangereift, das mıuo Ukenemische üyuten der 
Pranger nennen mn 

der Verantwortung der örtlicken ürgane der itastemicht in uneortr 
Geweinie im volkswirtschaftlichen Reproduktionsprezes schritt- 
weise angurenden, 

ils ürtliche Volkuvertreiung leisten wir danft einen beseutenien 

Beitrag sur gesswutstastlichen Emtwicklung der DDR , zur I» 

Zallung der nstiennlen kission des sesialistischen deutschen 

Führungutätigkeit von oben mach unten, was erfandert, dic be= 

nSesseuen Aufgpien nmtuen Velbnutstauinfte- und Nnnchnlteginen 
semea ua fixieren. 

ins erforiert,aus den verganzenen Jahren die richtigen Schiuß- 

irfubrungen gu nutzen und eine stmuffe Kontrolle der Inndurch- 

führung su organisieren. | 
Bis Suuiäiinng umeste Shläimnem ee ee ie 

Inge der Beschlüsse des YI. Plenuns des IX der SED, des itants- 
zutserlasses der DEE von 2. 7. 1965, des Beschlusses über den | 
Volkswirtschafts- und Maushaltspian der Volkokammer vom 21.1.1366, 

%. Rauchaltapları und des Beschlusses Über diene Fläne der Volk 

 vertretung unserer Gemeinde vom 10. 2. 1966.
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3. Zwischen dem Jemninderat und dem Lirohenrat sind serıimsane De- 

Sie ninladun; srloizt im beitorseitigen iinvorständnis der Vor- 
sitzenden, | 

4. Jedsr Sewelnsevertreter arbeitet wit einem itglied dos A der IF 

im seinen Nirkungsbereich im üet und erläutert dert die De= 

sehltase der Volksvertretung und dus MM der. Er und trügt wit zur 

Eobillsisrung aller Kräfte sur Sefullun; des vurl. beis 

üle Verritsenden der ötundigen zomuiesionen ziehen dei Zuartei- 

tun; von Zingnben die Abgeordneten und Mitglieder der 17 hinzu, 
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2. Der Urti. Met stellt in Verbindung mit der st.Lonn.Zugenäfrngen - 
in Vereinb:rung mit ser Welnuchn der Jugend einen inum wur 

Verfügung. 

Zerein: Sofort | 
34 ur Inräaklene den Sparten versen 1366 sitahine an prtrinier 

r% selünde anrebracht, 
_ Yerantsartlef.d.urganistsrung: urils un is verkinaum. Pr 

Zersins 15% 6u 1966. 

EEE UNETEIEENEEERETOETTEREN ET 
‚ Kräfte des ürtsaktivs der 37 sin Nassensportle»t au organi- 

sisren. der Urtie Ant, der Gi sowie die Beirichs unierı tützen 

isses sportiest Qurch Aussehreikung von heisterechrften, Ver- 
 Ioihung von ’okalen u. Urkunden, ide atekomnisnion „ukter, 

E OMNIA: VOIGT Sn Ans Para A 
. Varbereitungsaktiv zu bilssn, 

5. iurehfehrung eines Juzenögeltingers an der Kohen-värthetal- 
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Zesı Y 1 088 site da} gino meitere 
 Jrpmilass zur Zentäcgus wagezer zorinlsintrigklung. 

4. »1° Housisrien Sränung wentcherh. unter der leitung des äute- 
aitgiieden Knrl Schmidt hat die Aufgabe, ins iu Jahre 1965 
arbeitete rogrums sur Srhöhung der üurdnung witsherheit zu 

arbeiten und nme nönche>n der (4 "Portschritt" und d.Veike- 

vertretung su unterbreiten. üiese \ewniseien fuhrt wonztlich 

sintestens 1 Jeratung und 2 sperutive kontrollen auf unseren 

Territorium durch, I 

46 Bis Srtmankudunnuipnien ini abe be Vena Ahnen a Sa 

Jahr gweisal vor der Velksvertretung nu berichten, wslche Bad“ 

nehmen zur Verhütung ven Tierssuchen eingeleitet wu! urehjsführt 

warten und wine inyao über die Zugeinlane von Eumtreilen dem 

örti. But voraulsgen. ; 

3. Das Verkehrscktir der ot.Tonzürägensätcharh, erganiaiurt die 

Barehtährun; dez sehnlung des Verkohrstelinehmer mad ist verant- 

wurtiich für tie iinahee von Uapetpetfungen in Verbintung nit 
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schaffen, demit die FR Ale Huzlichkeit hat, ständig sinsate- 3 
berait uu sein» Im diesem Jukre verlangt ils Yelknerin- 
tanz, daß die iownandestelienleiter unter der ;eitung des Kali. 

 termer schaidt alle imßnahmen vinleites, um in der susbiliung 
VREEEDG VESRREENNE Se: 6. WON: WE 

1a Jeden Gusetal int die ZI nlnteetenn te Ausgabe ai 
 Brandnicherbeit zu Überprüfen. Im Juli und ie Sonteuber haben 
ee RE SE Ban Sa 
Uber die Arheit der ru sem, 
Dan Ortscktiv der =? ndmet in der Derstung In iind Stellung, 
wie aus den Beihen der Parteien und Trgsninatäoten und den 
Zu Mitglieder für die DE gesumnen worden können, 

(de iiganisicrung der rein. inftschutnes 
| . Im Jahre 1966 sflt es zwode anstrengungen zu unternchuen, wa 

die Plenrüicketänds in ter surbildung u, Schulung aus sem 
Fahre 1965 aufucholon, Der leiter des Luftschuines une der y 
'194ter des iomdtees ind voll für die inftschuteminchnen 
versutwortlich, 

1m ertuaktty der AP Ist Zonfend über den bist nu barkehtun 
uni die Mitsiiedsg dus Ortsnktirs erheiten den Auftrag, bei 
der sufklurun; der Beweiksrung wltausirken. 

6 Dir Leiteheihnhe uuhnenk: A Turin Sat Mit. Ser ea 
| (OR: VURIERU EURSTE UI AURRNENNEh und aan ai: Me: 

7 we he 1 Er 
N Veranizgztl. jesrerbettunn au sammtepumen: | Tess ddieteti, 

| er der m 
eenizalisı zen Orig weöeherhete. 

aiäl 12 4 246 anäräektung den Unatala 3 Taranamuna zeria der 
sepeiatugeg 4-_-Lopeslgigtungen 

‚site Tuukinee die Temanpung seat Ai Ehemann Mr 
Pe MIO WESER. SORGEN Oi 
entscheiden. 
1 Bine Suusäterung den Kusdelmmntsen Aut mächt worzessbuh, Im 

0 Mer Voz uk Gentsanh ist dufür zu sungen, dab yon seiten dan 
‚Benin)s eine Varenschlemss geschaffen wird und dad Innerhrlb des 
Verkuufaraunes in sinen üÜbersichtlicherem Schrank bostimnte 

E%*:. Homtrelie: sktEw Soionsel ufocrn. denteiomaeiinien Fe 

3  
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Aie Min ven Ss Wähsrernpting un tesibit benennen 
indenöflnunssseiten können nur veräntert serden, wenn auf 

. rund von Vorschlägen des Verkaufsstellsmausschunsnes, des 
Frausnausschurses und der Yit=iräfte dem Rat der Jereinde 
diese zur Bestätigung vorgelesen haben, 
Bas iktiv für Bamcel u. Versorgung hat gemsinsem mit dem | 
Velkskontrolleusschuß dle "inhaltung der Indenkffnungsmeiten, 

SHE: 
naar er 

stüßen den Lektamn der TER und Austetiiiten Heäinbnen Saar 
Seukitigung vorzuschlagen begw. kelsunzen zu erteilene — 
Dem Bat der Gemeinde wire das itupracherscht bei der Lim- 
setzung und ibberufung ver von YiT» u. Gaststellsnloitern 
einzeraunt . 

ße Leiter der VOr haben mindestens im Jahr einmal wer der 
Velksvortrotung u. einmi vor dem ürtsaktiw der 27 Rechen- 
schaft Uber Ihre Tätigkeit absugeben. 
Zarantueztl.f.ü.Sestäunmg 4.tormdne irtl.But in Verkintung 

ie Mathe kıle 9 
Vors.d.är. 

3. mit dem TeP-iektern u. Gnstotättenleitern sind Veroinbarun.en 
surch den örti. Dat abguschliensen, die Wie Uenähr bieten,daß 
während der ärntesrbeiten dis Versorgung im rt mit Jetrünkeh 
gesichert wird und daß dei “otwendisksit auch der nhrverkauf 
dureh die zonsww-inststätte Meter tuvid eingerichtet wird. ; 

4. Zur Verbesserung der tienstleistungen ja ürt wusde ein 
Frissursalsn eingerichtet. 
"te Grtssatzung von dud. 1964 Ast It, Meschlus der Yensinie- 
vertretung sa undern = ibseinitt 7 - Die Mlinbfuhr wird 
wit virkun; vos 19.2.966 ser VEB-Dienstliolstun.sdbeträsb 
karoder! Überachuen. Das Urtsuktiv der > wird sur Durah- 
setsun; dieser in erster iinie hyzlenischen afucknen auf“ 
klärend unter der Bevölkerung wirken und die Saun.Urdjee 
“icberk. führt Kontrollen sureh, damit der Berchluß ali- 
seitig zur vurchführung; kowet, -  



  

AHiL HIL : Entrickäyng der ohmpngspiztgehsft, gez Digesrnizt- _ 

  

j oahatte. Age Verehens Atn_Aun= B> bguae, der ieernt- 
! SAargosn ar Aenarahgesn aut Age Fenatiunn nalen er 
j | Ingtandestgun: ayf Fesuumalor rang 

l zaturen, der Drheltung und des Urusäpebouse | 

1. Farkundone HAttel durch deu ünuchaltsplem 92 Soo mu 
- =. Atsboschinß des Irlstgee —_  , 

 Zieistellungs 
kusben von 2 WE 
1 #8 in der uouen Kaserne 

4 auskou eines Raunes as Grunöwilick Uchlemsek mE —— 
4 “* Gruniatück Sehwlit, Velunt 

Yeruntusstiofst.ongentaiorung deärbeitskoaite: inter schlem 
20% u.öchnidt 

Zur ürgunäsierung einer weiteren U2 hat der Urtl. Ant mit 

der 110 darüber am bausten, valshe ürunästäcke zur Verfü- 

gun; gestellt werden, : 

zernin: 15.4.1966 
underuisionungenrbeäten un der alten u. manen Insums » 

en 

Be ee, 

Verantwortlut.d.arbeitens SalisBsisch nit vweitsren Filfe- 
seilteu uTtechlernetr .Äroner 

en . a Be ee a Men  



  

  

R cehmarner 2000 - 1änbnn von 7 neuen Zonstern u Türen sowie 
weitere }leinstrep- ratwron. 
sie arbeiten führt Tischlrrmastr.iramer durch. 

 teparloren u. itreichen der aulienfasunde - er 
strudenseite = 

ärontten Gbemdast Fetrenbeniärszendt aetnen 
| Relfern. 

Yhes.ürunds‘ ck Zahmert — : 
Reparaturen am Abbrueh 
srbeiisn Uberalust rüh - Bchre 
neparatären Sn der Yohnmnz Jchaidt,iennun- 
Meilen u.ucherustein. 

. siese irbsiten führt d.Gemeimgionrbeiter wit 
Seil. Hüntnsck,ulfned uveiteren Nilfakrarten 
dureh, 

sbputz der Nahzungen Ülke - Sehmldlste 
Arbeiten führt ilfred süstneck,üuri König We 
#ieter dwsahe 

»flnsterstbeiten in Rolf - ilär-rune 

aulten des 2. üchuppäns,Nibter a. urltere 
260 ma gewinnende Usflte führen dis srdbeiten 
darehe 

Zeruin; Sept. 1966. | 
ach Pertigstullung dieser Arbeiten int dus 
husehhaus für süsti. »ieter des ches. Srumi- 
stäeız einschl, Wasebmnschäns herzurichten 
Zezanizerii. Gemeinssnzbeitor 

2» Verbundene iittel Kindengerten zu 
Vertäfelung von 2 Inunen ’ 

Zeruisı 1. 6. 1966, | 
Selerarbeiten führt Swlenzel Schilder aus 

| Bersinn 1. 6 06. 3 
eier | wos oh 

Wzus Mieklasefunds Son * 
Aünleguns dee schulflures zit Zerrasueplatien-



  

  

4. terhondene Mittel Schulspeisung 200 or 
salorarbeiten u. Aleinstreparaturen. | 
werchlührung ü.ırbeiten UF “Drei üchilde* 

9 Vorhandene ülttel für den Spurt oa un 
Ba von Sitghäinken am Spertplats | ' 

' iuaführung der arbeiten durch die Spertlar 

6. Verbundene Mittel Äinderkrippe j2 Zn 
r ES 

und nilie wird von den Kaurern dar Gemeinde Tröbsder! er- 

wartet. Für diese Arbeiten Bat der Ga der Mr eism aufruf 

zu erlausene | ; 
Zezuiss te 6. 1966 | 

7. Verkantene vittel für sen Gau von 2 Surtehallen 2 000 sun 

suu Rückia.efends 
den infban übernehmen unsere Peiczubenturignden nit dem 

inndwerkern des ürtss — nz Kramer für die Fenster u.Türem. 

Zersin: 1.9.1966 
. Be Vörhandene Nittel Erandschute Zoo son 

ER zutesshetten =eEiastemmuhehten Iäelkemänge 
arbeiten führen aus: Hemmer Kitsch u. Peusruchr seläst. 

9 Varkansane sittel -gbgekt Frindhef züonuh- ns 

Repersturen sn der \onuumsastatätte „iusch- 

t rei Kilfskrafton 

zeit Due nen nee ee er Ver 

elemun; u supflausmg | 

Arbeiten führen aauı Wüetsck, Alfred u. auine Helfer 

18. Vorhandene Mitte} für Iansenuärtscharti. 3 300 zo 

aus dem Moklısefonds 1900 

Bastaufnchliesewung von Yiegner bis "traubel - ua sines 

Subltaes am ser Prlicke - “= Malen DIREERR SUNBIRD. 
m 
-



  

Für diese irbeiten nissen noch Firmen u. Kräfte gewannen were 

4 Yorhanders (titel Verkehr - ütraßen Wenn u 

ushem der steale Ileinner üsg mit älein- | 
zilaster 

Arbeiten führt aus: Feierubendbrig.torcke . 

a Eu unteräel ıngefshren iet u.das setter 0 

Zugang sun Gehbit Mchter - - Trübsdert 

sebeiten führt Feisrabeutbrig.soeuke aus. 

irueiterung des Gelänsers an der “ühlgraben- a.Uuntrutbrücke. 

Arbeiten führt ausı Feiszabendbrig. larl schnäst w.üischett 

Garteusnun Grundstück "wich 

12, Vorhamiene mittel - Ofirtnerst Tine won 
Sinben der Beiganlia;e 

“usführenser zairieb ı sberläng-üehra 

kösten. 
Biene arbeiten führt ührtnerseieter Heitmann selbst «it noch 

zu sewinnenden iräften dureh. 

11Le ofunäägen Kumulunienen wissen ser Mieung däener zreßen 
aufgeben folgende Kafnahmen einleiten wiöven heifen : 

a) Omeinnme; von Aröften für die Peisratındbriguien 
%) ürganisierung bestimnter iisirbeiten an diesen sesunten 

Beuwnbnahnen zur irhnltung der gemeindsei:enen Grundstücke. 

Ian Seelen Mbnna: SURERBERHRSERIIER ie Made 6 Sinn m; 

intereestertnest wu beachten. 1 200 TOM stehen Für die eruniserung 
u. susneichnung zur Verfügungs 

3. ‚Acherung der Arhaltung der yrivaten Grwmdatünke durch die Maus“ 

besitzee 
4 Der Int der Gemeinde kat mn sieben, daB die Arimniuingb> 

kowsieston eine Zmaumuennzrbeit mit den privaten Taucbe= 

sitzern zu sine leuten Beestumätell zur Sichszung der 

wohnuwngswirtschsft macht. Zur besseren Vertellun; der 

sehmrmunlenkung bet die Vohnungskonsin: ion eine ständise 

Überricht Uber die Belezung der kchmmgen sich zu verschaffen 

wi Geeikchen tan I Böekl- Sitering ma Vartekun. |  



  

} > ti. 

2. Das veramtwortl. Antsmitgiied Karl Richter hat dafür zu 

Aufür sind, jegiichen Jcharsun zu erhalten, 

wendung+ Jegliche Verteilung von Haterial gcht über das Auta- 

witzsiied Karl kichter und den Verautrorti. für Bauwesen 
iudaif ihies 

3. ver Vors.d.katse wird beauftza;t, mit den ieiterm der Detriebe 
in velchen iirgtr unserer Gemeinde arbeiten, Verbindung auf 

sunchmen, um zu erreichen, ind ale ieiriebe anteil nehmen 

um der schnrzumversorgung ihrer Yerktätizen. Notwendige 

vereindrungem sind abguschliescen. 

4.öör Srti. Rat uni die st, Apmnissien Kohnungsweren u. Zauessen 

untır Vinsusiahung weiterer snchverstindiger Dürger arbeiten 

Sin zun 1.9.1966 ein Daukataster aus und unterbreiten der 

Velkovertretung eine ‚bersicht über den Sauzustund. 

Zeil TIL : jlgmaufgene zi;htmetgilische m, zeieliänghg Ali- 

4. Ber ürtl. Rat schließt wit der 120 eine Vereinbarung ab, 
us alle vorkaudenen chrotte sbeufabren. 

kur Zisnkenkehter angunbetnet: Im Zuhre. ainteabtnn 4 Bnmiunigen 

reger re 

Batcspisl abzeheit wird. 
2» iuflla;e 

| Zube» Quazieles EE 
een nee BEE ih BE 

a 
ge. % 8 BE BZ 
auäbzuch ” 22 - 21 - 0 

ee “ 2,4 LE Be 77 a 

BEEiSEBrHkn 

Burgucheiäungensöen 10. 2 1966. 

km 

N Be 5 Hai  



  

Lokome 
Rind beschädigte 

  

In der vergangenen Woche ereig- 

nete sich zwischen Karsdorf 

und Kirchscheidungen 
ein 

Unfall, der zwar außergewöhnlich, 

doch auf der Strecke Naumburg- 

Roßleben üblich ist. Ueblich in dem 

Sinne, daß immer wieder von der 

Weide ausgebrochenes Rindvieh 

auf dem Bahnkörper umherstreunt. 

In dieser Sache wurde schon des 

öfteren in der Zeitung geschrieben. 

So geschah es in der Nacht vom 

Mittwoch zum Donnerstag, daß der 

von Karsdorf kommende Güterzug 

8629 auf der Flutbrücke, kurz vor 

dem Bahnhof Kirchscheidungen, 

eine Kuh auf dem Bahnkörper 

‚, rammte und diese durch den An- 

prall über das Brückengeländer auf 

die Wiese stürzte. Durch den An- 

prall und die beim Sturz erlittenen 

Verletzungen war das Tier bald 

verendet. Der Güterzug mußte in 

‚Kirchscheidungen anhalten, da an 

der Lokomotive Schaden am Schie- 

tive 
nenräumer und andere leichte Schä- 

den entstanden waren. Nach kurzer 

Reparatur durch den Lokomotiv- 

führer konnte der Zug weiter- 

fahren. 

Da man mit weiteren Rindern auf 

dem Bahnkörper rechnete, mußte 

von dem Zeitpunkt des Unfalls, bis 

zum Hellwerden jeder Zug einen 

Vorsichtsbefehl erhalten. Das be- 

dingt natürlich, daß dadurch die 

Fahrgeschwindigkeit der Züge we- 

sentlich verringert werden mußte. 

Gerade in der Zeit des Herbst- 

&pitzenverkehrs und durch die vie- 

len Umleitungszüge, die von der 

Hauptstrecke kommen, war dieser 

Fahrzeitverlust eine überaus starke 

Belastung der Strecke. Dies alles 

brauchte nicht zu sein. wenn die Ver- 

antwortlichen der LPG endlich Maß- 

nahmen ergreifen, die ein Aus- 

brechen der Tiere von der Weide 

unmöglich machen. - 
Gerhard Hager 

Abb



  

FIIIEERIETEREN I ERIEEEEREN    
Dieses: Mal sprach die Jugend- 

redaktion über dieses Thema 

mit dem Bürgermeister der 

Gemeinde - Burgscheidungen, 

Genossen Rudi Edel. Ge- 

nosse Edel sagte uns folgen- 

des: 
RR diese Frage: ‚Muß es. auf 

dem. Dorf langweilig sein”, 

‘habe ich mir auch schon oft 
gestellt. Zwar ist es bei uns 

"nicht ganz so zutreffend, aber 

    

: Wir diskutieren weiter: 

-- Mußes 
auf dem Dorf 

langweilig ist es trotzdem für 

die Jugend. Schuld daran hat 

sie doch auch selbst. Warum 

nützt sie nicht die Mittel, die 

wir ihnen als Gemeinde zur 

Verfügung stellen? Geldmittel 

für die Jugend sind ja vorhan- 

den. 

In diesem Jahr werden wir ja 

noch weitere 400 MDN für die 

Jugend einplanen. Natürlich 

muß nun die Initiative selbst 

langweilig sein® 
von der Jugend kommen, wo- 
bei wir sie voll’ unterstützen 
werden. 
Warum kann die Jugend nicht 
solche hübschen Programme 
gestalten, wie es die Pioniere 
getan haben? Auf alle Fälle 
hoffe ich aber, daß es in die- 
sem Jahr mit der Jugendarbeit 
besser wird, denn Langeweile 
soll bei uns nicht mehr trium- 
phieren.“ 

  

ALS 

  

So feierte 
Burgscheidungen 
Unter dem Motto „Hallo, junge 

Leute!“ fand auch in Burgscheidun- 
gen unsere Aktion statt. j 

Wie unser "Bild" zeigt, herrschte 
auch hier frohe Stimmung. Lehrer 
Braune ist gerade dabei, die Prä- 
miierung der Sieger im Wissenstoto 
vorzunehmen. (Aufn.: Rickmann) 

NAALL



  

Die Pionierfreundschaften des 
Kreises Nebra spendeten für das 
um seine Freiheit kämpfende vietna- 
mesische Volk 1687 Mark. 

In Burgscheidungen wurde 
ein sehr guter Gruppennachmittag 
durchgeführt, an dem ein SPD-Mit- 
glied aus Westdeutschland zu den 
Pionieren sprach und dort den Brief- 
wechsel mit der SED begrüßte, 

In Auswertung „20 rote Nelken für 
die Partei“ wurden folgende Plätze 
erreicht: 1. Burgscheidungen, 2. Kars- 
dorf, 3. Laucha, 

Eine Schalmeienkapelle gründeten 
die Nebraer Pioniere, die das erste 
Mal zu den Geburtstagsfeierlichkei- 
ten der SED spielte, 

Rückblick auf den 20. Jahrestag der Gründung der SED: 

‚Brüder, ineins nun die Hände‘ 
Burgscheidungen. Die Feierlichkeiten . 

anläßlich , des 20. Geburtstages der 
SED nahmen auch bei. uns einen wür- 
digen Verlauf. Mit einem Appell der 
Schüler‘ und Pioniere wurden die Fei- 
ern eingeleitet, an die sich: später. Aus-: 
sprachen mit Parteiveteranen anschlos- 
sen. . E $ & 

. Der. 16. April. war der Jugend gewid- 
met, wo ein Programm 'ablief, das bei 
allen Besuchern große Freude auslöste, 
Unter dem Motto „Von der Jugend, 
für, die Jugend“ ‚waren Musik,. Gesang 
und Spiel vereint. .Freund _ Dieter 
Braun von der Polytechnischen Ober- 
‚schule sowie Genosse Gehl'fuß,; Se- 
kretär-der BPO der LPG, führten durch 
das Programm und ernteten, immer wie- 
der Applaus für!ihre- gelungenen Ein- 
fälle. Den Höhepunkt des Abends bil- 
dete eine Tombola, wobei auch an- 
sehnliche Preise zu’ gewinnen waren, 
u. a. ein Schwein — gestiftet von der 
LPG — das Genosse Alfred Much ge- 
wann. 
Junge Pioniere und junge Akkordeon- 

spieler sowie die Kapelle Strub- 
berg (laucha) umrahmten diesen 
schönen Abend.; Alt und jung: konnte 
noch bei-flotter Tanzmusik das Tanz- 

- bein’ schwingen. 

Am Abend des 18. April hatten die 
DFD-Gruppen Burgscheidungen und 
Tröbsdorf in ‚die Zentrale Schulungs- 
stätte der CDU eingeladen. Freund 
Welz sprach in einem Lichtbildervor- 
trag über die neue Dorfchronik, die im 
vergangenen Jahr zusammengestellt 
‘wurde. Mit großer Aufmerksamkeit 
lauschten alle Anwesenden den Aus- 
führungen von Freund Welz. Anschlie- 
‘Bend zeigte der Pionierleiter, Genosse 
Bethge, einen selbstgedrehten Film, 
gestaltet von den Pionieren mit dem 
Genossen Neumann, der die Ge- 
schichte beider Orte, vor allem. den: 
Zusammenschluß von KPD und -SPD 
und die Bodenreform zum’ Inhalt hat: ° 

Den Höhepunkt der Feierlichkeiten 
bildete die Festveranstaltung am 
21. April. Im festlich geschmückten Saal 
der Konsumgaststätte wurde die Feier 
mit einem Empfang der Delegierten 
der Blockparteien,. der Nationalen Front, 
des DFD, der LPG, der ‘DSF und des 
Deutschen Roten ‚Kreuzes eröffnet. Als 
erste Gratulanten erschien die Jugend 
mit Blumen und Geschenken. Nach der 
Begrüßung durch den Genossen Gehi- 
fuß hielt Genosse Alfred Neumann 
die Festansprache. 

In seinen Worten brachte er zum 
Ausdruck, welche große Bedeutung die 
Vereinigung der. beiden Arbeiterpar- 
teien im Leben unseres Volkes hat. Sie 
war die Voraussetzung für alle Erfolge. 
Er" erinnerte vor allem auch an die 
großen Veränderungen, die es auch in 
Burgscheidungen in den 20 Jahren ge- 
geben hat, vor allem in der Landwirt- 
schaft, im Schul- und Wohnungswesen. 
Das alles konnte nur geschaffen wer- 
den durch die Einheit der Arbeiter- 
klasse, in- Verbindung mit allen Schich- 
ten der Bevölkerung. 

Auf den Dialog zwischen SED und 
SPD eingehend, sprach er die Hoff- 
nung aus, daß endlich das deutsche 
Gespräch dazu führen muß, auch in 
Westdeutschland andere, demokratische 
"Verhältnisse ‘zu schaffen, damit nie 
mehr von deutschem Boden ein Krieg 
ausgeht. : , 

Nach der Festansprache wurden 
dann .Auszeichnungen an verdiente 
Genossinnen und Genossen vorgenom- 
men und Urkunden überreicht. Ein Tanz 
und gemütliches Beisammensein bilde- 
‘ten den Abschluß der Feierlichkeiten. 

VK Gustav Neumann, 
Burgscheidungen -



 
 

 
 

We
rt
vo
ll
e 

Pr
ei
se
 

(u
ns
er
 

Bi
ld
) 

st
if
te
te
 

de
r 

Ra
t 

de
r 

Ge
me
in
de
 

Bu
rg
sc
he
id
un
ge
n 

fü
r 

da
s 

‚K
re
is
sc
hi
eß
en
 

d 
er
 
GS
T 

an
lä
ßl
ic
h 

de
s 

1. 
Ma
i 

un
d 

8. 
Ma
i.
 

Ne
br
a.
 

Zu
 

e
i
n
e
m
 

H
ö
h
e
p
u
n
k
t
 

de
r 

de
ut
sc
h-
so
wj
et
is
ch
en
 

Fr
eu
nd
sc
ha
ft
 

ge
st
al
te
te
 

si
ch
 

di
e 

Fe
st
ve
ra
ns
ta
lt
un
g 

z
u
m
 

22
. 

Ja
hr
es
ta
g 

de
r 

Be
fr
ei
un
g 

im
 

N
e
b
r
a
e
r
 

„V
ol
ks
ha
us
“.
 

Im
 

fe
st
li
ch
 

ge
- 

s
c
h
m
ü
c
k
t
e
n
 

Sa
al
 

be
gr
üß
te
 

de
r 

Vo
r-
 

s
i
t
z
e
n
d
e
 

de
s 

K
r
e
i
s
v
o
r
s
t
a
n
d
e
s
 

de
r 

D
S
F
.
 

G
e
n
o
s
s
e
 

W
o
r
c
h
.
 

di
e 

au
s 

Be
- 

tr
ie
be
n 

un
d 

G
e
m
e
i
n
d
e
n
 

er
sc
hi
en
en
en
 

A
n
w
e
s
e
n
d
e
n
.
 

„N
oc
h 

ga
nz
 

un
te
r 

d
e
m
 

Ei
nd
ru
ck
 

de
s 

VI
I.
 

Pa
rt
ei
ta
ge
ss
 

de
r 

S
E
D
 

st
eh
en
d.
 

be
ge
ht
 

da
s 

Vo
lk
 

de
r 

De
ut
- 

sc
he
n 

D
e
m
o
k
r
a
t
i
s
c
h
e
n
 

Re
pu
bl
ik
 

de
n 

22
. 

Ja
hr
es
ta
g 

de
r 

Be
fr
ei
un
g“
, 

sa
gt
e 

G
e
n
o
s
s
e
 

Ma
rk
s.
 

Vo
rs
it
ze
nd
er
 

de
s 

Ra
te
s 

de
s 

Kr
ei
se
s.
 

un
d 

fu
hr
 

fo
rt
: 

„2
2 

Ja
hr
e.
 

na
ch
 

de
r 

Be
fr
ei
un
g 

v
o
m
 

fa
sc
hi
st
is
ch
en
 

Jo
ch
 

k
ö
n
n
e
n
 

wi
r 

fe
st
- 

st
el
le
n.
 

da
ß 

wi
r 

mi
t 

de
r 

Hi
lf
e 

de
r 

S
o
w
j
e
t
u
n
i
o
n
 

in
 

un
se
re
r 

R
e
p
u
b
l
i
k
 

de
r 

V
o
l
l
e
n
d
u
n
g
 

de
s 

So
zi
al
is
mu
s 

en
t-
 

ge
ge
ng
eh
en
. 

Al
l 

da
s 

wa
r 

nu
r 

mö
g-
 

li
ch
 

du
rc
h 

de
n 

op
fe
rr
ei
ch
en
 

K
a
m
p
f
 

de
r 

Vö
lk
er
 

de
r 

S
o
w
j
e
t
u
n
i
o
n
.
 

de
re
n 

H
e
l
d
e
n
 

wi
r 

he
ut
e 

ge
de
nk
en
. 

G
e
r
a
d
e
 

in
 
di
es
em
 

Ja
hr
, 

in
 
d
e
m
 

wi
r 

ge
me
in
-,
 

sa
m 

de
n 

50
. 

Ja
hr
es
ta
g 

de
r 

G
r
o
ß
e
n
 

So
zi
al
is
ti
sc
he
n 

» 
O
k
t
o
b
e
r
r
e
v
o
l
u
t
i
o
n
 

: 
be
ge
he
n,
 

k
o
m
m
t
 

d
e
m
 

Ta
g 

de
r 

Be
- 

s 
fr
ei
un
g 

b
e
s
o
n
d
e
r
e
 

B
e
d
e
u
t
u
n
g
 

zu
, 

in 
ei
ne
 li

ch
te
 Z

uk
 

Ve
rd
ie
nt
e 

Of
fi
zi
er
e 

de
r 

So
wj
et
ar
me
e 

al
s 

Ak
ti
 

We
tt
be
we
rb
 

zu
 
Eh
re
n 

de
s 

Gr
oß
en
 
Ok
to
be
r 

— 

un
d 

Ur
ku
nd
en
 

al
s 

Et
ap
pe
ns
ie
ge
r 

Vo
n 

de
r 

Fe
st
ve
ra
ns
ta
lt
un
g 

zu
m 

22
. 

Ja
hr
es
ta
g 

de
r 

Be
fr
ei
un
g 

be
ri
ht
t 

 .. 

* 

D
a
r
u
m
 

gi
lt
 
de
r 

au
fr
ic
ht
ig
e 

D
a
n
k
 

un
- 

se
re
r 

B
e
v
ö
l
k
e
r
u
n
g
 

de
s 

K
r
e
i
s
e
s
 

N
e
b
r
a
 

d
e
n
 

u
n
t
e
r
 
u
n
s
-
w
e
i
l
e
n
d
e
n
 

So
l-
 

da
te
n 

un
d 

Of
fi
zi
er
en
 

de
r 

G
a
r
n
i
s
o
n
e
n
 

N
a
u
m
b
u
r
g
,
 

M
e
r
s
e
b
u
r
g
 

un
d 

Lo
ss
a.
“ 

G
e
n
o
s
s
e
 

M
a
r
k
s
 

wü
rd
ig
te
 

im
 

An
- 

sc
hl
uß
 

an
 

se
in
 

R
e
f
e
r
a
t
 

di
e 

L
e
i
s
t
u
n
-
 

se
n 

de
r 

W
e
r
k
t
ä
t
i
g
e
n
 

in
 

Vo
rb
er
ei
- 

tu
ng
 

de
s 

VI
I.
 

Pa
rt
ei
ta
ge
s.
 

U
e
b
e
r
 

1 
Mi
ll
. 

M
a
r
k
 

an
 
W
e
r
t
e
n
 

k
o
n
n
t
e
n
 

im
 

sr
oß
en
 
vo
lk
sw
ir
ts
ch
af
tl
ic
he
n 

M
a
s
s
e
n
-
 

w
e
t
t
b
e
w
e
r
b
 

im
 

Kr
ei
s 

N
e
b
r
a
 

ge
sc
ha
f-
 

fe
n 

w
e
r
d
e
n
.
 

Di
e 

A
u
s
z
e
i
c
h
n
u
n
g
 

de
r 

s
i
e
b
e
n
 

b
e
s
t
e
n
 
G
e
m
e
i
n
d
e
n
 

mi
t 

G
e
l
d
-
 

pr
äm
ie
n 

un
d 

Ur
ku
nd
en
 

al
s 

Si
eg
er
, 

de
r 

er
st
en
 

E
t
a
p
p
e
,
 

so
ll
te
 

A
n
s
p
o
r
n
 

se
in
. 

de
n 

W
e
t
t
b
e
w
e
r
b
 

zu
 
E
h
r
e
n
 

de
s 

G
r
o
ß
e
n
 

O
k
t
o
b
e
r
 

mi
t 

ne
ue
n 

Ta
te
n 

zu
 

be
fl
üg
el
n.
 

Al
s 

A
n
e
r
k
e
n
n
u
n
g
 

er
hi

el
- 

te
n 

L
a
u
c
h
a
 

30
00
, 

B
u
r
g
s
c
h
e
i
d
u
n
g
e
n
 

20
00
, 

Ba
lg
st
äd
t 

18
00
, 

Ze
uc
hf
el
d 

16
00
, 

‚
0
6
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
 

Un
se
re
 F

re
un
ds
ch
af
t 

fü
hr
t 

un 
vi
st
en
 
au
sg
ez
ei
ch
ne
t 

— 
Ne
ue
 
Im
pu
ls
e 

im
 

Si
eb
en
 
Ge
me
in
de
n 

er
hi
el
te
n 

Ge
ld
pr
äm
ie
n 

Re
in
sd
or
f 

.1
40
0,
 

B
u
c
h
a
 

12
00
 

° 
un
d 

H
i
r
s
c
h
r
o
d
a
 

10
00
 
M
a
r
k
:
 

He
rz
li
ch
en
 

Be
if
al
l 

's
pe
nd
et
en
 

di
e 

T
e
i
l
n
e
h
m
e
r
 

de
r 

F
e
s
t
v
e
r
a
n
s
t
a
l
t
u
n
g
,
 

al
s 

Ob
er
st
le
ut
na
nt
 

S
m
i
r
n
o
w
 

fü
r 

di
e 

gr
oß
e 

Hi
lf
e 

de
r 

S
o
w
j
e
t
s
o
l
d
a
t
e
n
 

in
 

u
n
s
e
r
e
m
 

Kr
ei
s 

be
i 

de
r 

B
e
r
g
u
n
g
 

de
r 

E
r
n
t
e
.
 

d
e
m
 

B
a
u
 

de
s 

N
e
b
r
a
e
r
 

S
c
h
w
i
m
m
b
a
d
e
s
 

un
d 

an
de
re
 

Un
te
r-
 

s
t
ü
t
z
u
n
g
 

al
s 

A
k
t
i
v
i
s
t
 

g
e
e
h
r
t
 

w
u
r
d
e
.
 

Mi
t 

ei
ne
m 

gr
oß
en
 

Ku
lt
ur
- 

p
r
o
g
r
a
m
m
,
 

d
a
r
g
e
b
o
t
e
n
 

v
o
n
 

u
n
s
e
r
e
n
 

so
wj
et
is
ch
en
 

F
r
e
u
n
d
e
n
 

au
s 

de
r 

Ga
r-
 

ni
so
n 

N
a
u
m
b
u
r
g
,
 

kl
an
g 

di
e 

Fe
st
ve
r-
 

an
st
al
tu
ng
 

w
ü
r
d
i
g
 

au
s.
 

Fr
eu
di
ge
 

U
e
b
e
r
r
a
s
c
h
u
n
g
 

he
rr
sc
ht
e 

be
i 

d
e
m
 

E
n
s
e
m
b
l
e
,
 

al
s 

Ge
no
ss
e 

M
a
r
k
s
 

gl
ei
ch
- 

ze
it
ig
 

mi
t 

se
in
em
 
D
a
n
k
 

fü
r 

di
e 

Da
r-
 

bi
et
un
ge
n 

de
n 

S
o
w
j
e
t
s
o
l
d
a
t
e
n
 

ei
ne
 

k
o
m
p
l
e
t
t
e
 
M
i
k
r
o
f
o
n
-
 

u
n
d
 
V
e
r
s
t
ä
r
k
e
r
-
 

an
la
ge
 

im
 
We
rt
e 

vo
n 

21
00
 
M
a
r
k
 

al
s 

G
e
s
c
h
e
n
k
 

üb
er
re
ic
ht
e 

 



  

Das Jahr 1967 stand unter der Losung der Torgauer Initiative 

-Verbesserung und Verschönerung der Städte u. Dörfer in der 

Republik. Die Gemeindevertretung und der Ortsausschuß der Nat. 

Front beschlossen am 20. Januar 1967 ihr gemeinsames Arbeits- 

programm und legten damit die Aufgaben für das Dorf fest, Der 

Dorfklub unterbreitete ein Jahres-Arbeitsprogramm und einen 

Jahres-Veranstaltungsplan und die Ortsgruppe der CDU überreichte 

der Nationalen Front ihr Programm zur Sicherung der Erfüllung 

des Volkswirtschaftsplanes. 

Auf allen Gebieten wurden die Feierabendbrigaden erweitert 

und folgendes Ergebnis konnte am Jahresende festgestellt werden: 

Durch Eigenleistungen geschaffener Wertumfang : 

vom 1. 1. - 51.12.1967 insgesamt 4535 129 Mark 

Davon an VWPl-Objekten l 304 591% 

Am Wohnungsbestand an 

Für Straßen-Wegebau u.Straßenbeleuchtung 50 049 * 

Melilorationsmaßnahmen 5 240 4 

Verschönerungsarbeiten im Dorf 9 984 * 

an sonstigen Objekten 76 3069 * 

Diese Leistungen bedeuten eine Wertschaffung je Einwohner von 

580 Mark, 

Im Laufe des Jahres wurde an folgenden Objekten gearbeitet : 

Gemeindegrundstück ehem. Zahner 

Feusrwehrgerätehaus 

gemeindeeigene Gaststätte 

Polytechn. Oberschule 

Kindergarten 

Konsum- VST 

Wartehalle 

Gemeindegrundstück Mühle 

Kinderkrippe 

Friedhof 

Straße Richter - Tröbsdorf 

Brücke 

Verkehr 

2 WE. 

Gemeindegrundstück Schwarzer Rabe 

” ” Kaserne 

” " Reich 
Gemeindegärtnerei 
Sportplatz 
Gemeindegrundstück Mayerhofer 

Orts-Straßenbeleuchtung



  

An diesen 21 Objekten leisteten nachstehend aufgeführte 

Bürger und Kollektive im Rahmen der Feierabendbrigaden folgende 

Einsätze (Stunden) : 

Wüstneck,Alfred 972 Stunden 

Schmidt,Werner 48 . 

Hofmann,Hosef 204 ® 
Weinert,Joachim 71,5 ® 
Hoffmann,Werner 420 ” 
Hoffmann,Helmut 240 . 
Thieme,Manfred 184 * 
Längricht,Rudolf 96,5 * 
Straubel,jJürgen 13 » 
Schmidt, Wilfried 7 " 
Längricht,Werner 128 ” 
Baisch,Manfred 45 ei 
Neumann,Hans DAA ; 

Grune,Alfred 202 . 
Richter,Günter 861 » 
Pfützner ‚Helmut 713 » 
Schlensok,Dieter 265 u 
Braun,Dieter 712 r 
Schwarzer ,Joachim 713 5 
Schlichting,Werner 86 " 
Zwanzig,Siegfried 68 ® 

Matuschek,Hans 73 ” 
Tilgner,Harald 97 " 
Hörig,Georg 42 “ 
Prosche,Älfred 1 ’ 
Wiegner,Manfred 70 ” 
Zelisinski,Eberhard 97 ” 
Wurm,dJosef 26 = 
Schmidt,Karl 86 ® 
Müller, Wilhelm 29 . 
Baisch,Walter 2 ’ 
Müller,Martin 61 ” 
Ewert,Ulrich 287 " 
Kranzusch,Eberhard 445 . 
Schilling,Rudolf 716 s 
Pfützner,ädelheid 3 " 
Hoffmann,Lotte 5 a 
Sturm,Georg 2 e 
Pocher ‚Ernst & ” 

Buddrus,Werner 56 " 
Hoffmann,Gunar 280 ” 
Pocher, Guntram 47 ” 
Neumann, Gustav 1173 e 
Höse,Bettina >23 " 
Hoffmann,Wolfgang 108 . 

Wehle/Sturm 150 “ 
Karl,doachim 79 r 
Hoffmann,Günter 196 ” 

Hoffmann,Walter 87 * 
Hoffmann,Dieter 4.56 " 

Trinks ‚Kurt 80 *



Walde,Wolfgang 55 Stunden 
Tilgner,Reinhard 155 . 
Schmidt,Max 174 u 
Schmidt,Hermann e, ” 
Sturm,Wolfgang 22 ” 
Buffi,Phillipp 218 u 
Seibicke,Kurt 6 * 
Ihle,Rudolf 62 " 
Lange 680 " 
Knoblauch,Georg 2 a 
Nitzek,Werner 2,» 

Von insgesamt 62 Bürgern wurden 11 495 Stunden ge- 

leistet, 

Der Wohnungsun- und Ausbau sowie lodernisierung standen 

wiederum 1967 an erster Stelle, Geschaffen wurden ; 

1 WE Gemeindeobjekt Schwarzer Rabe 

WE ” ehem.Rittergut 

WE Röder/Klatte 

Zimmer Aufstockung Weinert,dJosef a
 

Einzelzimmer 

Karl Richter 
Helene Schaaf 
Georg Sturm 
Kurt Oszenda 
Gerhard Nürnberger 

ng
 

Insgesamt geschaffener Wohnraum 415 qm. 

Nun zu den Leistungen 1967 im einzelnen : 

Die Listensammlungen der Nat. Front, der Volkssolidarität 

ergaben im Jahre 1967 ein Gesamtergebnis von 703,75 Mark 

Das Ergebnis ist sehr zufriedenstellend und zeugt von der Er- 

kenntnis, daß unsere Bevölkerung weiß, worum es in der Ent- 

wicklung unseres Staates geht, 

Gerhard Schmidt, Genossenschaftsbauer, baut ein Eigenheim in 

der neuen Siedlung. Von Seiten.der LPG und seinen Kollegen hat 

er dabei vollste Unterstützung. 

Der Rat der Gemeinde hat in Verbindung mit dem Vorstand der LPG 

darüber entschieden, daß die ehem, Scheune im Rittergut ausgebaut 

wird. In.3 Bauabschnitten soll der Ausbau dieses großen Objektes 

erfolgen. Der 1. Bauabschnitt sieht für die Jahre 1967/68 

4 WB und 1. Bauabschnitt Turnhalle vor. Im 2. Bauabschnitt 

soll die Turnhalle fertiggestellt werden und im 3.Abschnitt 

soll der Rest des Gebäudes als 4-Klassen u. 4 1%2-Zimmerwohnun- 

gen ausgebaut werden. 2 WE wurden 1967 in diesem Grundstück 

bezussfertig.



  

In diese schönen Wohnungen zogen die Mieter ı 

Dieter Braun — Lehrer 

Günter Richter - Maurer -CDU-Schule 

ein. Beide leisteten an diesem Bau umfangreiche Arbeiten. 

Die Wohnung im Schwarzen Raben wurde innerhalb 4 Wochen von 

der Feierabendbrigade Rudolf Schilling ausgebaut. Auch der 

Mieter Eberhard Kranzusch hat sehr viele Stunden beim Bau 

geleistet. Viel Verständnis beim Umbau brachten die Rentner 

Weber und Rupprich auf, da durch den Umbau viel Dreck durch 

ihre Wohnungen gebracht wurde, Im Schwarzen Raben mußten 

aber auch notwendige Reparaturarbeiten durchgeführt werden. 

So wurde durch die Feierabendbrig.Schilling die ganze Einter- 

wand mit Mauersteinen verblendet, 

Das Stalldach auf der alten Kaserne wurde neu aufgebaut 

und der Flur in der ehemaligen Wohnung Stiller wurde umge- 

staltet. 

Im Kindergarten wurde der letzte kleine Gruppenraum ver- 

täfelt. Die Arbeiten führte der Gemeindearbeiter Rudolf 

Böttcher durch. 

An der Polytechn.Oberschule bekamen 2 Klassen neue Ver- 

täfelung und im Schulhof wurde der Zugang zum Speiseraum 

und zur Schulküche gepflastert. Ausgeführt wurden die Arbeiten 

von Alfred Wüstneck, Joachim Weinert und Rudolf Böttcher. 

Am Jahresende wurde mit Hilfe einer Feierabendbrigade der 

Wasserwirtschaft Naumburg die Be- und Entwässerung von 

Wiegner bis Kramer und bis in die Unstrut durchgeführt. 

Ausschachtungsarbeiten führte die Familie Werner Hoffmann 

durch und der Kranfahrer der LPG Gerhard Schmidt hat die 

Fläche - Graben - von der Unstrut bis zum Transformatorenhaus 

in der Nacht ausgeschachtet,. Danit wurden die Gehöfte 

Wiegner, Jäger, Schmeide, Giewald und Kramer an das Be- und 

Entwässerungsnetz angeschlossen, = 

In der Gärtnerei wurde dag kleine Gewächshaus als Ver- 

mehrungshaus umgebaut, 

Die auf den nächsten Seiten nachzulesenden Dokumente zeugen 

von dem großen Willen der Volksvertretung und der Nat.Front 

zur Entwicklung der Gemeinde Burgscheidungen.



  

  
Die neuen Mieter 
‚packen kräitig mit zu 

Burgscheidungen. Vor vier Wochen 
begannen die Männer der Feier- 
abendbrigade Richter, einen Schand- 
fieck der Gemeinde zu beseitigen. 
Die alte Scheune des ehemaligen 
Rittergutes (unser Bild), die sie aufs 
Korn nahmen, stülpen sie um und 
um. Dieser Tage war man dabei, das 
Dach neu einzudecken. Danach be- 
ginnen die Um- und Ausbauarbeiten 
für zwei Wohnungen mit je 80 Qua- 
dratmetern, die bis Ende September 
fertiggestellt sein sollen. Auch die 
neuen Mieter, wie Lehrer Dieter 
Braun, packen dabei kräftig mit zu. 

Wohnung 

< a 

Nicht zu vergessen die vielen: Ju-, 
gendlichen, namens Schwarzer, 
Sturm, Hoffmann, Helmuth Pfitzner 
und Philipp Puffi, die: ihren’ Feier- 
abend auf dem Bau verbringen.” In 
knapp vier Wochen harter Arbeit 
schufen sie bereits einen Wert ‘von. 
40 000 Mark. Be 

„Aber in der alten‘.Scheune .ist 
noch mehr drin“, verriet uns’ Bür- 
germeister Rudi Edel. So.haben die 
Burgscheidunger weiterhin vor,’noch 
drei Wohnungen und, man höre, 
eine Turnhalle für die Jüngsten der 
Gemeinde auszubauen. . 

 ausgebuut 
Burgscheidungen. Im Grund- 

stück „Schwarzer Rabe“ baute 
die Brigade Schilling eine 

Wohnung dus, diein den näch- 

sten Tagen bezogen werden 

kann. Im selben Haus wird 

durch die LPG ein weiteres 

Zimmer ausgebaut, um die 

Wohnverhältnisse eines Mit- 
gliedes zu verbessern. 

pr 4er
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Es war nicht leicht, den bisher gut ver- 

teidigten Wimpel der besten Gemeinde 
im Wettbewerb der Nationalen Front 

an Laucha abzugeben. Aber Bürger- 

meister Edel aus Burgscheidungen (un- 
ser Bild) ist Optimist und meinte, bis 
Jahresende ist noch viel Zeit.   0
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een een u nunwenp den Frechen gun. 
Penelope hsen engen en. 

3. Der Vorstand führt pogelmässige Vorstandssitzungen durch; in 
ee Sen % 

schätzt sowie ausgewertet werden. 4 
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Zur Sicherung der \rfüllnnz u Haushaltsplanes besteht die Auf» 
gabe Garin, üaß lie materiellen und finanziellen Fonds mit hohem 
Nutzoffekt eingesetzt warlen und daß der Umfang und die Qualität 
der Leist ungen für die Bürger unserer Republik ‚verbessert werden, 
Die Gemeil niovertretung ee auf der Grundlage des Gesetzes 
über Ge en Staatshaushaltsplen ° 1957 ven 9. 12 196 ans Ges Be= 
schlusses s ee über den Faushaltsplan des Kreises Nebra 
vom 16. 1. 39 ® 

Er u 

„Baushaltspen ler Gemeinte Burzscheicungen — Einrnahmn und Aus-- 
=. . 

Br SpeH oe 
rn 

  

1 TMDN___ 
1. Fe Sen 188,3 

uzüglich geplanter Kassonbestaend 1.1.1967 a 

ges,Birnshmen 194,4 
SITSZISTSTTZTISER 

2, Ges, Ausgaben 188,3 
Kassenbestand an 31.12.1967 5,5 

5, Gegenüber dem Beschluß des Kreistages vom 16.1, 
1267 werden cdle Einnahmen und Ausgaben um 1,2 
erhöht und bestätigt, 

4, Die plan Essigen Ausgaben werden lCurch den Rat auf der Grund- 
lage des & 3 des Gesetzes über den Staatshaushaltsplan von 9, 
12. 1965 aus foizens en Binnahnen Ilnanziert : 
&) Einne hnen der nashgeuxcneten staatl. Einrichtungen 

u, sonstigen Binnahnsn TMDN 8, 

b} Gemelndostevern n,Stsusra dor LP 
nitziiecer ® 43,0 

ce} Anteil an len Gesantsinnahiten des Staats- 
hausbaltes br] ($ 115 Abs.3} “= 139, 4 

Se n Kaushisltsmittei les Eaushaltsplanes i967 werden für folgende 
wichtige Aufgsten bereitgsstellt ı 

  

  

ch re Arteil 1. ” aa Von d,Ausgaben ent- 
ID geri.Gee,äus- fallen auf: _ 

Za0C Instandhaı.. Yohnfonds 
tungen 

Girl ee A EREN ZMDN 
& )LlLandwirtsch, 7:86 2 = b)Verkehr u,Streßexv, 5 a 2”. - 
© ört]l.Vers, Kart Sohs : rn 

uVchn. wesen 63.68 33,3 34,6 4,1 a)Volksbiicung 66.2 34.0 5,4 22,4 e )JSoz,.u.Gesunch.w, 3,2 47 o,1 = ft) Staatsapparat 32,2 18,6 0,4 19,7
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= u „Objekt a Sr „ut üer Curahzuführs ‚ncen Kaßnahnen 

Binlergarten 2,5 Ausbau Gruppenräunc 
Yolksbildung 4,3 Schaffung *o. Klassenraun - Dachra- 

pareturen 
Suzinlwesen 0,' Kinde ırippe, sanltäre Anlage mi 

pirieren 
Stoatsapperst 0,4 Karerarbeitsn u. Reparatur, 

Its 

ur 4 “ at . "Dim ar ._ 7 ‚nannlerung und Erbeltung -- aesienösehzung  Bisternisierung, Um- © FE 2 
Ba 

+ 
Ta: ER 

au Gen voikseigensen Wohrunsshastandee u . 
- 4a 

... n r 
rn rear a En en Daten rn a ai “ al EDER nn 3% öshres 5. 

Enushaltsmitte) TMDN 43,cC 

IV, 
Verwenäung der Mittel des Hi. ‚Fonds 

ir
 

ae ann 

Für den HiWsFonds 

Der Rat wird ernäch 
verfügen uni der Tol 

Eis Frag Dt = sa” * Verwerlung der Mt "ses Müisklarefsnes Eee Iuaasz N u a Da Are eu BE 

Über die Ye IFWERÜUNZ dar Httei ces Rücklagsfonds entschellet ele 
Voilksvertretung. 
Der Rot wird ermächtigt, Uber 805 € 
inge fonds zz beschlisssen un vor € 
abzule &®Ns 

* ex vorkenlenen Mittel des Rlch- 
se Yoiksvertretung Rechenschaft i 

2 
Iershfünsmnz Sea Enushn vitspiznes 

Führen Beschlüsse alse Inänahnen ler Velksvertrstung 0 
Ir eigenen Haushalt zu Einonhuenusfällen oder } Asrer 
geplant, sinf cle zieh ineeus erzebencen firanzleile voll aus den Haushalt eu tragen, 

5
 
N
a
 

Verwendung der Erusholtsreserve 

Der Rat wird er wchei;t, über lie Verwendung der Eaushelt azeserve, änszesamt Docs NDIF, za entecketien um! ler Vsiksyverkiretung Zarüber Rechensshaft abzuis» Sea,



  

       Verrenlung ler Hitter Zur ee ee gen a ne ara Ee EEE 

  

zreel 
s Gos aazsg Ubsp 

= inda . Ener er en; Dieser 

ach henschafts pEILSA htig, s 

  

is Bie N SU Beberen "Dt: gm Eier Kehre: zei: een uni 
auf Grund ran Made srawssedenr 2 
den Santa: usa, 1957 den Bat 
T So “re; x 5 ee ist der Teäksren Erst ze. gegen 

    

2% Nam + dem Amar vn E S = “= e. ner Bat dse Some? winsr Sesondsren Ordnuns die Fon aim = Fat En 3 > se“ Rechts sciner Y} atiter der E Larichtunsen über 

  

ae Ferkel freien Kittel auf Ger 
Sfo Ye Fü m ar Rn 

eos gu Mimlaransgabs: 

  

 d.Stastshs must, rlan wird 
: 32 erhaih des Haushaltsvlan 

ErZui Kar ae Sanausgaben und zur Be 
Be fimmnsioller Rasa serchn unzurertellen, 

      

    

2 Imwerteiluas von Baushalte-- Gr 
ur weltsre Rechte seinsr Mitglic- 
er 
Was, 

zesslertäsit auf der Grundlage des 

RN EN LET DI De   

    

        

1. Der Rat wird arm shilst,aus sanlazten Haushaltanitkein, die der Wertarhe- ‚ung dlcnen, an Rentzcr und Felerabenäbrigaden, Haus« gensinsahafte en, nich tigu Böxrzer und andere an. der Lösung Jieser Aufzeh Bet: s materielle Ansrkenrumgen zu SS ten, Be Bemaznter Us \izewirks haben eo cer Erhaltung vom 2 era und sonstigen stantl, SLWÄgEn 8 
wie d. EX Tran: Taterur unz der Arbeiten, 

2. Der Bat vird e ernlohtigt nn den Personenkreis 
sn andszen gebildeten Flmnnioilen Fonis nst 

gen mu } > na Päcklazefonds vw. BE 
5, Kii die stzilisgten Kolle 

Er i 2 ee 4 sewi 

+ 
use enen 

zer 
1277 5 Tat is»    

> $ 
. 2 . r > Eins Pamung beig Ichrf 

    

% “ 

- wu + ; 
dur Prünmtenf: onds Suf 2.95 5 ii] tanete int ad 

  

“ 4 5. Der Rat = 
ae. ” Rz ee . = 5 2 u. y unterichien Intsreasierihait Sırrn or cine Fu dczu Ordnung. 

    

a ende “ + » En Inn Berischterstn EL durch den 
GE a een sm. Bra der una u Ben.n nn er EUELEne. en 

dar Gemet: 
2 24 na 

    
Der ME de: 
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una zn mim NT emeen- s d: wre E&c 
26 sanunm? Un BI SD VEPTERZU ; er Hitze
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. Gemeintevsriretung 
Fr “5 un 

sheilungsuftle 

zum Yo 
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age s> 
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ne 

Ixewirtschriiopian der. 

cas 

shlu3 BR E> 
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ger 1967. 

  

erezw er zz 790 8er Heer mu A Tara. 

en 26. 1. 1967. 

m 

Semeirde Burgscheigungen/V, für 

  

   

® £rseinferertosiung Bursseheldunren beschließt auf der Grund- 
4 das Gone! er den Yelkerwrirtscphaftsnlen _ _ 9.12.1966 

=Gen,Bi. Teil 5, tea Beschlusses des Bezirkstages Halle zum 
veri. 397 vr 7, des Beschlusses des keeize ES mern 

zus YUFl. 135 . io 1967 und des Rrlasser des Stantsrate 
der DER vom Z, 7. 1985 Thor Cie „Aufgeben und cie Ar Geiteuklen- 
ger Art]. Yel en mgen un Ihrer Organs unter den Becingun- 
gen los ilsuen Ükonemlschen Systons der Planung und Leitung” & 

Die Hausträchtung der Ekenomlachen Totwieklung und fie Aufgaben 

War Siewrung ler Erftiilung coo Bann Anoinfseniamms cer Ge» 
Weinc» Surgscheicungen Zür can dahr 1987. 

Dice Haurtaufzaben Cor serislistischen Ianlwirtschsft -LPS 
KpRortschriti®? Bursicheldlungen - wer’en bestätlzt, 

4ufsch.n z&8 Yalkarirtenhsftspiengs s_1957 In _Zcr Gemsinte Burge 

ech«ut” un® & 
ru rer. ee: 

I. Eini.itvng | 

Ir, Di. Eeup a cr Eknnsmischen Entwicklung un! "iu Aufe. 
> “. sea er RT & a 

gabun zur Sichurung lor Erfüllung Ücs Valkswirischnftsplens. 

eur Gem.inde Zurzsch.ilungen für das Jahr 1967, 

4, Aufinge das konplsxen Vehnunssäeubäues 

Be Aufsche Lür dio Erhaltum,ickorn tsiumunz, dus Yo unE 

Ausbaice J, Wohmurgseubs sowie f, Aucu, Vpbruss vYoR 
Wohäungsen Llir fie Iaale haft sinachle privster Sıktan, 

5. Aufgnb.n für d, Bereich Ertl, Yarsergungswirtschsft 

4A, Aufgnben und Bır.chiüurge=Xarnziilern Zür d.Buruich Volke- 
yildlııg 

5, Aufgrdsn Zür 8on Plantell Gesumbelts-und Suzinlwesch, 

6, AT Baus für Cam $ S .. anteanrarat u x 

9. Plerziftere für les Pinayür ART - il nligcnsise 

IAtöwirtschrnit # 

8. Aufisgern für dle Erfasserg nichtmetzsilischer Altstoffe 

a) stastl, Firneuflnge 
b} Aufinge LPG "ortschriti® Zur gschsidungen 
a) Lufinge Zertrale Söohulungsstätte Fitto Nuschke”" 

Burzeoäst!ungen ‘ 

IV. Schlußbeworkungen 

V. Bestätigte Anlnze dur Aufgsben Cor sozini.Inniwirtachnst
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I. 

„Einle stwg 

Dir Velksrirtschefto, tan 1967 ist Srreuf zerichtet, Curch elr.e 
Köchstnmösliohen Taunchs am ee en und dessen efzoktive 
ste Verweneung !ss Progspeme dus Sczinlismus welter zu vurwirk- 
Aichen, 

Die Zurchfüikmug den Volkzwirtnokafteylanss 1537 Zlürt zur weiteren poli« 
tischen, Sknnumls seaon, Kulturalien und Birit Brlschan Stänkung der DIE, 
Durch dio Ninbealshung allse Bürger durch die Volkevertroter, den Rat, dio 
Koanissienan und Astivs wird @la ISaung aller Aufgaben zun Nutzen ler Ge-- 
solischaft und fir den Mutnen Jodas einzelnen führen. 
Bor Velkiswirt schafteplan 1267, Fasz s Ardeilsprograma und dor Taushaltsplan 
1957 sini in dar Gszeindo Sargoei \wädunzen dor Raimien, 3a dsn nt dor Durch“ 
Sihurwig der 2» Btepps das Koven Ökonralschban Bysters der Planung und Lei- 
tung buzcmen wind, 
Der Vo, kuwintachat benlaa Ist das Arbeiteprogresm des Ertl. Organs in onger 
Verbinüung wit dan enshollsthachen Botricben und dar gesauten Bevölkerung 
UNESTOR Ontens 
In Yorke wait » Gsx Bologiertonkonforenzen in Kesis wand Eosrirk der SED und 
des VIEL, Fe ie or on var PAD Suhoatäart Ale Gaaaindevertizetung auf die 
weitere Enwwieklusg a sea main istiecken Wettbeworbse An der LEI auf der 
Grundlegs dcs Jahvso WO 0 vertwegtichh Bindungen = den Abschluß von Ver 
einbaruiscn durch die ürtl. Ungens mit Betreiben, Kollektiven, Einzeibür ara, 
Hanäwarkern und Faisrabondbri.gaden, 
Bio Aufgaben Gas Volksuirtschafteplanss sollen unter der Losung 3 

"Lane nit =» 

arbeite nun 

ni 
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ur 2105 

Re Dei Hera Bet 729 

zur wer Dorf, 

Zür unseren sozilal. Frisdensstaatt 

aurcbgeflrt varien, 

vr 
Aus 

Die Hauziirichtung der Skonanischen Batılck Zung und dis Aufgaben zur Sicharung m unen an ar en a A a en u a na rn mn nr ger woran mume Banane mn Ba Di nn m a nm a ra on: EI OO FI IRSED 

  

tar Erfiülung ins Volks: irtschattsplan.s der Seusinda I Burgscheidungen LZlie arena 17 FE erraten won ann, rn u Bin en Da rn DD 

Gas dar 132587, . f 
IDEE DR un dann 

  

LI nt „a Rn Ir Volk Keyistachatt: man 1957 Cex Gemeiug 

autoitoz und in Vorbereitung Jos VII, Parteibagss der ZED gestellten Auf: 
) . n N Aurel te x - anf alt den körlhnten Autizctlckt durchaufiäwen, um das Pro gtörra 203 U „ 

Laesenden Aufbau des Sowlalieaus weiter zu vereinklie Hofe



Grundlags dazu bilden dis Beschlüses des ZU Eor » SED, bessaigers die Dam 

schlüsss der Ti, bir 14. Tagung des ZU eo scuio die Aonfsraaz für Ratie- 

nekisiorung um Standarälsisrung von Juni. 1955 in Leipzig und die Bo 

schllisse der Yeltskanmsur dar DIR, dcs Bezirkstagss Eslile und des Kralstages 

Nebra zum Volkssirtschaftisplan 14957. 

1. Auflags Jos komplexen Wohmungancubauss 
    

Zur weiteren Verbesserung der Wchnraunlage in Urt sind als Houbauien für 

das Tahr 1957 vorgeschen 2 

Vohnunssbau inszesaut 1 VE bezursfortig 4% WE Geilfertig 

Bezugsfortig ist dic Wohmung von Schuldircktor Rudolf Tınaszuask!. und 

teilfortig 1 LPG«Hauseirtschaft von Scerhard Schmidt. 

2. Aufgabs für dis Arhaltung, licternisierung, des Um-a2,Auslaues dor Fohmungs- 

substanz scwlo dus Aus-u, Umbauss von Vchnungen für die Jandwirischafz 
      

einzcht, pr: ter Sektor, 

Entsprachend den Erfahrungen dcs Jahrcs 1966 ist die Erhaltung sowie 

Hodspnisisrung dor Altwohuraunsubstauz fertzuführen, Weiltors zusätzi, 

Uchrunzen zind durch Un. und Ausbau zu gewinnen, 

Vortunfang insgesant TEN 93,- ‚„dav.Hausa,Pl. 45 TEN 

Davon Bauant:il . 3,- ” 28 * 

Anzatt der düarch Un au,Ausbau zu 
gewinnonden Wohaungen %& 2 

Sarunter für d,Ionduirtischet GE 3 

Zusätezl,sind noch 52009 KDU antwendig, un die Erhaltung vor Alteokaraun 

zu Bichera. x 

3. Aufseben für don Bercich Örti.Versrgungmwirtschaft 

Arbeitskräfte VBS 2,85 

Lohat-nis ON 4,7 

Die Dienstleistungen sind in Bahnen dar köglichlieiten weiter auszubauen. 

; dur Wasscruirtischaft soll die Entwässerung iu Internat 

an. Bei SirzSun ist in gepflasterter Verbindugmmeg you 
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Aufsaban und Barachaungmiton? »iffuın für Con Bereich Volishildung, 
ara Thun ar ar nn anna re aaa rennen raten VREMHEN GE Termne Arbap DaE sin Dt Im un a a u nn ma ns a mn 

Ir Bahscn des Schulontulcklungs-Frogvranıs dur Folybschn.Oberschule Burg 

echsieunsen Lat 1967 cin woltarer Klassonraun zu schaffen, Kit dsr Ein» 
[1 

Eseluug dor Tumabaihs ish zu koginnen, Tis u besonders in den 

  

nakunırlascnschafhh, Ficharn, Jn Russisch, In Deutsch wötaatsbürgsrkundga 

siad in Lunchsetruns der dureh den Bat des Kroisces boschiunssensn Arbeits- as 

komepston sun Vorbasserung dor Bildungs» und Erzichungsarbsit is Schul. 

der 13. Tagung en 5 
Go Jr are inlız 1505/9) 
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Gaverblichetschn, Krälya 

Angshl d.Boschhftigten In Y3E 6°/8 

Lohunfonds Tl 22,80 

  

Das Problu don ERNST wird Sa dor Poevspektive beachtet, 

Übur vasore Jugend soll Kultur und Sport weiter ontwickelt worden, 

s n; > nn “, au FAR + E 
Zwischen LPG und a Gule sell zur Vorbosserung dos VIP clan 

Patoaschaltsvaertvag abgesahlossen wurde, 
z ” » > “ » .- Fi 

In re wird cin woltseros Splolgerät aufgertsili, Die Gffnunge- 

3, > 
Auf ZEHN fir den ‚entoil Gosundtaltset Suslelzesen 
Va a nn tape Arsen DH Banane dan Eure Tann m oben Ds FE BR TEE ind nern ea nen nenn an 

Pilätzo In Kinderkrippe a 
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ne iz Por = inäorkrigse durch Balegung aller Flätze 
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Aufzsbon für den ‚BE Aatsanparst 
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Be Pie SIE, a 3 s-_ I 44 3, ER ee 2 
In des Poreycktiivs sollte cas Smuindeschäula im Vorzaltung reawiert
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9. Plenziffern fir las Zlaniahr 19 &? = Plentzil allgom, Lande, a ” 
    

Des staatl, Aufksuuen in der tier, Produktisn dor sligsüsinen Landwirt“ 

scha®ft für das Jahr 1967 ist wie folgt zu erreichen ; 
Schwein Pam Ch 

Gsslägel olaschl, Kaninchen usa 
Eicr Sy IStck, 
Honig 8, dt 
Milch 

65, * 

?olla 25, kg 
Zur Geuährleistung des zusätzl, Binsatzes von Arbeitskräfs en für die sozial, 
Landwirtschaft sind durck den Bat und die Leiter der Einricht sungen sowle 
Leiter der kotwiche mit dom Vrretand der LPG "Fortschritte Burgscheidungen 
Versinbarusgsn shzuschliessen, 

& Auflage für dig Erfessung nichtme ezallischer Altstofrf 
rn nme scerts 

a) Staatl, Plenauflase 
engen Narwe 

Arten Jahressoll nartele : t9-WSck u mnım mente mn = « m ___ 

: n 2 Es ITr, IV,  @ (3 = ma Ei 2 5 -o. Er 7 _ en nn m. 2 [7 em ao 2 _ .. EEE ER Eee. wa) an ae we ae ee Ta ae 

alttexrtillen 3,3 %6 4. om 7 
altpepier &,; 6 7 7? 07 
Maschen 5,9 2,0 2,5 2,5 2,8 
@äser 35 0,8 8 458 9 

b) Auflags 105 "Yortschritsi Burgschsiäungen_ une ma N Id 1 Ta ann en a et a u nen en 

Altpapier 

Meischrott % 

©
 

u
n
o
 a 06,15 153 25,15 0,15 

2 7 5,4 1 

e) Aentralo Achulunssstätte "Otto Nuschke'Purgscheidungen Dann rm rn m mn a an u TE me tar em nn in nn Sn an Mn nn mn mn en na un DE Una a m Be > aan ve Bar 

Altpapi.or 21 m &.c5 2, 05 - r 

9. Auf den Gebict dcs Handels s-lite alna Kontrolls dor Proise beachtet were 
Gen, Alle Invonturen der VS? Handel und Gaststätten sind im Rat auszu= 
werten, Öffnungszeiten beschlick; Ser Rat dor Gemeinds,



Gnsiirschanebhsl. u, Annahmoststisn, 

Hillabüihr wird baibebalten, Es dart 13. Oriseatzung nicht geduldet 
werden, daS sine Familia sich var der Müllabfuhr ausschlicht, 

Die Eiändigen Kounlssionen der Barneinsovortretung und der Zrtl,Bas werden 
verpflichtet, dio alch aus den Vılkswirtsckaftspian », Haushalssplan 1967 
in allsn Bereichen der Volkswirtschaft < gehenden Hafnahmen und Aufzaken 
in ihre Arbeitspläne aufzunchmen und dis Aufgsebensteilung der Bevölkerung 
in unseren Orten zu erläutera und alle dienschen Zür dio aktive kütarkalt 
zur Lösung dar gestellten Aufgaben zu geeimiem Der Bat der Gemeinde ist 
borschtigt, zur Erreichung des höchstan volkswirtschaitl, Autseffektes ont. 
sprachend den Erfordernissen der eiazalinen Bereichs der Volkswirtschaft und dar - 
3. Eiappu Ger Purchfihrung der Indus Yicpreisreforn Aufgaben des Volkswirt. 
zschaftsplanss 1967 im Prozsß seiner Zurchführung zu verändern, Eins Abstimzung 
zit den Fachsbteilungen für die eimzsincn Beraiche bsim Bat dss Kreises 
ist damu notisendig, 

UV 

Sehlunbansrkungen 
fie Gezcindstertrotung Burgscheldungen und der Ortaeusschug Ger Bat, Fent 
fordern allc Bürger unserer Gomainde u, Leiter der Betriebe auf, Ihre ganze 
Kraft für dic Vernixklickung der Aufgaben und Ziels des Vaolkswirtschaftsplanes 
1957 einzusetzan, 

Tie Gemeindevortestung verpflichtet alle Isiter der Betriebe vB, nrichtungen 
und den Rab dor Gemeinde, dis wissonschaftl, Zundierte Leitungs-und Plamungs- 
arbeit vsiter zu auntuickeln und dns ökenwische Systen der Planung und Leitung 

-, . 2 se tor durchzusetzen, 

” 8 x .e. =_ u 4 7 > > ”o.. Crganisationen mit den Appeil, durch dia art slgreichr ösung der Aufcaben 
des Volkswirtschaftsplangs Fü 1567 &ie IR voiter zu stärken, Ihr Frlodens.- 2 

3 

Bezstätlsrte Aulasze der Aufgaben der S0S:.nl Jendwirtschath, San an mnaren um se ar mae se wann 
Ze eeeeeneshoflinsnuidd 

Burgscheidwngen,.den 25. Is 1967, 

Tagungsleiter Vors,d.Rates d,Gsaoiada



  

Jahresarbeitsplan II.+III, Quartal 

des Dorfklubs Burgscheiädungen 
  

Die Arbeit des Dorfklubs steht im II,Quartal in der Hauptsache 

unter dem Zeichen der Feierlichkeiten zum 1. und 8, Mais 

Entsprechend dieser Zielstellung werden viele Veranstaltungen 

mit den genannten Feiertagen in Zusammenhang stehen, 

Eingeleitet werden die Festtage durch den Tanz am Vortage des 

1.Mai,also am 30.4. 1967,in der Konsungaststätte Burgscheidungen. 

Hierzu spielt die Kapelle Strubberg/Lauche. 

Am 1.Mei wird der Festumzug stattfinden mit anschließender Festrede. 

Der Nachmittag des 1.Mai wird ausgestaltet durch Luftgewehrschießen 

auf dem Schießstand und durch ein großes Volleyballturnier im Park 

an dem Mafischaften aus dem Dorf,der LPG und der Schule sowie der 

Zentralen Schulungstätte Otto Nuschke teilnehmen werden. 

Am 7.Mai,dem Vortage des Tages der Befreiung,wirä auf dem Saal 
in Burgscheiäungen eine Festsitzung stattfinden mit anschließendem 
Kulturprogramm,geboten durch eine Singe-und Rezitationsgruppe der 
polytechnischen Oberschule. 

Für den 8. Mai wird der Kommission Ordnung und Sicherheit/Verkehrs- 
aktiv empfohlen ein Geschicklichkeitsfahren für Mopets zu organi- 
sieren.Für Preise stellt der Dorfklub 50.-(fünfzig)MDN zur Verfü- 
gung.Evehtuell Aäßt sich der Teilnehmerkreis späterhin zu einer 
organisierten Motorsportgruppe zusammenfassen. 

Die Leitung des Kindergartens und Frau Gehlfuß erklärten sich 
bereit,an diesem Tage einige Veranstaltungen zur Kinderbelusti- 

gung zu organisieren. 

Weitere Kulturveranstaltungen sind für das II.Quartal vorgesehen 
und organisiert: 

22. + 25.4.1967 Kirmestanz in Burgscheidungen mit Kapelle 
/ Gitanos aus Hohenmölsen 

50.4.1967 Maitanz in Burscheidungen mit der Kapelle 

Strubberg aus Laucha 

14.5- 1967 Pfingsttanz in Burgscheidungen mit den 

Gitanos 

28,5. 1967 Puppentheater anläßlich des Kindertages 

am 1.6. 

s



  

Für den Pfingstsonntag wird der BSG Traktor empfohlen ein ’ 

Fußballturnier zu organisieren,Zu der abendlichen Tanzveran- 

staltung könen dann die Siegermannschaften geehrt werden. 

Den Absehluß im II.Quartal bildet ein Vortrag über Kinder- 

krankheiten (wahrscheinlich von Kinderarzt Dr.med Saal gehal- 

ten).Der Termin hierfür ist noch nicht fest,vorgesehen ist aber 

in den ersten 14 2 

A226. I k- Bel; 
III. Quartel: (Züli - September) 

Das dritte Quartal wird gleich durch eine ee 

eingeleitet. 

Am 7.7.1967 wird auf dem Saal in Burgscheidungen ein Kultur- 

programm unter dem Motto:"Schlager,Tanz und gute Laune" 

stattfinden.Dazu wurden international bekannte Solisten, 

wie Daisy und Ten Oliver 

Karin Prohaska 

Brit Kersten 

Henry Alexandre (Frankreich), wa. 

verpflichtet, 

Die Eintrittskarten zu dieser Veranstaltung werden im Vorver- 

kauf angeboten. 

Am 26.August wird der Dorfklub zusammen mit der !DJ eine 

Tanzveranstaltung in Burgscheidungen durchführen, Hierzu 

spielt die Jugenätanzkapelle "Schwarz - Silber" aus Naumburg. 

Am 23.September findet wie alljährlich unser Weinfest in Burgschei- 

dungen statt.Under Tradition unseres Dorfes im Weinbau gerecht 

zu werden,werden dazu Eintrittskarten im-Vorverkauf zkx mit 

Gutschein für eine Flasche Wein angeboten. 
  

Dieser Plan soll als Vorschlag des Dorfklubs auf einer öffent- 

lichen Gemeindevertretersitzung diskutiert werden unä ist 

jederzeit verfollständigungsfähig. 

Für den Fall,daß däe Gaststätte Tröbsdorf allsbald mit Stühlen 

versorgt wird,können Veranstaltungen verlegt bzw. hinzugefügt 

werden.



  

Von. den Vorbereitungen zur Volkswahl berichtet: 

Tausende Bürger in 
Sachen Dem

o] 

    

ratie 
Ueber 5000 Bürger in den letzten. Tagen auf. Wahlversammlungen — Blumen für Volkskam- 
merabgeordneten — Am 1. Juni Wählervertreterkonferenz im Volkshaus Nebra — 300 nomi- 
nierte Bürger werden als Wählervertreter die 
festlegen 

Nebra. Ueber 5000 Einwohner: un- 
' seres Kreises nahmen allein in den 

letzten Tagen an 168 Wahlversamm- 
{Jungen teil; auf denen die Abgeord- 
@neten in Betrieben und LPG, in 
<Wohnbezirken und Gemeinden 
"Rechenschaft über ihre in den ver- 
"gangenen vier Jahren geleistete Ar- 
beit ablegten. Immer wieder beein- 

Firuckte auf diesen Wahlversamm- 
ungen das hohe Verantwortungsbe- 
rußtsein, das Eintreten der Bürger 

Ni 

©: 

aller Schichten für das Ganze, für 
unseren sozialistischen Staat. 

So war zum Beispiel die Wahl- 
versammlung in Burgscheidungen 
mit dem Volkskammerabgeordneten 
Ott neben der Rechenschaftslegung 
eine wirkliche Beratung aller Bür- 
ger, wie sie gemeinsam die vor 
ihnen .. stehenden Aufgaben noch 
schneller und effektiver lösen kön- 
nen. Ueber 200 Einwohner waren an 
diesem Abend gekommen, die es nicht 
an Vorschlägen und kritischen Hin- 

“ weisen fehlen ließen. Da ging es 

AaReT 

Sehlagersterne 
in Burgscheidungen 

um einen Kinderspielplatz in Tröbs- 
dorf, den man gemeinsam mit der 
LPG einrichten könnte, die Ent- 
schlammung des Biberbaches, die 
Erziehung und Förderung der Ju- 
gendlichen, ebenso, wie um die Per- 
spektive der Gemeinde, wobei die 
Vorschläge von der Schaffung einer 
Turnhalle durch Um- und Ausbau 
bis zum Bau eines Schwimmbades 
reichten. 

Eine schöne Geste der Burgschei- 
dungener, abschließend den aus un- 
serem Wahlkreis ausscheidenden Ab- 
geordneten Ott neben herzlichen 
Beifall mit einem Strauß Nelken zu 
verabschieden. Hier zeigte sich die 

‘ Verbundenheit unserer Wähler mit 
ihren Abgeordneten. 

Inzwischen stellten sich aber auch 
bereits neue Kandidaten vor, wie 

Am.?. Juli 1967 findet um 20 Uhr 

weiteren Etappen der Volkswahl beraten und 

gestern, Dienstag, in -Laucha, Adel- 
heid Dornberger aus den Zement- 
werken, die für den Bezirkstag kan- 
didiert. In Freyburg findet heute eine 
weitere Rechenschaftslegung statt,. 

"auf der sich gleichzeitig Liselotte 
Stielmann vorstellen wird. Nach die- 
sen Rechenschaftslegungen, in ur- 
serem Kreis gaben sie die Volks- 
kammerabgeordneten Pflock, Ott und 
Johanna Krause sowie die Bezirks- 
tagsabgeordneten Dr. Plischke, Mar- 
garete Wissotzki, Stanislaus Henzel, 
Gerhard Heinemann sowie die Ab- 
geordneten Baldrusch und Slabschie 
in 19 Städten und Gemeinden, 
nähern wir uns bereits einem weite- 
ren Höhepunkt «unserer Wahlbewe- 
gung, der Wählervertreterkonferenz. 
Am 1. Juni werden im Volkshaus 

Nebra 300 von den Bürgern nomi- 
nierte Wählervertreter, darunter 120 
Frauen und 90 Jugendliche, eine ge- 
naue Einschätzung der Wahlbewe- 
gung in unserem Kreis vornehmen 
und die Aufgaben für die weiteren 
Etappen festlegen. Dabei werden sie 
alle Vorschläge, Hinweise und be- 
rechtigte Kritiken der Bevölkerung 
sorgfältig prüfen und nach Lösungs- 
wesen suchen, wie wir alle gemein- 
sam die künftigen Aufgaben an- 
packen. 

Ueber den Verlauf der Wählerver- 
treterkonferenz werden wir ausführ- 
lich berichten. 

in Burgscheidungen eine Großveran- 
staltung; der Konzert- und Gastspiel- 
direktion mit international bekann- 
ten Künstlern statt. i 

Es wirken w. ä. mit: Desy und Ten 
Oliver, Britt Kersten, Karin Pro- 
haska, Henry Alexandri aus. Frank- 
reich. N. 

Der Vorverkauf erfolgt ab sofort in 
Nebra (Buchhandlung Bodo Scharf), 
in Wetzendorf «beirSeidel, Block 13) 
sowie in Burgscheidungen und 
Laucha. NG 

Der Dorfklub ladet zu dieser Ver- 
anstaltung recht herzlich ein. 

‚ Internationale Schlagersänger 
| in Burgscheidungen 

Heute abend, 20 Uhr, \ 
zur Matinee ek a Karin 

: Kersten, Daisy und. Ten Oliver, Henrk: 
Alexandre aus Frankreich u. & 

  

  

 



  

  
Zum VII. 
Parlament 
Hugo Degenhardt, Bıri- 
gadier im VEG Saatzucht 
Memieben, Abt. Bucha (Bild 
oben), Gisela Schlensog, 
Verkäuferin und FDJ-Sekretär 
in Burgscheidungen (Bildlinks), 
Reiner Hüttig, 1. Sekretär der 
Kreisleitung der FDJ, und Mar- 
len Henne aus Allerstedt, das 
sind die Delegierten des Krei- 
ses Nebra, die heute am VIII. 
Parlament der Jugend in Karl- 
Marx-Stadt teilnehmen. 

Wir wünschen ihnen dazu viel 
Freude und guten Erfolg. 

‚6e+ 
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in unserem Kreis: 

Großer Tag fü 
Nebra., Ueber eine Woche lang 

.. schrieben wir über umfangreiche Vor- 
: bereitungen in unserem Kreis, berichte- 

. ten in Wort und Bild recht geheimnis- 
voll von der AKTION 50. Und das alles 
nicht ohne Grund. Zu überraschen, 
Freude zu bereiten, war der eigentliche 
Sinn dieser AKTION 50, 

Ob es uns gelungen ist, das ent- 
RR " scheidet sich heute zwischen 9.00 und 
NıEs. ist! ‚gelingen! Ditaaıe önte 14.00 Uhr. Denn heute, am 50, Jahres- 

azit: können: wir ohne Ab-' | taqy des Roten Oktober, werden in der . 
„striche ziehen.: :Unsere:rechbge-. ‚oenannten Zeit Hunderte von Pionieren 
"Reimnisvoll‘ angekündigte: AK- cus allen Schulen an die Türen von 
TION: 50,,. die. ‚über acht. Au u 28 alten Genossen unseres Kreises 

  

      

  

   
   

    

     "auch" ‘unsere Leser in.  ) ‘klonfen, 28° Genossen, die teilweise seit 
Schiele, war ein „Volltreffer“, mohr als 59 Jahren ihr Mitgliedsbuch 
“W öchenlang hätten sich. unsere " cor Partei der Arbeiterklasse ihren 

S ' wertvollsten Besitz nennen. Kleine Ge- 
5 ah fi u schenke, im Hort oder in den Pionier- 

 narhmittagen gebastelt, ein Blumen- 
streuß, eine Ehrenurkunde des Kreis- 
vorstandes der DSF, ein Präsent der 

w " Kreisredaktion, sollen Gratulation und 
y terketzer, Bilder. und kleiner Dank zugleich sein, “gen, als Geschenke-für 28° e- # 

E ährie. ‚Genossen vorbereitet... Dank an den Genossen Gustav Neu- 
, mann aus Burgscheidungen. Dank und 

Ehrung den Genossen Paul Glaser, Karl 
' Kirsten, Karl Zeuner. aus Laucha, der 
Genossin Martha Kramer aus Dorndorf. 

     

  

    
          
      

         

              

   
   

   

  

     

   R Alle. pirieiveleranen, a Den 
! die‘ Pioniere‘. 
= 1: sehr. ‚über: 
!\rascht' "und: freuten. ‚sich mit ‘ 
i Ihren Gälten,,. £. - Be 

      

   

   

  

   

      

   
gen. Hier überreichten ie-- "Plox” 
miete "uw. :a. ‘dem. Genossen 
Gustav Neumann ine selbst- . 
‚kolorierte' Fotokopie', eines.alten. 

" Stiches,‘. dessen Motiv „Bürg-: 
 scheidungen. 1817“, dem mit 
seiner Heimat und der Ge- 
‚schichte .des Ortes untrennbar 

. verbundenen Genossen Neu- 
. mann viel Freude bereitete, 

ö Bei Redaktionsschluß duuerie 
 die"Gratulätionseour:in vielen 
N Orten‘ noch ‚an. Wir. weraen 

' darüber. su 

  

   

  

    
 'bei..der. es: uns ellen: re 

f ‚ging.-Freude FERIEN, ist Br 
Hungeen: ars 

\ Heute, am 50. Jahrestag des Roten Oktober, 

doc 

r Aktion 50... s ia F 

In Freyburg Inprden die Pioniere. ‚den 
Genossen Ernst Neumann, Karl Ri 
Willi Hassemer und dem. see 
Heinrich Popp aus Nißmitz gratulieren. 
In Bad _Bibra sind es die Genossen 
Hermann Kleinsimon und Otto Voigt, 
in Wohlmirstedt Genosse Franz Kauf- 
mann, in Lossa Genossin Berta Babuke, 
in Billroda Genosse Franz Naujok und 
in Gleina Richard Schmiedel, Die Ge- 
nossen Karl Wicht, Franz Brünner und 
Otto Bornschein sind es in Karsdorf und 
in Wangen die Genossen Richard 
Herzog, Otto Bornkamm und Oito 
Hagemann. In unserer Kreisstadt Nebra 
gratulieren die--Pioniere-dem „Roten 
Admiral“, dem Genossen Karl Artelt, 
und seiner Ehefrau, der Genossin 
Marie Artelt, den Genossen Paul 
Becker und Hermann Schmerbach sowie 
Genossin Martha Schwerdt und ihrem 
Gatten, dem Genossen Kurt Schwerdt, 
und dem Genossen Emil Riemann. 

Wir aber, die Pioniere unseres 
Kreises, die Kreisredaktion der „Freiheit“ 
beenden die AKTION 50, die hoffent- 
lich allen, besonders aber den 28 Ge- 
nossen unseres Kreises zum heutigen 
Festtag, zum 50. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution viel 
Freude bereitete. 
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Steht eine Geburtstagsfeier bevor, 
dann gibt es Vorbereitungen. Die 
einen treffen sie in aller Stille, um 
mit einer Ueberraschung aufzu- 
warten, andere wieder fragen: 
„Was wünschst du dir?“ Doch 
wenn ein solcher Tag, wie der 20. 
Jahrestag der SED, vor der Tür 
steht, so ist das ein ganz beson- 
derer Geburtstag. Davon ließ sich 
auch der Ortsausschuß der Natio- 
nalen Front Burgscheidun- 
gen in seiner Sitzung Anfang 
März leiten. Sie wollen den 20. 
Jahrestag der Partei der Arbeiter- 
klasse, deren Gründung die Vor- 
aussetzung aller Erfolge nach 
1945 war, recht würdig feiern, alle 
gemeinsam, das ganze Dorf. 

Unter der Führung der SED ist es 
gelungen, unseren Arbeiter-und- 
Bauern-Staat, die DDR, aufzu- 
bauen und die Einheit in unseren 
Dörfern zu errichten. Ein großer 

, Teil der Einwohner von Burg- 
) scheidungen wirkt heute mit, das 

Gesicht des ehemaligen Junker- 
dorfes zu verändern, ihm das Ge- 

} präge eines sozialistischen Dorfes 
zu geben. Allein in den ersten 21/s 
Monaten dieses Jahres konnten 25 

" Vereinbarungen mit Betrieben, 
| Kollektiven und Feierabendbriga- 

den und 18 Einzelvereinbarungen 
abgeschlossen werden. für Wert- 
erhaltungsarbeiten, Um- und Aus- 
bau von Wohnungen sowie für 
Verschönerungsarbeiten. Im ge- 
“nannten Zeitraum schafften die 

) Feierabendbrigaden einen Wert 
von 9000 Mark. 
Am 21. März trafen sich alle Vor- 
sitzenden der Blockparteien und 
Massenorganisationen des Ortes 

" und unterbreiteten Vorschläge für 
das Programm. Ein Fahnenappell 

' der Jungen Pioniere wird am 
14. April den Auftakt geben. An- 

| schließend führen die Pioniergrup- 
pen in ihren Klassen Veranstal- 

| tungen durch, zu denen sie sich 
| Parteiveteranen und Genossen, die 

20 Jahre aktiv in der Parteiarbeit 
) stehen, einladen. Auch Mitglieder 

des Elternbeirates und der Eltern- 
aktivs werden dabeisein. Diese 
Veranstaltungen stehen im Zei- 

" chen des 80. Geburtstages von 
-Ernst Thälmann. ; 
Schon jetzt sind Junge Pioniere 
mit Notizbuch, Fotoapparat und 
Filmkamera unterwegs und 

So bereitet 

Burg - 
"scheidungen 

den Geburis- 

tag vor 
suchen alle Genossen, die 20 Jahre 
Mitglied . der Partei sind. Ge- 
schenke werden vorbereitet. So 
z. B. ein Fotoalbum für die Par- 
teiorganisation und ein Film mit 
einer Spieldauer von 20 Minuten. 
Dieser Film wird am 18. April in 
einer Parteiversammlung aller 
Genossen des Dorfes uraufgeführt. 
Dieser Film wird einige Erinne- 
rungen aus der 20jährigen Tätig- 
keit der SED in Burgscheidungen 
zurückrufen. Auch am 19. April, 
an einem Abend für Frauen und 
Mädchen, an dem die Dorfchronik 
im Mittelpunkt steht, wird dieser 
Film gezeigt. 
Am 16. und 17. April hat die Ju- 
gend das Wort. FDJ, GST, Sport- 
gemeinschaft und DRK organisie- 
ren Wettkämpfe. Dorfmeister- 
schaften im Tischtennis, Schach 
und Luftgewehrschießen werden 
stattfinden. Höhepunkt wird am 
16. April die bunte Veranstaltung 
„Mit der Jugend für die Jugend“, 
nach dem Beispiel „Hallo, junge 
Leute!“ Auch hier werden Partei- 
veteranen mit ihren Frauen ein- 
geladen. Es wird Ueberraschungen 
geben, Ring-frei-Sendungen, und 
eine große Tombola wird aus- 
gelost. Der 1. Preis ist dabei ein 
Läuferschwein. 

Am Sonntag, dem 17. April, wer- 
den sich alle Kraftfahrzeugbesit- 
zer, vom Moped bis zum Wartburg, 
treffen, um in einer Fahrt durch 
die Ortsteile zu demonstrieren, 
welcher Reichtum nach 20 Jahren 
Aufbau unter Führung der SED 
in unsere ehemaligen Land- 
arbeiterdörfer eingezogen ist. 

Eine Veranstaltung hätten wir bei 
unserer Aufzählung bald verges- 
sen. Am Freitag, dem 15. April, 
treffen sich auf dem ehemaligen 
Junkerschloß drei Generationen. 
Gesprächsthema wird sein: „Als 
sich die Genossen der KPD und 
SPD die Hände reichten und 
20 Jahre danach“. Höhepunkt der 
Feierlichkeiten wird die Festver- 
anstaltung am 21. April sein, wo 
die Parteileitungen des Ortes ihre 
Gratulanten empfangen. 

Alle Genossen des Dorfes mit Me 
ihren Ehegatten und mit allen Ge- 
burtstagsgästen werden gemein- 
sam diesen historischen Tag 
feiern, werden gesellig beisammen ' 
sein bei Musik und Tanz. ©. W. 
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#Aleine Nachlese 
ge” 

Aus Burgscheidungen 
Burgseheidungen. Im festlich ge- 

schmückten Saal feierten über 100 
Rentnerinnen und 
Ortsteile ihr Weihnachtsfest. Der 
Ortsausschuß der Volkssolidarität 

"sowie der Rat der Gemeinde, die 
LPG und die CDU-Schule hatten 
dazu Mittel bereitgestellt, um allen 
Beteiligten ein würdiges Fest zu be- 
reiten, um gleichzeitig den alten 
Bürgern unserer Gemeinde den Dank 

für ihre geleisiete Arbeit abzustat- 
ten.‘ 

In seiner Eröffnungsansprache be- 
tonte Kollege Trinks, Vorsitzender 
des Ortsausschusses, bssanders die- 
sen Gedanken und dankte für all 
diese Spenden. Bürgermeister Edel 
brachte in seiner Rede zum Aus- 
druck, daß in unserem Staat keiner 
vergessen wird. In Ruhe und Frie- 
den können unsere alten Bürger 
ihren Lebensabend verbringen und 

“nehmen auch Anteil an den Ge- 
„schehnissen ihres Ortes. 

Unsere Schulkinder mit ihren 
. Lehrern hatten es sich richt nehmen 
lassen, zur Ausgestaltung dieser . 
Feier das Märchenspiel „ber 
Schweinehirt“ einzustudieren. Un- 
sere Schule sollie sich die Aufgabe 
stellen, öfters mit den Kindern in 
die Oeffentlichkeit zu treten, um 
allen Einwohnern Entspannung und 
Abwechslung zu bieten. 

. revolution, 

Ich möchte im Namen der Rentner 
nochmals allen herzlich danken, die 

Rentner beider uns diese Freude bereitet hatten. 
VK Gustav Neumann, 

Burgscheidungen 

Zum 20. Geburtstag des DFD 

Viele gute Ideen 
und Ratschläge 
kamen von unseren 

Frauen 
Die Politik unserer Partei ermöglicht regieren mit, Sie nehmen Anteil an 

der Frau endlich die gebührende Stel- 
sung in Staat und Familie sowie die 
Gleichberechtigung, von der sie erstmals 
Gebrauch machen konnte. Denn in un- 
serem Arbeiter-und-Bauern-Staat ist es 
undenkbar, den Sozialismus ohne die 
große Kraft und Mitverantwortung un- 
serer Frauen und Mädchen aufzubauen. 
Unsere Frauen können heute voller Stolz 
und Zuversicht sagen, daß sie sich in 
unserem Staat : Positionen geschaffen 
haben, die weit über die der Frauen 
der kapitalistischen Länder hinaus- 
ragen. 
Wie sah es in gesellschaftlichen Din- 

gen noch vor Jahren aus? 
Damals konnten die Frauen keinen 

Einfluß auf Staat und Wirtschaft nehmen, 
weil ihnen von jeher das Wahlrecht ver- 
weigert wurde und durch das Drei- 
klassenwahlsystem auch die Arbeiter- 
klasse keinen Einfluß auf die Politik 
hatte. Erst das Jahr 1918, die November- 

brachte den Frauen das 
Wahlrecht vom 21. Lebensjahr. In der 
Weimarer Zeit, und später im tausend- 
jährigen Reich, änderte sich nichts an 

. der Stellung der Frau in der Gesell- 
schaft. Im Gegenteil, man mißbrauchte 
ihre Gefühle für Zwecke, die einer 
schlechten Sache dienten, dem Krieg, 
Wieviel Frauen und Mädchen sind die- 
sem Wahnsinn zum Opfer gefallen, wie- 
viel haben im Widerstandskampf Ge- 
sundheit und Leben geopfert. Am 
20. Jahrestag des DFD sollten wir auch 
dieser Frauen gedenken und aus ihrem 
Handeln die Schlußfolgerungen ziehen, 
daß es auch heute wieder mit an un- 
seren Frauen und Mädchen liegt, alles 
daranzusetzen, daß sich solches nie- 
mals wiederholen darf. 

Ziehen wir Bilanz aus der Arbeit des 
DFD in den zurückliegenden 20 Jahren, 
so können wir mit Genugtuung fest- 
stellen, daß das Frauenkommuniqu& der 
Partei „Die Frau, der Frieden und der 
Sozialismus" in der DDR seine volle 
Gültigkeit besitzt. Unsere Frauen neh- 
men heute Einfluß auf alle Gebiete un- 
seres. Lebens, sie sind in den höchsten 
Gremien unseres Staates vertreten und 

  

politischen und wirtschaftlichen Proble- 
men, bestimmen mit in den Betrieben 
und LPG. 

Auch die Frauen der LPG „Fortschritt“, 
Burgscheidungen, haben sich in den ver- 
gangenen 20 Jahren entwickelt. Sie bil- 
deten vor 20 Jahren einen Frauenaus- 
schuß, um die Interessen der Frauen, 
aber auch der Genossenschaft zu ver- 
treten. Viele gute Ideen und Rat» 
schläge kamen von unseren Frauen, die 
zur Verbesserung der Arbeit beitrugen, 
Viele Frauen aus Brigaden erwarben 
den Facharbeiterbrief und einige qua= 
lifizierten sich als Traktoristen für leich® 
tere Maschinen. So hat sich auch bei 
unseren Frauen ein anderes Denken und 
Bewußtsein entwickelt, ein Bewußtsein, 
das mithilft, die Ziele, die sich unsere 
Genossenschaft gestellt hat, zu verwirk- 
lichen, damit unseren Staat zu stärken 
und den Frieden zu erhalten, In diesem 
Sinne grüßen wir alle Frauen und Mäd- 
chen zu ihrem Ehrentag am 8. März und 
wünschen für die nächsten 20 Jahre viel 
Gesundheit und Schaffenskraft. G. N.



  

NENNEN 

In der vorigen Woche, genauer ge- 
agt, am Mittwochabend, hatte die 
<reisredaktion gemeinsam mit der 
Kreisleitung der SED und dem Kreis-. 
landwirtschaftsrat Vorsitzende der 
LPG und Melker in das Volkshaus 

nad Nebra zu einem Forum einge- 

ladn. Wir stellten uns das Ziel, daß 
dieSchrittmacher der Landwirtschaft 
ih» Erfahrungen preisgeben, diesie 
inler Aufdeckung von Reserven zur 
sigerung der Milchproduktion, im 
‚Schluß der innergenossenschaft- 
ten Verträge und bei Koopera- 
sbeziehungen sammelten. 

)bwohl nicht alle LPG, wie z. B. 
;sa, Wohlmirstedt, Bad Bibra und 
;enroda, unserer Einladung folg- 
1, die Gründe kennen wir nicht, 
de dieses Forum, wie so schön 
‚agt wird, „eine große Sache“, 

schrittmacher Burgscheidungen 
d Mitmacher Saubach saßen sich 
wahrsten Sinne des Wortes Auge 
Auge gegenüber. Alfred Neu- 
ann, sein Zootechniker Harri 
-hmidt+t und dessen Frau, Melke- 

in der LPG, haben nicht hinterm 
rg gehalten. Alles packten sie den 
ubachern auf den Tisch, was zu 
‚her Milchleistung führt. Das Ver- 
agssystem in der LPG zwischen 
[elkern — Vorstand und Melkern — 
'eldwirtschaft ist der Angelpunkt, 
neinten sie, 

Aber die Saubacher, wollten sie 
davon etwas wissen? „Wir drängeln 
uns nicht danach, die Verträge zu 
unterschreiben“, meinte Erich Bock. 
Und Günter Hoppe sagte: „Wenn ihr 
unter denselben Bedingungen arbei- " 

ten müßtet wie wir, dann würdet ihr 
auch keine Verträge unterschreiben.“ 
Damit kam der Streit von allein, ge- 

sunder Streit, den wir suchten. Uns 

ag vollkommen fern, den Saubacher 

{elkern etwa nachzuweisen. daß sie 
'hlechte Melker sind. Im Gegenteil, 

unser gemeinsames Bestreben war, 

helfen, helfen und nochmals helfen. 
Im Grunde genommen haben sich 
aber die Melker Bock und Hoppe 

selbst geholfen, denn Reserven und 

wieder Reserven wurden von ihnen 

aufgedeckt. Was sagte uns doch gleich 

Erich Bock?. „Günter“, .damit meinte 

er seinen Berufskollegen Günter 

Hoppe, „hätte mit gutem Futter im 

Februar, März und April jeden Tag 
200 Liter Milch mehr bringen kön- 
nen. Das wären im Monat 54 AB ge- 
wesen, Die hat er eingebüßt.“. 

Günter Hoppe sagte: „Wir füttern 
bei uns zu einseitig. Einmal nur 
Mais, dann wieder was anderes, so 

Veranstaltung der Aktion „Mit dem 

lange, bis es alle ist. Auch ist es nicht 

genügend Futter. Was sind schon 

50 kg Grünmasse oder, wie es jetzt 

ist, nur 25 bis 35 kg Sauerfutter? 

Das reicht nicht hinten und nicht 

vorn.“ Eine ganze Reihe solcher Bei- 

spiele folgten noch. Die wenigen sol- 

len aber genügen, um deutlich „zu 
machen, wo die Leitung und die Ge- 
nossenschaftsbauern in Saubach mit 
der Generalinventur beginnen soll- 
ten. Wenn sie ihre Reserven auf- 
decken und die Erfahrungen von 
Burgscheidungen, die aufgezeigt wür- 
den, auf ihre Arbeit übertragen, dann 
werden sie von der Mittelmäßigkeit 
wegkommen. An ihnen liegt es 
selbst. 

Mit dem Glück unterwegs 
und verdient gelobt 

Am 24. Juni, zur großen bunten ini Vorbild für alle aufbauwilligen 
Bürger, im ‚© 

Glück unterwegs“ in Halle, wird auch 
Alfred Wüstneck aus Tröbsdorf da- 
beisein. 

ne 
& 
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Als berufener Bürger ist er trotz ' 

seiner -70 Jahre noch im. Aktiv für trafen wir ihn in der Oberschule, wo 
Bauwesen seiner Gemeinde tätia und 

  

‚erden, heißt es in der 
e ihm der Rat der 

e ausstellte. 
. h 

Als wir ihn dieser Tage aufsuchten, 

  

er gemeinsam mitidem Kollegen Wei- 
nert beim. Pflastern eines Gehweges 
beschäftigt war (siehe unser Bild). 
Genosse: Alfred Wüstneck, von Beruf 
Maurer, kann ein stattliches Konto 
guter. Leistungen aufweisen. Ob 
Wer ung von Gebäuden oder 
Um- Und Ausbau von zusätzlichem 
Wohnrau ‚überall war Genosse 
Wüstneck' i, wenn es galt, das 

Hier einige Zahlen aus seiner Bilanz: 

erhaltz 

geseizhäöeiten. 
Genosse Wüstneck verdient wirk- 

lich geehrt zu werden, deshalb hat 

Gattin am kommenden Sonnabend in 
Halle-Neustadt herzlich begrüßen. 

„Mit dem Glück unterwegs“ sucht 

aber noch mehr Bürger, die hervorra- 

gende Leistungen vollbringen. Dies- 

mal wird das Glück nach Wangen 

kommen. Wer ist in dieser Gemeinde 

der besie Bürger? 

4b 

v
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Dorf‘schön und modern zu gestalten. 

800 Äufbaustunden und eine Wert- ; 
röivon 4000 Mark. 4000 Mark 

Einsparungen durch gute Baufüh- : 
rung. Diese Bilanz könnte noch fort- - 

Ba
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ihn „Mit dem Glück unterwegs“ auch 
aufgespürt und wird ihn und seine -



  

  

  

Sehr groß und noch täglich wachsend ist die Anzahl der Zuschrif- 
ten, in denen Leser besonders verdiensivolle Bürger ehren und 
ihnen auf dem Wege der Veröffentlichung ein herzliches Danke- 
schön sagen wollen. Alle noch rechtzeitig eingehenden Zuschrif- 
ten werden von der journalistischen Gemeinschaftsaktion „Mit dem 

MIT DEM 
Erich Alm, Vors. d. Nat. Front, Schöffe, Poppen- 

dorf, Kreis Ribnitz-Damgarten 
Hans Bierschenk, Vors. d. Ortsaussch. der NF, 
Damshagen 

Welter Bull, stellv. Kreisschulrat, Kr. Grevesmühlen 
Erna Dittner, Kreistagsabgeordnete, Bad Doberan 
Anna Döring, Daskow 
Helmut Karbowski, Gemeindevertreter, Bad 
Doberan 

Ilse Karbowski, Bad Doberan 
Kurt Krutzsch, Kreistagsabgeordneter, Bad Doberan 

Herbert Klatt, stellv. Bürgermeister, Schönberg 
Hans Scharnweber, Bürgermeister, EoUyorn. 
Oskar Schisgale, K gsabg ter, Küch 
hagen 

Lydia Schröder, Gemeindevertreterin, Kamin- 

Moitin 
Walter Steinhagen, Kreistagsabgeordneter, Bad 

Doberan 
Otto Trögler, Kreistagsabgeordneter, Mechelsdorf 
Hans Weden, Gemeindevertreter, Heiligenhagen 
Luise Westendorf, Gemeindevertreterin, Alt Karin 
Kurt Wolff, Gemeindevertreter, Kamin-Moitin 

  

GL UCK 

Bruno Zabback, Gemeindeveitreter, Drefahl 
Erich Krüger, Stadiverordneter, Kyritz 
Else Wolgast, Bezirkstagsabgeordnete, Pinnow 
Karl Dauer, Bauaktivleiter, Döbrichau 
Charles Harzbecker, Gemeindevertr., Leippe-Torno 

Georg Heinl, Gemeindevertreter, Döbrichau 
Otto Sackwitz, Seyda 
Otto Schmidt, Gemeindavertreter, Döbrichau 
Rickard Sperling, Bürgermeister, Gebersdorf 
Paul $zyszka, Gemeindevertreier, Döbrichau 
Gerhard Wagner, Gemeindevertr. u. Ratsmitglied, 
Hoske 

Gerhard B 1, 6 indevertr. u. Ratsmitglied, 
Brüchau 
Rickard Böhm, Brüchau 
Margot Jache, Gemeindevertreterin, Brüchau 
Friedrich Willmann, Gemeindevertr. und Ratsmitgl., 

Brüchau 
Richard Böttcher, Gemeindevertreter, Schköna 
Gustav Degen, Gemeindevertreter, Schkortleben 
Rudolf Edel, Bürgermeister, Burgscheidungen 
Alwin Schendel, Aktivleiter, Halie 
Martin Eilenstein, Isserstedt 

Glück unterwegs" erfaßt. Nur einen kleinen Teil davon können wir 
jedoch ausführlicher veröffentlichen, Um aber unsere Leser mit 
möglichst vielen verdienstvolien Bürgern bekannt zu machen, die 
der Redaktion benannt worden sind, stellen wir sie an dieser 
Stelle in Würdigung ihrer guten Taten namentlich vor: 

UNTER WE GIS rer: 
Georg Grau, Isserstedt 
Otto Grau, Isserstedt 
Fritz Grenzes, Isserstedt 
Willy Hatermalz, Isserstedt 
Gerhard Menzel, Leiter d. Feierabendbrigade, 

Kunitz 
Dieter Rosenberger, Isserstedt ar 
Paul Stopfel, Rotsmitglted, 'Sulza®- in 
Gerhard Wimmer, Isserstedt 
Werner Böhme, Ratsmitglied, Freiberg 
Manfred Erler, Ratsmitglied, Freiberg 
Rudelf Gruschinski, stellv. Vors. d. Volkskontrall- 

En ae 

Oskar Hellmich, Ratsmitglied, Freiberg 
Max Lorenz, Gemeindeverireter, Dorihain 

. Heinz’Richter, Freiberg 

Werner Syhre, Sekretär d. Rates d. Stadt Freiberg 

Alexis Taeschner, Absenden Freiberg 

Martha Hempel, G i 

Reinhardt Kühnert, Nachfolgekandidat f. Bezirks- 
tag, Limbach-Oberfrohna 

Wolter Schönfelder, Hohndorf 

ae 
treterin, W 3 
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Auf Öl gestoßen 
In den späten -Nachmittagsstunden des gestrigen Tages erreichte 7 

uns die Nachricht, daß die Bohrbrigade des VEB Hydro-Geologische 7 
Erkundung Nordhausen, die bei Tröbsdorf 'nach Wasser bohrt, in Bi 
etwa 40 Meter Tiefe auf Oel gestoßen ist. 

Kurze Zeit später waren wir an Ort und Stelle. Unserem Fotograf > 
war. es'nur möglich; diese Aufnahme mit dem Teleobjektiv zu schie- u 
Ben. Ein großer Oeisee hatte sich ausgebreitet, so daß wir gar nicht 7 
mehr an die Bohrstelle heran kamen. Mit Mühe und Not konnte das 7 
Bohrgerät vor der herausbrechenden Oelfontäne gerettet werden, | 
wie uns der Leiter des Bohrtrupps sagte. Bu 

Unter großen Anstrengungen und knietief im Oel watend, gelang es ” 
den Kollegen, die Fontäne einzudämmen und notdürftig das Bohr- 7 
loch zu schließen (unser Bild). Doch nach wie vor stieg das Oel wei- = 
ter, und der: Oelsee um das Bohrloch wurde immer größer. Bei 
Redaktionsschluß lag noch kein Ergebnis vor, wie diesem Natur- ' 
ereignis Einhalt geboten werden kann! 
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